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Zweite Ausgabe.
Ueber das Treiben der Kur¬

pfuscher in Berlin
machtH. Runge , Unterarzt an der Wasserheilanstalt der Ber¬
liner Universität , in der „Deutsch. Med . Wochenschrift" einige
bemerrenLwertheMittheilungen.

Ein „Naüirarzt ", der früher landwirthschastlicher Ver¬
walter gewesen war , verordnete für sämmtliche Leiden Um¬
schläge von Quetschkartoffeln . Sie sollten bei Unterschenkel-
geschwüren, Rückenmarksschwindsucht und fortschreitender
Lähmung unfehlbar helfen. Ein von ihm ersundeirer Trank,
der neben den Quetschkartoffeln verabreicht wurde , kostete für
die 100 Gramm -Flasche 3 Mark.

Ein anderer Naturheilkundiger , der in Berlin eine große
Praxis besitzt, warf sich mit solch' glühendem Eifer auf die
Behandlimg eines Beinschadens , daß er der betreffenden Frau
große Brandwunden beibrachte . Jede Brandwunde kostete 5
Mark. Als die Frau schließlich ihre und seine Dummheit ein-
sah, mußte er allerdings die Behandlung durch einen prakti¬
schen Arzt mitbezahlen , um nicht verklagt zu werden.

Harmloser war die Behandlung , die ein Kräuterfuscher
einem Schmiedelehrling , der an .einem Beingeschwür litt , an¬
gedeihen ließ. Er ließ ein heißes Bad rüsten , öffnete seinen
Mdizinbeutel, schüttete Eichenspäne in das Wasser und warf
zum Schluß unter Beschwörung ein paar Pulver dazu , deren
Natur nicht zu bestimmen war , da er die Düte nicht aus der
Hand ließ. Kostenpunkt 5 Mark.

Ein Kranker war einem „mystischen" Heilkundigen in die
Hände gefallen. Erlitt an Asthma . Der Wunderdoktor leg¬
te ibm einen Lappen auf die eine Brustseite und sprach : „Ich
blase Ar den lebendigen Odem ein ". Jede „Anhäuchung"
mit„lebendigem Odem " kostete 3 Mark , half nichts und hatte
nicht einmal den Erfolg , daß der Kränge klug wurde und sich
tiinstig vor derartigen „Doktoren " hütete.

Ae „mystische" Behandlung ist verbreiteter , als man
denkt. . Es giebt ganze Vereine , die in diesem Fache „machen ".

Ein Fall von Bleivergiftung sollte mit „geistigem " Bei-
stände bei einer spiritistischen Sitzung geheilt werden ; die Mt-
spirikisten gaben sich zwar alle Mihe , bei ihrem Kollegen
»̂ eist" zur Rettung erscheinen zu lassen ; aber verlorene Lie¬
besmüh' ! Tie Sitzung blieb geistlos und der Kranke behielt
l'sine Bleivergiftung.
w Bei einem anderen dieser mystischen Heilkünstler spielen
Spiegel eine große Rolle . Er empfahl einem Neurasteniker,
sch möglichst viele Spiegel ins Zimmer zu hängen ; Sviegel
ton verschiedener Form und Fassung waren für verschiedene
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Leiden angegeben , und wer Kopfschmerzen hatte , sollte auf
der einen Seite des Hutes stets einen kleinen Spiegel tragen.

Ein anderer Berliner Wunderdoktor , jetzt Vorsitzender
einer Malerinmmg , war früher Kavallerie -Unteroffizier ge¬
wesen. In seinem Sprechzimmer hingen an den Wänden
lange Glasröhren und mehrere Reitrrpallasche . Er strich den
Kranken bei seiner Behandlung langsanr über den ganzen
Leib , schleuderte dann die „Krankheit " zur Erde und blies mit
den Glasröhren , je nach der Art und der Stärke des Leidens
verschieden lang und dick, den Kranken an . Jede Sitzung ko¬
stete 5, Mark . Ein Kranker wurde auf diese Weise 140 Mark,
aber nicht seine Krankbeit los.

Daß es immer noch Leute giebt , die auf solchen Schwindel
hereinfallen , ist nicht so wunderbar , denn Dummheit und
Aberglaube sind bei den Menschen unerschöpflich . Verwun¬
derlich ist nur , daß es kein gesetzliches Mittel giebt , um diesen
Leuten das Handwerk zu legen.

Daß ein Kriegerdenkmal bestohlen wird , dürfte das bekannte
Diktum Rabbi Akibas wohl Lügen strafen. In der Anlage vor dem
alten Jogdschlößchenin Neuhausen bei München hatte seinerzeit die
ehemalige Gemeinde Neuhausen zur Erinnerung an ihre im deutsch-
sranzüsischen Feldzuge gefallenen Söhne ein Denkmal errichten las¬
sen, das sich in Form eines massigen Steinblockes ans felsigem
Grunde erhebt. An den Block angelehnt sitzt ein Germanischer Krie¬
ger mit einem Schwerte , aus Bleihartguß gefertigt, in der Hand.
Dieses Schwert war durch Schrauben befestigt, ist aber nunmehr
verschwunden. Es wurde vor einigen Tagen während der Nacht ge¬
stohlen. Die Diebe dürften indessen mit ihrer Beute kaum zustieden
gewesen sein, denn das Schwert hat wenig Werth.

Ein verhängnißvoller Unfall hat sich in einer Schule zu Span¬
dau ereignet. Bor zehn Tagen erkrankte eine elfjährige Schülerin
der siebenden Gemeindeschule, Elfriede Larisch, an den Folgen eines
Sturzes von der Treppe im Schulgebäude ; vorgestern trat der Tod
ein, und da der behandelnde Arzt dre Todesursache nicht festzustel¬
len vermochte, so erstattete er Anzeige, und die Leiche des Kindes
wurde beschlagnahmt. Es ist nun ermittelt worden, daß die Schü¬
lerin die Treppe hinabgestoßen worden ist und hierbei die inneren
Beschädigungenerlrtten hat, welche dem Anschein nach den Tod her¬
beigeführt haben. Was den Sturz des Kindes herbeigeführt hat,
ob Mitschülennne» oder eine andere Person , ist noch nicht genau
festgestellt. Die Leiche soll behufs Feststellung der Todesursache ob-
duzirt werden.

Ueber eine Geisterbeschwörung im Jahre 1902 berichtet man
dem „Wiener Fremdenblatt " aus Troppau : In der Umgegend von
Friedet sind die behördlichen Sicherheitsorgane dem Treiben von
Personen auf die Spur gekommen, die sich den Aberglauben der
Landbevölkerung zu Nutze machten, indem sie zur Nachtzeit Ver¬
schwörungen von Geistern Verstorbener unter massenhaftem Zu¬
lauf der Landleute und der Arbeiterschaft veranstalteten. In Mo-
rawka, einer Ortschaft in der Umgebung von Friedet , ließ eine Frau
bekannt machen, sie werde den Geist des vor einigen Jahren der-
storbenen sehr volksthümlichen Pater Twrdy beschwören und den¬
selben veranlassen, eine Predigt zu halten. In der bestimmten Nacht
fanden sich gegen 300 Personen an dem Versammlungsorte ein. Um
10 Uhr Nachts wurde das Zimmer verdunkelt und die in einem
Bett liegende Frau wurde plötzlich von einem krampfhaften Schüt¬
teln befallen. Unter starkem Geklopfe erschien eine in ein leuchtendes
Priestergewand gehüllte kopflose Gestalt , an die das Weib mehrere
Fragen richtete. Die Gestalt antwortete pathetisch und schickte sich
an, eine Pedigt zu halten. Da schritt die Gendarmerie ein und ver¬
haftete die Geisterbeschwörerin, während es dem „Geist" trotz seiner
Kopflosigkeit gelang, unter dem Schutze der Dunkelheit zu entwi¬
schen. Die während der Geisterbeschörung von den Anwesenden ge¬
spendeten Geldbeiträge hatten eine sehr beträchtliche Summe er¬
geben. Meistentheils war die Geisterbeschwörerin so geschäftsklug
gewesen, zur Abhaltung der Geisterbeschwörungen solche Nächte zu
wählen, die auf Lohnauszahlungen der Arbeiterschaft folgten.

Eine neue Liga hat sich in London gebildet, der „humanitäre
Verband zum Schutze der Gänse" . . . Die neue Liga will nach
der „Nat .-Ztg ." die bedauernswerthen Martinsvögel davor be¬
wahrt sehen, durch gewaltsame Ueberfütterung und Nudelung ihre
Lebern übernatürlich wachsen zu machen, damit die Schlecker und
Feinschmecker Gänseleberpasteten essen können. Dieses köstliche„fet¬
te Cement", wie man die Delikatesse einmal genannt hat, kam in
Paris Anfang der 60er Jahre wieder einmal in Mode, und wur-
de selbst bei den demokratischen Gastmählern volksthümlich. Be¬
kanntlich kommen die meisten und feinsten Pasteten aus Straßburg,
von wo angeblich jährlich für 3 750000 Francs von ihnen in die
Welt geschickt werden. Man kann sich nun den Schrecken der Straß¬
burger Pastetenfabrikänten denken, als sie davon hörten, daß die ge¬
nannte Liga in der vorigen Woche eine mit zahlreichen Unterschrif¬
ten bedeckte Petition an den Lordmajor von London abgesandt habe,
mit der Bitte , von der Speisekarte zu dem Festmahl für den Prin-
zen und die Prinzessin von Wales in Guildhall die traditionelle
Gänseleberpastete zu streichen. Der englische Oberbürgermeister
brachte aber der „„Humanität " von dieser Seite nur ein sehr mi¬
nimales Verständniß entgegen und ließ das aristokratischsteder
Gerichte ruhig auf dem Eßfahrplan verbleiben.

Die Abstammung Liebknechts. In einer Briefkasten-Notiz, die
in den von Eduard Bernstein herausgegebenen „Documenten des
Socialismus " sich findet, wird erzählt , Liebknecht habe selbst wie¬
derholt davon gesprochen, daß er von Martin Luther abstamme.
Der Herausgeber der genannten Zeitschrift hebt seinerseits hervor,
er wisse nicht, ob diese Abstammung in irgend welchem Documente
festgestellt sei; es sei jedoch anzunehmen, daß Nachweise darüber in
den Händen der Eltern Liebknechts waren.

Wie ich Braut wurde!
Humoreske von E. H. von Zagorh.

Nachdruck verboten.
. .-'Wenn man so für Frauenrecht und Selbständigkeit
Ichivärmt, wie Du — soll man nie heiraten ."
, „Will ich auch gar nicht — mir ist meine Freiheit viel

^ ueb. Die Ehe ist eine drückende Kette und ich danke sehr

„Bis der Rechte kommt," brummte mein Bruder.
„Der kommt nicht," lachte ich übermütig . — Und —

" mm doch.
„ Bier Wacher* nach diesem Gespräch war ich glückliche

raut. Wie das kam ? Es ist eigentlich eine komische Ge-
fW e, und eine glorreiche Rolle spiele ich nicht darin , aber
stahlen will ich sie doch. — Mein Bruder und ich machten

Iitff ^Z -kour durch die Heimatberge . Es war ein köst-
klarer Septembermorgen.

situ auf , die Luft geht frisch und rein , wer lange
«T' rosten, " sang ich jubelnd in den Wald hinein . Die
- u war so schön und ich so froh !
m . «Soll ich nicht eine Karte der Gegend kaufen, " hatte

Bruder mich noch auf dem Marktplatz der kleinen
Obstädt , die wir uns als Standquartier für unsere Ex-
jOsllvu ausgesucht , gefragt . Ich lachte ihn aus . Ueberall

bei, Wegen waren ja Zeichen angebracht , wozu brauchten
^ ba eine Karte . — Wir machten einen herrlichen Weg

zwei Meilen entfernten Aussichtsturm und hatten
^ " prachtvollen Rundblick über einen Teil unseres lieben
ei» Vaterlandes.. — Mein Bruder machte plötzlich
^ bedenkliches Gesicht. „Wir wollen den Rückweg an-

", es sieht nicht ganz geheuer aus ."
«^ er Himmel ist ja noch ganz blau ."

zL,,.^bch mein Bruder bekam wieder recht . Mitten im
jm  v buf der Hälfte des Rückwegs ungefähr , überraschte
^ An fürchterliches Regenwetter . Erst suchten wir unter
dox. , ? umen Schutz, da dies aber wenig half , gingen wir

wir mußten ja doch in kurzer Zeit wieder in un-
15 ““ Waldort ankommen . Es wurde immer dunkler.

"c* ? ich nur wüßte , wo wir sind, " klagte ich.«Ja, stehst Du, wenn ich eine Karte hätte —

„Dann könntest Du bei der Finsternis auch nichts sehen,"
unterbrach ich grollend.

„Himmel !" schrie ich Plötzlich auf , „ wir haben uns
verlaufen ."

„Na , wir finden wohl schon wieder ein Dorf, " tröstete
mich Georg gutmütig.

Wir gingen weiter . Meine nassen Sachen wurden so
schwer, daß ich kaum gehen konnte.

„Ich kann nicht mehr, " stöhnte ich.
„Nimm meinen Arm und nun vorwärts, " sagte mein

Bruder energisch . Plötzlich sahen wir dicht vor uns ein
kleines Häuschen . Georg zerrte mich hin . Wir klopften,
wir rüttelten an der Thür — alles umsonst.

„Was nun, " fragte ich fast weinend.
„Vielleicht könnte man versuchen durch das Fenster —"

Weiter kam mein Bruder nicht , mit meinem Gebirgsstock
schlug ich die Fensterscheibe ein , öffnete von innen den
Fensterriegel und stieg hinein.

„Dollkopf, " ries Georg mir entsetzt nach, aber es war
zu spät . — „ Komm doch auch herein , und gieb mir Streich¬
hölzer, " bat ich meinen Bruder , und er kroch auch wirklich
herein , und machte Licht. Ein Ruf der Ueberraschung ent¬
fuhr uns . Das war ja ein vollständig eingerichtetes Jagd¬
häuschen . Ein Bett , ein Tisch, zwei Stühle , eine Bank,
ein eisernes Waschgestell, ein Krug mit Wasser , eine Art
Wandschrank , ein eiserner Ofen und ein Gebund Holz da¬
neben . Stumm sahen wir uns an , fast entsetzt.

„Verteufelte Geschichte," brummte mein Bruder.
„Mir ist alles egal , und wenn es dem Kaiser von China

gehörte, " rief ich aus , warf meine nassen Sachen aus den
Tisch und mich auf das Beit.

„Hm , es läßt sich doch nicht mehr ändern, " brummte
mein Bruder , zog seine Joppe aus und legte sich aus die
Bank . Bald sielen mir die Augen fest zu.

Als ich erwachte , war es hell um mich. Mein Bruder
sagte lachend : „Das Uwetter ist vorüber , es ist prachtvoller
Mondenschein ." — Rasch nahm ich meine Sachen und wollte
zum Fenster hinausklettern ; da bekam ich so eine Art mora¬
lischen Jammer über mein zerschlagenes Fenster , griff in
meine Tasche und legte ein Fünfzigpfennigstück auf den
Tisch. Dann kletterte ich vergnügt hinaus . Draußen stand

Georg und lachio wie eia öiwoato. Leg wugic io) utajt wes¬
halb , als er mich aber beim Arm nahm und ein paar Schritte
weiter führte , da fing ich auch an zu lachen — denn vor uns
lag im hellsten Licht — unser Waldnest.

„Was nun ?" fragte ich lachend.
„Heimgehen — Nachtessen — Schweigen, " bestimmte

Georg . — Rasch machten wir uns auf den Weg und in
einer Viertelstunde waren wir unten.

„Ich habe ein Fünfzigpfennigstück auf den Tisch ge¬
legt, " berichtete ich unterwegs meinem Bruder , stolz auf
meine Idee.

„Auch das noch," rief der , „na , wenn die Sache nur
nicht schief geht ."

Am andern Morgen donnerte mein Bruder an meine
Thüre . „Schnell stehe auf , und höre , was ausgeschellt wird,"
nesckr laut . — Mit einem Satz war ich am Fenster . Unmittel¬
bar vor meinem Fenster stand ein Gerichtsdiener , schellte
energisch und .las dann laut . — „ Es ist in der vergangenen
Nacht in dem, dein Fabrikbesitzer Erich Müller in Bern¬
dorff gehörigen Gartenhäuschen , oben am Weg ein Ein¬
bruch verübt worden . Der Einbrecher hat erst ein Fenster
eingeschlagen und sich so einen Weg in das Innere ae«
luchr. Von Gegenständen wird bis jetzt nichts vermißt . Der
Einbrecher hat ein Fünfzigpfennigstück verloren . Wer von
der Gemeinde über den Einbrecher etwas mitzuteilen hat,
wird ersucht , sich beim Amt zu melden ." — Ich war wie
betäubt , schrecklich — ich — als Einbrecher ausgeschellt,
einfach schrecklich. Halb betäubt zog ich mich an und stürmte
in das Zimmer meines Bruders . Der saß am Fenster und
lachte. „Guten Morgen , Einbrecher, " rief er mir lachend zu.

„Georg , ich ängstige mich halbtot . Ich — ein Ein¬
brecher — und dabei habe ich doch fünfzig Pfennig hingelegt ."

Wir überlegten , tvas >vir thun sollten . Mein Bruder
wollte zu dem Herrn fahren und ihm die Geschichte beichten,
ich wollte aber davon nichts wissen, sondern schleunigst
abreisen . Und ich setzte meinen Willen durch ; schon mit
dem Nachmittagszug dampften wir ab . Außer uns saß
nur noch ein Herr im Coupe , doch hatte er sich so hinter
eine Zeitung verschanzt , daß . man ihn kaum sah. — Mein
Bruder hatte sich den neuesten Stadtanzeiger gekauft und
las eifrig darim — Ich hing meinen Gedanken nach, sehr



10. Fevruar 1902. WieZvavener General-Anzeiger. 17. Jahrgang. Nr. ^

Aus der Umgegend.
h. Biebrich, 15. Februar . In Angelegenheit des Neubaus eines

Geschäftshauses, das Ecke der Schul- und Kaiserstraße zu stehen
kommen soll, fand gestern Abend eine außerordentliche Generalver¬
sammlung des Vorschuß - Vereins  in Briebrich-Mosbach statt,
welche ungeachtet des wichtigen Berathungsgegenstandes schwach
besucht war . Die preisgekrönten Pläne wurden erläutert und das
Gutachten der Preisrichter mitgetheilt. Der mit dem ersten Preis
ausgezeichnete Entwurf des Herrn Architekten Heer  fand beson¬
deren Beifall . Nach demselben wat für die Facaden die Verwen¬
dung von Blendziegelsteinen vorgesehen, doch wurde beschlossen, die
Facaden in hellem Sandstein auszuführen , falls dies ohne Ueber-
schreitung des Voranschlags möglich. Die Baumittel in Höhe von
75 000 JL wurden bewilligt, zur Unterstützung des Vorstandes und
Aufsichtsraths während der Bauzeit wurde aus der Mitte des Ver¬
eins eine Commission von 5 Mitgliedern gewählt. Mit dem Bau
wird demnächst begonnen. — Die Holzversteigerung  vom 13.
und 14. erbrachte der Stadt einen Erlös von 4887,50 JL. Für das
Klafter Buchenscheitholz wurden im Durchschnitt 19 JL, Prügelholz
14 JL,  Wellen 6,50 JL, pro Fstmtr . Eichenstammholz 22 JL, Buchen¬
stammholz 13,50 JL gezahlt. — Ein kecker Diebstahl  wurde kürz¬
lich durch die Wegnahme des am Garten zum „Rhein . Hof." ange¬
brachten Rettungsringes verübt. Möglicherweisebandelt es sich auch
nur um groben Unfug.

Hun(t, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden, 14. Februar.
Der Ring des Niveiunge ».

Dühileniestipiet von Richard Wagner
8.

Nach dem Vorspiel „Rheingold " erlebten wir heute wie¬
der den „ersten Tag " des Mnges , die „W. a l k ü r e", von der
Franz Liszt so bezeichnend sagte , daß sie das „prächtigste Wun¬
der " sei.

Wotan hat mit der weisen Erda die neuen „Walküren*
gezeugt , jene Schlachtjungfrauen , die gefallene Helden Wal-
hall zuführen , damit sie dort , auferstanden , gegen die Feinde
Wotans kämpfen , wenn diese Walhall angreifen sollten . Wo¬
tan fürchtet einen llebersall Alberichs , falls dieser durch Wie¬
dergewinnung des „Ringes " sich wieder zur Macht auf¬
schwänge.

Fafner , der Riese , welcher sich jetzt in einen Drachen ver¬
wandelt hat , ist der Besitzer des Ringes . Wotan muß sich nun
«men Helden schaffen, der , aus eigener Noch , das Ungechüm
erlegt und den Ring erwirbt.

Unter dem Namen Wälse ( auch Wölfe ) steigt Wotan auf
die Erde , vermählt sich einer menschlichen  Frau und das
Zwillingspaar Siegmund und Sieglinde wird geboren.

Sieglinde  ist einem ungeliebten Manne , Hunding,
angetraut worden . An ihrem Hochzeitstage trat ein Fremder
in den Saal — es war Wotan — und stieß ein Schwert in den
Stamm der Esche und sagte , daß das Schwert dem gehöre»
der im Stande sei, es herauszuziehen.

S i e g m u n d, der mit seinem Vater die Wälder durch¬
streifte , hat , von den Feinden versprengt , die Spur seines Va¬
ters verloren . Wie ein Wild gehetzt, geräth er — hier beginnt
der 1. Akt — mit zerhauenen Waffen als Wehrloser , erschöpft,
in seines Feindes Hunding  Haus . Sieglinde erquickt ihn
mit einem Trünke ; sie erzählt ihm , daß sie ohne Liebe
inählt sei. Hunding (Herr S chwegler)  kehrt zurück ; er
erkennt seinen Feind , gewährt ihm aber nach heiligem Gast-
recht Schutz bis zum nächsten Morgen . Sieglinde (F r l.
Brodmann)  hat ihrem Gemahl Hundling betäubenden

oergnügt waren die nicht . Wehmütig sah ich auf die herr¬
lichen Wälder , und verwünschte meine tolle Fensteridee,
das Scheiden wurde mir furchtbar schwer.

Plötzlich prustete mein Bruder ordentlich vor Lachen.,
„Da lies, " sagte er , und hielt mir das Blatt hin , „und
dann heb' Dir das Blatt zum ewigen Andenken auf ." —

Und ich las : „ Wie wir hören , ist in vergangener Nacht,
wahrscheinlich unter dem Schutz des Unwetters , ein Einbruch
in dem Herrn Fabrikbesitzer Müller gehörenden Garten¬
häuschen gemacht worden . Es ist sehr traurig , daß sich
nun auch in unsere , bis jetzt wtal sichere Gegend , so licht¬
scheues Gesindel wagt ." —

„Lichtscheues Gesindel, " rief ich enkrüstet aus , „und
ich habe doch fünfzig Pfennig auf den Tisch gelegt ."

Mein Bruder schüttelte sich vor Lachen, aber auch der
Herr hatte die Zeitung sinken lassen, blickte mich an , und
lachte ebenfalls.

„Da ist wirklich nichts dabei zu lachen," fuhr ich meinen
Bruder zornig an . „ Ausgeschellt , gedruckt, lichtscheues Ge¬
sindel genannt , und dafür fünfzig Pfennig bezahlt . Jetzt
Hab ich 's aber satt , in Berndorff wird ausgestiegen . Ich
will zu diesem Herrn Müller gehen und ihm die Geschichte
beichten , auffressen wird er mich ja wohl nicht ."

„Gestatte ^ die Herrschaften , daß ich mich Ihnen als
Her bewußte Erich Müller vorstelle, " sagte nun unser Reise¬
gefährte lachend , indern er sich verbeugte.

Erst war ich starr . Dann platzte ich mit der ganzen
Geschichte heraus . — Und das Ende vom Lied . — Mit dem
nächsten Zuge fuhren wir wieder in 'unser Waldnest zurück,
und noch vier Wochen machten wir von dort aus die Herr-
lichsten Partien . Der dritte im Bunde bei all diesen Aus¬
flügen war immer Herr Erich Müller . In dem stillen Wald¬
häuschen bin ich auch gewesen, — aber nicht wieder einge¬
brochen , sondern ganz anständig durch die Thür hiuein-
gcgangen . —

Und aus dem Heimweg da wurde ich dann eine glück¬
liche Braut.

Mein Verlobter trägt ein Fünfzigpfennigstück an seiner
Uhrkette , darauf sind die drei Worte eingraviert : „ Ausge¬
schellt" , „Eingebrochen " , „ Eingesangen " . — Und er nennt
mich noch immer „ seinen Einbrecher , den er sich sürs ganze
Leben eingesangen hat ." —

v Acht ru-ich mein Streich nimmer . -

Schlaftrunk gegeben ; in dem Fremden vecmuthet sie jenen
von Wölfe angekündigten Mann . Siegmund (Herr Krauß)
umarmt Sieglinde , in Liebe entbrannt , in feuriger Gluth.
Er erkennt den Schwertgriff in der Esche und mit kühner Be¬
wegung zieht er das Schwert aus dem Stamm , ein Bild das
heute von Herrn Krauß und Frl . Brodmann dargeboten , in
plastischer fdjörtfteT Vollendung zur Geltung kam.

Ueberhaupt bot der erste Akt — namentlich auf der Buhne
— einen reinen Kunstgenuß . Frl . Brodmann  war eine
vorzügliche Sieglinde ; sie hat sich zu einer erstklassigen Wag-
nersängerin emporgearbeitet . Ihre Stimme klang herrlich
und durchdrang den großen Raum des Hauses mühelos . Ihre
Gesten waren künstlerisch abgemessen und es fehlte dennoch
nirgends die Leidenschaft ; ihr deklamatorischer Vortrag war
scharf pointirt und mit richtigem Verständniß für die herr¬
liche Wagnerische Frauengestalt erfaßt . Während sie sich im
ersten Akte in maßloser Freude dem Liebesgefiihl zu Sieg-
mund hingiebt , war ihr Ruf „Siegmund ", nachdem derselbe
im Kampfe mit Hunding gefallen (im 2. Akt) von verzweif¬
lungsvollen Schmerz eingegeben.

Herr Kr a u ß, welcher sich schon im „Rheingold " als
listiger Loge in hervoragendsier Weise ausgezeichnet hatte,
stellte einen echten Helden Siegmund dar , dem körperliche
Kraft , Energie des Willens und Verstandsschärfe bis zum letz¬
ten Athemzuge treue Begleiter sind. Seine Darstellung ist
bis in die kleinsten Einzelheiten mit Noblesse ausgearbeitet:
mit dem dramatischen Waguerstyl ist Herr Krauß schon lange
auf 's Engste verknüpft . Auch von gesanglicher Seite kann diese
Siegmund -Leistung großes Lob gespendet werden , umsomehr
als Herr Krauß wie seine Partnerin bis zum Schlüsse der er¬
müdenden Aufgabe frisch blieb.

Herr Schwegler  hat in dein Ring , seinem Naturell
entsprechend , sehr dankbare Aufgaben . Den rauhen Hunding
brachte er mit seinem herrlichen , voll und schön tönenden aus¬
giebigen Baß zu imposanter Geltung , die aber noch größer
wäre , wenn der Künstler das Ziehen der Töne nicht über-
treiben würde.

Von den vorzüglichen Leistungen der Frau Leffler
(Brünnhilde ) und des trefflichen Gastes , Herrn Julius N e u-
dörffer  aus Stuttgart (Wotan ) werden wir Gelegenheit
haben , bei der folgenden ausführlichen Besprechung des 2.
und 3. Astes mehr zu sagen . _

Männergesangverein „Anion". Seine schon so oft «^ 7

* Wiesbaden, 16. Februar.
* Die Einwohnerzahl Wiesbadens hat sich im Monat Ja-

nuar  um 162 Personen vermehrt. 1521 Personen sind neu zuge-
zogen und 1392 Personen nach Auswärts verzogen. 165 Geburten
stehen 132 Todesfällen gegenüber.

* Weinhandel . In Mainz fand jüngst eine Besprechung von
WeinHänbtern bes uub Waingaues , fotDte aus
und von der Nahe statt , zwecks Regelung von Geschäftsbräuchen.
Es wurde mißbilligt , daß Commissionäre Aufträge von Privaten
suchen und ausführen , und dadurch dem Weinhandel Coucurreuz
machen. Ebensowenig dürsten die Produzenten direkt Consumenten
zu ihren Weinversteigerungen etc. durch Circulare einladen. ^ne
Commissionäre sollen insofern geschützt werden, als die Wemhand-
ler nur fachkundigen Vermittlern ihre Aufträge anvertrauen sollen.
Bezüglich der Kellergebühr bei Versteigerungen war man ewig, daß
diese ganz zu beseitigen sei. Die Küfergebühr für Verbringung des
Weines vom Keller in den Hof (JL 3.— bis 7.—) wurde mißbil¬
ligt, jedoch soll vorerst nur gegen die Kellergebühr vorgegangen
werden. - Die bekannte Bedingung, ,daß der gesteigerte Wem auf
Rechnung und Gefahr des Steigerers im Keller des Versteigerers
liegen bleibe, kam zur Sprache , jedoch wurde von einer Aenderung
abgesehen, da einerseits der Verkäufer den versiegelten Wein mcht
mehr unter Kontrole habe, andererseits der Käufer für anfangs un-
bemerkte Schäden am Fasse Rückgrisfsrecht am Verkäufer habe.

* Vergiftet . Der 23 Jahre alte Chemiker und Reserveoffizier
Kuerwitz  hat sich gestern Abend in seiner Wohnung Bismarck¬
ring 43 vergiftet. Derselbe hatte demnächst hier eine Reserveübung
zu machen, stammt aus guter Familie in Thüringen , und weiß man
keinen Grund für seine Thal . Die Leiche wurde in die Leichenhalle
verbracht und die Angehörigen telegraphisch benachrichtigt.

* Repertoir des Kgl. Theaters . Sonntag , 16. Ab. C „Sieg¬
fried". Anfang 6V2 Uhr. Montag , 17. 5. Symphonie -Coneert. An-
fang 7 Uhr. Dienstag, 18. Ab. A. „Der Waffenschmied Anfang
7 Uhr. Mittwoch , 19. Ab. D . „Götterdämmerung . Anfang 6/2
Uhr. Donnerstag , 20. Ab. B . „Bürgerlich und Romantisch . An¬
fang 7 Uhr. Freitag , 21. Ab. D . „Tannhauser Anfang 7 Uhr.
Samstag , 22. Ab. C. „Maria Stuart ." Elisabeth : Frl . Schweig¬
hofer von Königl. Hoftheater in Cassel a. G . Anfang 7 Uhr. Sonn-
taa 23. Bei ausgehobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachnnt-
tags . 3. Volks- und Schüler -Vorstellung. „Minna von Barn¬
helm'." Abonnement A. „Lohengrin". Anfang 7 Uhr.

* Neue Feuerwehr -Abzeichen. Die amtlichen Abzeichen für dft
freiwilligen Feuerwehren und Pflichtfeuerwehren wie solche durch
Allerhöchste Cabinetsordre festgesetzt sind, unterscheidensich vonem-
ander , daß die Achselstücke der Führer der freiwilligen Feuerwehr
in der silbernen Tresse einen schwarzen Streifen haben, wahrend
diejenigen der Pflichtfeuerwehr einen rochen Streifen haben, Die
Armabzeichen, welche auf einer Tuchunterlage befestigt sind haben
bei der freiwilligen Feuerwehr unter dem amtlichen Abzeichen

-(Feuerwehrkappe mit gekreuzter Axt und Beil von Rens,wer ) emen
nach oben offenen Sparren von schwarzweißer Litze, wahrend bei
den Pfichtfeuerwehren diese Sparren fehlen. Die nicht umformlste
Pflichtfenerwehr erhält die amtlichen Abzeichen auf den Armbinden
befestigt. Die Führer -Abzeichen bestehen in Achselstücken und
Armabzeichen. Brand -Direktor . Brandmeister und auch die
Abtheilungsführer tragen die Achselstücke, die Stellvertreter der Ab-
theilungsführer die Armabzeicheu je nach ihrer Stellung mit 1 oder
2 Sparren von carmosinrothem Tuch und der jchwarzweißen Litze.

* Walhalla . Am heutigen Sonntag finden zwei Vorstellungen
statt, der Schwank „Onkel Cohn" oder „Ein gesunder Junge"
kommt in beiden Vorstellungen zur Aufführung. Nachmittags wer-
den, wie üblich, kleine Preise erhoben. — Im Hauptrestaurant kon-
zertirl Vormittags llVz  unb Aöenbs ab ^ 8 Ubr die beliebte Zrgeu*
nerkaprlle

und stets bewährte Anziehungsstaft übte auch der diesiMj».
Maskenball  der „Union" am Fastnachtsdienstag auf seinê

zur

Hängerschaft wieder in solchem Maaße aus , so daß schon amTienss/
Vormittag alle Karten ausverkauft waren. Schon vor angest^
Stunde strömten sowohl Masken wie Nichtmasken in den auf jJ
närrischste geschmückten Römersaal und sofort hatte die Fidelis
das Scepter ergriffen. Infolgedessen steigerte sich der Humor ■
Minute zu Minute und Frohsinn und Scherz gingen vereint H
in Hand , bis zur späten Morgenstunde, wozu ein Theil uuW
80er Kapelle durch ihre flotten Weisen ganz besonders beigetra
hat. Hauptsächlich hervorzuheben ist der Besuch von eleganten,
originellen Preismasken , die dem Preisrichter -Kollegium ihre s
gäbe sehr schwer machten. Dasselbe entledigte sich jedoch seinesl
tes zur allgemeinen Zufriedenheit der Anwesenden. Auf ftohes
dersehen bei der Nachfeier  des Maskenballes , die am Sonntal
den 16. Februar er. bei unserem Mitgliede Herre E. Ritter,
Bürgerschützenhalle, stattfindet.

* „Hilda". Der Maskenball des Männergesangvereins,
da" fand, wie seit einem Jahrzehnt , am Fastnachtdienstag in
Turnhalle (Hellmundstraße) statt . Derselbe hatte sich eines ans...
gewöhnlich starken Besuches zu erfreuen. Aeußerst elegante und ori.
ginelle Masken waren in sehr große 'Zahl erschienen, dazu die nicht-
maskisten Theilnehmer, so daß das Gewoge und muntere Treiben
fast nicht zu übersehen war . Zur Vestheilung kamen fünf Damen-
und drei Herrenpreise. Den 1. Damenpreis erhielt eine „Bajadere"
(Frau Kreckel), den 2. „Deutscher Sekt" (Frau Wahlheim), um den
3. Preis loosten „Chinesische Fürstin (Frau Senz ) und „Elfenkö.
nigin " (Frl . Rabe ), um den 4. „Deutsche Flotte " (Frl . Sperling)
und „Elektrizität " (Frl . Thum), um den 5. eine „Burenftau " M
zwei Geldsäcke, wobei die Burenftau Siegerin blieb. Den ersten
Herrenpreis erhielt Burengeneral Dewet (Herr Krackenberger), nm
den 2. loosten ein „Münchener Kindl" (Herr Meyerhofer) und ein
„Storch " (Herr Weiß), um den 3. ein „Gemüsehändler" (Herr h.
Köbe) und „drei Handwerksburschen". Das ftöhliche Treiben fand
erst mit dem anbrechenden Morgen seinen Abschluß. Man trennte
sich, befriedigt in jeder Beziehung.

* Der „Club Rheingold" veranstaltet am Sonntag einen Ans-
flug  nach Biebrich (Neue Turnhalle ). An interessanter Unterhalt-
ung wird es nicht fehlen.

* „Unverbesserlich". Sonntag Nachmittag 4 Uhr anfangend
hält die Gesellschaft „Unverbesserlich" eine humoristische lln-
terh altung  mit Tanz im Saalbau „Germania " ab. Da zu die-
ser Veranstaltung bedeutende Kräfte gewonnen sind, stehen den Be-
suchern einige genußreiche Stunden bevor.. U. A. treten einige ur¬
komische musikalische Clowns auf.

* Eingezogene Münzen . Von den zur Einziehung gelangenden
Münzsosten waren Ende Januar noch im Verkehr für 3,7 Millio-
neu Mark goldene Fünfmarkstücke, für 6,3 Millionen silberne
Zwanzigpfennigstückeund für 1,8 Millionen Nickelzwanzigpfennig,
stücke. (Es wäre interessant, zu erfahren, was aus den noch fehlen-
den 3,7 Millionen JL in goldenen 5 .IL.Stücken, für welche der Ein,
lösungsvermin vorüber , geworden ist.)

* Mänucrturiiperein . Der Maskenball  des „M .°T.-V."
hatte sich einer außerordentlich starken Bethelligung zu erfreuen.
Fehlte es auch gegen die früheren Jahre auch an einer stästeren
Theilnahme von Herrenmasken, so waren diesmal die Damenmas¬
ken desto zahlreicher vertreten. Dem Preisstchterkollegium hielt es
schwer, unter den zahlreichen prächtigen und originellen Damen¬
masken die Wahl zu treffen. Den 1. Damenpreis erhielt FrL
Schneider als Orientalin , den 2. Frl . Kern als Wasserrose, den 3.
Frl . Thum als Elektrizität , den 4. Frl . Störkel als Deutsche Flotte,
den 5. Frl . Sperling als Jung Deutschland, den 6, Frau Möller
als alte Hexe. Den 1 Herrnpreis erhielten Herr und Frau Hem-
berger als Jüngling und sein Drache, um den 2. Preis loosten Herr
Feiger als spanischer Stiestämpfer und Herr Kuhn als Nürnber¬
ger Spielwaarenhändler . Das Leben und Treiben der Masken
dauerte unter den inunteren Klängen der 80er Regimentsmusik bis
zum ftüheu Morgen.

tdfgranimc uud letzle Nachrichten,
Hannover , 16. Febr . Das Schwurgericht verustheilte die drei¬

fache Kindesmörderin  Ccdzienrski zum Tode und 10 Jahre
und drei Monate Zuchthaus.

* Paris , 15. Febr . Die hier herrschende Kälte  hat 4 Opferge>
fordert . ss

* Paris , 15. Februar . Der „Matin " meldet aus Petersburg:
Der Wortlaut des englisch-japanischen Abkommens hat nun auch
hier veröffentlicht werden können. In japanischen Kreisen wird der
Vertrag mit großer Ruhe ausgenommen und erkläst, man körU«
nur befriedigt sein, daß England und Japan sich geeinigt hätten,
um die Integrität Chinas  zu wahren.

* London, 15. Februar . Aus Peking wird berichtet: Der eng¬
lisch-japanische Vertrag ruft hier begreiflicher Weise großes In¬
teresse hervor. Der russische Gesandte begab sich nach der ameri¬
kanischen Gesandtschaft, um sich daselbst über die Haltung êt
Union-Regierung zu informireu, die bis von mehreren Wochen n>
Bezug auf die Politik der offenen Thür eine feste Stellung eiunahm-

* London, 15. Februar . Das Marinebudget  für 1902
beläuft sich auf 31,155,000 Pfund Sterling ge ên 38,165,000
Sterling im laufenden Jahre . Für Neubauten sind dabei 8,053M
Pfund Sterling vorgesehen. Die Admiralität beschloß, den THM
der zukünftigen Torpedobootszerstörer zu ändern . .

London, 15. Febr . Aus Südaftika wird bestchtet: Nach
me mehrerer Offiziere sei die Anzahl  der noch im Felde fte&ew®
Buren  12,000 Mann . Alle diese Leute wissen wohl, daß sie^
sind und ihre Unabhängigkeit (?) verloren haben, werden aber
Kampf fostsetzen und den Engländern Verluste pekuniärer Art, i0*
ovuutf | | wu | tc )tu uuu vtu vä-uyimiytui rftlf iD
wie an Mannschaften, soviel wie möglich beibstngen, solangem
letzte Bure getödtet ist. Dewets  Stab besteht aus seine» e
Söhnen.

Briefkasten.
bei'

I . G. Hier. Die Wette hat keine Partei gewonnen, denn^
de Schreibarten sind richtig. Man leitet das Wost ^
dem Wort „packen" ab, auch die Packetadressen der Pch- - „ r fr " ' ®nfef
das Wort „Packet". Andererseits ist auch die Schreibwene „v
richtig und gebräuchlich. ^ ^ cht,

Treuer Abonnent. Ein jeder Wahlberechtigter hat das v
gegen die Gültigkeit der Stadtverordneten -Wahlen Prowl
legen. Die Klage-Instanz ist das Oberverwaltungsgency -

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagŝ ^ ;
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich T»* .t ^
und Feuilleton : Wilhelm Joerg;  für den übrige« **
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmllich in Wiesbaden.



»

Versteigerung.
Zufolge Auftrags eines hiesigen seinen Geschäfts ver¬

steigere ich am Dienstag , den 18 Februar er., Vor¬
mittags SV- und Nachmittags 2 '/» Uhr ansangend,
in meinem Auctionslokale

47 Friedrich stratze 47,
nachverzeichnete Gegenstände als:

Eine Parthie schwarze und farbige Wollstoffe für Con-
firmandrn.Klei der, Foulards für Klciver, Sciden-Reste,
wollene, seidene, Sammt- und Waschblousen, Damen-
Mäntel, Capes, Costümröcke. Morgenröcke, Kindcr-
kleider in Wall- und Waschstoffen, Echarpes, Wolltücher
und dgl. m.

öffentlich meistbietend aegen Baarzahlung. 2285

Wild. Helfrich,
Lurtiouator tr. Tarator.

Wein-¥erstejgerung.
Im Aufträge der Erben des f Herrn Rentners Emil

dahier am
Montag, den 17.  Februar er.,

Vormittags 1t  Nhr
»»fangend, in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47.
Zum Ausgebot kommen:

ca. 350 Flaschen Bordeaux-, Rhein-
und Moselweine, worunter hochfeine
Auslesen. -

Willi . IfelfrfcSi,
^ _ Auktionator u. Ta xator _

Clud„Rheingold"
Heute Sonntag , den L6 . Februar , Nachmittags » '/- Uhr:

2286

Ausflug nach Kiedrich
^ ( Neue Turnhalle)
ti*? h!’t  Udchmalr unsere werthen Gäste und Gönner des Clubs HöfL 'mieden.

Der Vorstand.

Männergesang-Berein
Aiou 4.

unteres Maskenballesfindet heute Sonntag den
^ » edr«ar , von Nachmittag« 4 Uhr ab, eine

Mil. Mwmenkrnifi
KllgUit ' '

Ritter, Zur MgeMichMM,
*t#l t n̂°.kU Q®* Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins

eingeladen find. 2230
Der Vorstand.

GroßeMobiliar-
Versteigerung.

Nb " Morgen Montag , "WS
den 17 . Februar er., Vormittags 9 l/t und Nachmittags 2 V2
Uhr ansangend. versteigere ich wegen Wegzug einer Herrschaft
u. A. in meinem AuclionSlokai

Jio. 3 MlUdtpletz JIo. 3, an dkl UnsknniSr..
nachverzeichnetesehr gut erhaltene, zum Theil wenig und noch nichtg«.
brauchte Mobiliargegenstände, als:

1eleg. Kchlafstmmereinrichluna,
Nußb. m. Mabag., 1 dto. hell Nußb., mehrere vollst. Nußb.-
Bctten, Walchtoiietien, Nachttische, ein- u. zwcith. pol. und lack.
Kleiderschränkc, Kleiderständer. Handtuchhalter, BertikowS, innen
Eichen, mit und ohne Spiegelaufsatz, Damen-Schreibtische,
Antoinetten-, AuSzieh-, runde, ovate, Viereck., Spiel-, Näh- und
Nipptischc, Stühle aller Art, worunter Polsterstühe, Spiegel mit
Trumcaux und alle and. Arten Spiegel, große Parthie Bilder,
als : Stahlstiche, Aquarell- und Oelbilder, gerahmt, Regulator,
Etageren, Notenständer, gr. schmicdeeis. Salon - Stehlampe,
Kameltalchen-Garnitur, best, aus Sopha und 4 Sessel, einzelne

Kauieliaschen-SopdaS, Plnmeaux, Kiffen, Teppiche, Läufer, große
Parthie neue Portieren und Gardinen. Gatleriestangen, tranSp,
Waschkeffel mit tupf. Einsatz, Küchenschränke, Anrichte, Küchen¬
stühle, mehr. eis. vollst. Gesindebetten, Gesindemöbel, Badewanne,

ferner ea. 10 Mille Cigarren
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Da der Zuschlag zu jedem annehmbaren Gebot erfolgt, mache ich
besonders HoielS, Pensionen und Brautleute auf diese günstige Gelegen¬
heit aufmerksam.

f &eroiB . Hornau,
2288 Anetio ator u . Taxator.

Anfolge weiteren Rückgangs dcS Reichsbank-Disconts und in An-
C Passung an die allgemeinen Geldverhältniffe setzen wir von heute

l ) ab den Wechsel Diöcont , sowie den Zinsfuß für Bor-
schiiffe gegen Wechsel aus vier Prozent und die Zinsen für Gut¬
haben in lausender Rechnung von 3 '/, Prozent auf - wei Prozent
herab. §284

Wiesbaden, den 16. Februar 1902.

Jlhjtiiifiiifr öoridmf!= iinb SparhoO’tn-JItctin
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
» . « « io . Schö feltl . A IMtchel . F. Nickel.

IS. Februar 1902. Wiesbadener Geueral-Aazetger.

Heute Abend entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden im 69. Le¬
bensjahre mein lieber Gatte, unser guter Vater, Schwiegervateru. Grossvater, der

Director der Nassauischen Landesbank
und Siadtverordnetea -Yorsteher

Hugo Reuseh.
Christine Reusch, geh. Moll«
Maria Hilf, geb. Reusch,
Hubert Hilf Rechtsanwalt,
Heinrich Reusch, Ger.-Assessor,
Auguste Reusch, geb. Meurer,
Caecilie Reusch
und fünf Enkel.

Wiesbaden, Limburg, St. Goarshausen, den 13. Februar 1902.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. Februar , 11 Uhr Vormitt., vom
•Trauerhause, Rheinstrasse 34, aus statt.

Der Trauergottesdienst findet Montag, den 17. Februar, 10 Uhr Vormit¬
tags, in der Altkatholischen Kirche statt»

Kranz- und Blumenspenden entsprechen nicht dem Sinne des Verstorbenen.

2300

geben mir heute Ijin?
Ei in den IHirthurm!

Marktstraße 15. T7T,~

Grosses CONCERT,
ausgeführt von der Kapelle „Tadellose

Stcrückasse des Bcamten-Vereins.
Montag , den 24 . Februar l. JS „ Abends 67 , Uhr,

stnd't im hinteren Saale des „Friedrtchshof ", Friedrichstraße 85
hier, die

ordenll. Hauptverlamminng
statt, wozu di- Mitglieder ergebenst etnaflabcn werden.
Tagesordnung : 1. Borlage des G schäftSberichts und des Rech»

nungs - Abschlusses. 2. Bericht der Revistgns»
Commission. 3. Ertheilung der Decbargc. 4. Wahl
der RevisionS-Couunlssion. 5. Sonstige Bereins-
Angelegenheiten.

2263 Der Vorstand.

17. Jahrganz Rr. 40

MilM -LersteWNiU
Morgen Montag,

den 17. Februar, Nachmittags2 Uhr anfangend, versteigere
ich wegen Derkleinerung eines Haushaltes im Eaale zu den
,3 Kronen",

23 Kirchgajse 23
nachverzeichnete Mobiliargegenstände:

1 Kasfeuschrank (für Geschäftsbücher passend),
polirte vollst. Betten, ein- und zweithür. Kleider-
schränke, Chaiselongue, Kameeltaschendioan, Ver-
tikow, 2 Schreibtische, eis. Bett, Schreibbureau,
Waschtotletten, Nachttische, Waschtische, Hand¬
tuchhalter, runde, ovale und viereckige Tische,
Ausziehtische, lack. Waschkommoden, Stühle aller
Art, Deckbetten und Kissen, Nipptische, Kom¬
moden, Console, Oel- und Stahlstichbilder, An¬
richte mit Schüffeibank, Stellleiter, eis. Schild,
diverse Herrenkleider, 2 Taschenuhren, Lampen,
und noch viele andere Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2296

i&eorg <&äger.
Helenenftrasse 4.

Auktionator « Taxator

agerunss
Wegen Auflösung eines Haushaltes und sonst. Aufträge ver¬

steigere ich
Mittwoch , den 19 . Februar,

Vormittags SV» und Nachmittags »V, Uhr
anfangend, im oberen Saale

Deutschen Hof,
Goldgaffe 2a,

nachverzeiKnete Gegenstände, als:
Mehrere vollst. bessere und einfache Betten, complet, 4 große
Kleider ünv Weitzzeugschränke, 1- und 2-thür. Kleiderschränke,
1 Brandkiste, 4 Schreibtische, mehr, kleine und große Kommoden,
Nähtische, ovale und runde Tische, mehr. Sophas, Garnituren,
Cdaisclongue, Polster« und Robrstühle, Schreibtisch. Sesseln,
einige Etageren und Blumentische, 1 Stehpult, massiv eichene
Akienschränke, Bücherschränke, Realen, 1 gr. Real zum Ver¬
stellen, massiv gearbeitet, für Bibliotheten, Waschkommoden, Nacht,
tische, Klavierstühle, vcrsch. Sorten and. Stühle, 1 Garnitur sehr
feine Chaiselongues, 3 Sessel und 2 Fenster dazu paffenden
Portieren 6 Stück fast ganz neue Lüster mit Zug¬
lampen , bessere Lyras , 6 schöne Lcderstühlr, Strand¬
körbe, Nachttische, Waschtische, 1 Anzahl große nnd kl. Spiegel,
Bilder, Lampen, Rcgu'ateure, mehr. Teppiche, dto. Linoleum,
mehr, vollst Fenster-Borhänge, Gallerien, Küchenschränke mit
allem möglichen Küchengeschirr, 1 Posten Herrenkleider, einiges
Weißzeug, Nippsachen und noch and. mehr, sehr gebräuchliche
Haushaltungsartikel

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung. Der Zuschlag erfolgt ohne
Rücksicht des Werthes. 2290

Jacob Fuhr , Auktionatoru. Taxator.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßncbmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkteidcrn wird gründlich und
sorgfälug erkheilt. Die Dainen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welch? bei einiger Aufmerksamkeittadellos werden. Sehr leichte
Methode. Pariser Journale . 1486

putz-flursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

BSarie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.

Immobilien zu verkaufen!
Wer eiu Grundstück kaufen over verkaufen will , bediene sich

der Bcrmittmng der Bereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job . Kaschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Btsmarckriug 44 . Die Genoffenschast ist oft

leistungsfähigste und verbreitest-, in seiner Art allein dastehende In-
stiiuk der Gegenwart, welches durch seine gesevlich geschützte Grund-
stückS-Verkaufsrcklame(D. R. G. M. No. 106555), sowie das ge.
meinschaftlichcZusammenwirkeneiner großen Anzahl Makler in allen
Tdeilen Deutschlands den sichersten Erlolg im An - und Verkauf
von Grundstücke» verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. i (jjj

H Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo-
'heker Wagncr ’s echten russischen Brustthee,
Herba Polyg avicularis . Seit Jahren mit größtem
Erfolge angew, Biele Atteste. Cartons ä 50 Pf. und 1 Mk.
nehme man Wagner '- Haematogenpastillen mit

ke.
Zur Kräftigun!
NamenSzug, Sch». 1 50 Mk z. hf Taunusapothefe , Dr. I , Meyer.

&|ten, Wima, Iiiffiieiijfl, lungen-
mul ialsleiden

bekämpft und lindert mir bestem Erfolge

lleinemanns Nätmgrr ftraufrrfHee,
ärztlich empfohlen und durch glänzende Dankschreiben ausgezeichnet.

Zu bezieben in Packelen zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung
durch die meisten Apotheken . Hauptdepot: Tann «- Apotheke
von Di- Jo.  Mayer , Wiesbaden.

Bestandtheile: Flor , arnicae 30, Fol. farfare 47, Hb. a^ri-
moniae 58, Lieb , island . 66, Bad . altbeae 83,5, Bad. grammia
167, Flor pspaver 22,5, Flor tiliae 16,5, Fol. Sennae 20 5, Sem.
foenieuli 34,5, Sem anis . stell . 40,5, Flor, cyani 20,5, Bad. liq.
75,5, Hb. equlaeti 66 Theil«. 4898
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Maasi rum Wjirren Maggis Gemiist- uKrMiiMN
~ V ist einzigin Würfelna 10 Pfg. für 9 « ortionen

machen c6 tnöylicf), in toeniflctt Mi'
— einzig

Preise der Klaichcn:Nr. 0. Nr. 1. Nr. 2. Nr.
1.85.

Zu haben in allen Kolonialwaaren«
Geschäften.

ä M . —.35. —.65. 1.10.
nach gefüllt —.25 . —.45. —.70.

Jedem Oiiginalfläschchen ist ein Würze¬
sparer beigesüal.

Minuten , nur mit Zusatz von Wasser,
kräftige wohlschmeckende Suppen zu be¬
reiten. .

»0 verschiedene Torten ; bester
alz alle ähnlichen Prodiikie

Maggi'» SlttiillM-Kliplkii

M
>G

16 u 12 Pfg . geben, nur mit k°Sm.
ein Wasser übergost' en, 2 Portionen vor.
-sicher triukferuger Kraft« oder Flehch.
übe.

Die einzelne Portion kouinit
!so nur auf 8  Pfg . dezw

0 Pfg . zn ftchcn . 710/1.-4

W iesbadener lM| aschmaschinen§Patent : W ringmaschinen*
Kühnrich's System.

sind die besten!
Neueste I» » Pateate!

Mangeln und sonstige hauswirthschaft'
liehe Maschinen

sind die vornehmsten für den modernen Haushalt und aparte
Neuheiten für einschlägliche Geschäfte . 2287

—-  Prcspecte frei . = = ===== =

Rheinische Maschinenfabrik6. m. b. H. Wiesbaden,
Contor : BUIowstrasse »

Niederlage bei L. D. Jung , Wiesbaden , Mauritiusplatz.

Wege » 'Abreise 2269
1 Regulator , 1 Kommode. 2 zwei-
schl. Bellst, m. Sprunge ., 3th.
Matratze , 1 vdllst. Bett , 1 Zim .-,
1 gr., 1 kl. Küchen-, 1 Kinderrisch.
1 wenig gebe. Pfaff -Nähmaschinc,
Fuß - u. Handbetrieb. 1 zweith.
masf. Klciderschr., 1 Küchenschr.,
1 Küchen- u. 1 Eckbrett, 1 gr.
verz. Waschtopf, 1 mittclgr . Bade¬
wanne , 1 Handkarren , alles gut
erb., b. z. vk. Platterer 9 . 2 St.
?rrju lucht. GerichlSvonzieber-Ge-
>2 hülfe oeiulbt. Räb . Goetbe-hülfe gesucht,
fräste 24. P I. 2254

ec.ine Singer - Siaumaictzlue
>2- kälteres System) für 10 Mk.(älteres
zn verkaufen

Kre in den- Ver zeich11 iss
vom 15 Februar 1902 (aus amtlicher ßuelle).

Adler, Langgasse 32.|

2262 Adolfsallee 41 , 2.
Lerrjchi . Wbg. 1,3 Zimiuer ) m. a.
if  Zubehör sof. ob. später.
2268 Hcrrngartcnstr 5. 2 Tr . l

iimmermannftr . 10, 3 t., gut
möbl. Zimmer mit Pens , an

besseren Herrn zu vcrm 2258
Evrliches brave- ,

Lanfmädchen
per 1. März gesucht. 2291

« . Klcinvf ' » , Langgast' c 4».

r
z

>
>
z
A
|
Z

Hotel Nonnenhof.
(
c

2252

Noch fortwährender Ausschank des allgemein beliebten und vorzüglichen

Bockbieres
aus der vormal.

8aflvatorbpauerei Mjjllcheil-ächlvabmg.
Neue Sendung Münchner Bockwürste und Sauerkraut.

« «kr . Kröner.

(
c
c
c
c
(
c

E 'c'
Ftaschenbiergeschäsl zu

verkaufen,
lag d. Bl.

Näheres im Ber
2292

Umzugs halber1Bert sür 10Mark zu verkaufen
2293 Borkllr. 15. H. 3.

.ui junger fväitigev H ., » 0-
bursche gesucht bei

2295 Rattigebcr . Moritzllr . 1.

1.

«Irbentu Dicnstmädch., m. fciOltu.
ty koche» kann, wird gesucht bei
2297 Rathaeber . Montzstr . 1.
jjcinl . Mo .ialsjrau gej. f. Bor-
Jl mittags Schulberg 6, 1. 2298

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
auf gliil ) oder 1. April zu venu.
Näh. „Gasthaus zur schönen Ans-
sicht». 2276

^jj £öbl. Zimmer an ruh. Herrnmit Kaffee zu verm. Albrecht-
flraße 40, 1 r . 2273

^ebr . Möbel . Betten , sowiegauze Nachlässe
anack. und gut bezahlt.

Karl Knnkel,
2275 Hochstätie 29.

werden

Ein bllUlts Mädchen,
welches Liebe zu Kindern bat
und etwas Hausarbeit »ersteht,
sür aauz oder auch nur tagsüber
gejucht. 2278

Seerobenstc. 2 , 2

Ißlifitrauspric
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. . 2274
Metzgergane 20 , 2 bei Stieglitz

Thermometer

Herren-u.Dam -
Remontair von
M .4.50an . Silb,
g-stemp. hcrren-
u.Dam .-Remoii-
toir v. M . 12.—
/an. Regulaleurc
mit Schlagwerk
ti. M . 10.— an.
Wecker gutgch.
v. M . 2.50 a».
M . — 50 an.

LZ anarien -Zucht und
« *- richtnug
sind billig zn
graben 9 . 3.

Ein»
und eine Geige
verkaufen Hirsch-

2287

Zt. im Deutschen
en .

wettcrfcste
ck/Kellers „
•y Reiche patentirre "ud vielundjach prämiirtc
wasserdichte
Versteinerungsöl färbe

gewährt rinbedlngleu Schutz gegen
feuchte Räume , Fäulniß des Holzes
und Rosten des ElsenS. Kolossale
Decklast . 861/39

Alleinverkauf für Mainz , Wies-
baden und Umgebung : I . Korn
Nachf Gutenbergvlatz 2._

Durchw - Okbsenfleifch
per Pfund 60 Pfg . Metzger
gaffe 34.

Zwicker u. Brillen , gute Qualität
v. M . —.50 an. Udrkettcn vwd.
m. Anü. v. M . —.30 an. Silber-
Ubrkelten 0. M . 3.— an . Double-
Uhrketteu v. M 3. - an . Silber -,
Double» u. Cbanierketten unter
Garantie sür gutes Tragen von
M . 12.— an. Trauringe , echt Gold
v. M . 5.— an Alle übrigen Gold-
u . Silberwaaren , sowie Qpl . Ar¬
tikel allerdilligst.

Eigene Reparatur Werkstätie.
Wecker 2.50 M.

Carl Becker.
1170 Gr . Burqstr . 10

Beri cht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbcdürfniffe zu

2282

^ Stall s. 1 Pscrd m. Wagen»

Karlürabel»,?"LS
sreundl., geraum. Zimmer per
1. März zu vermietden. 2299

remise sos. zu venu . N . Metzger
gaffe 34 . 2283

TanzMerL KermU. 8ohv»d.
Als Nachfeier unseres Maskenballes findet Heute Mittag ein

Ausflug nach Ranibach
Saal „zum Taunus «'

statt, wozu wir die Besucher unseres Maskenballes , sowie Freund - und
Bekannte ergebenst einladen.

2-191

ia Gebirgs Eis,
4 US Hochgelegenen Tiroler Seen , offerirt billigst in Waggonladungen.M . Martmnnn,
2166 Moritzst raste « 2

SpeisewirlMmfl
IS Mimergaffe

empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen1789
zu billigsten Preisen

Frau Ulrich.

Wiesbaden vom 9. bis einschließlich 15
H. Pr . N .Pr.

I. Frucht markt . JL 4 JL 4
Welze» per 100 Kil. -
Roggcit „ ,, „ -
Gerste „ „ „ “ ~~ — —
Hafer „ » « 17 60 11 -0
Idol , : .. .. 7 80 7 20
Heu „ ,, „ -

II . Vi eh i» arkl.
Ochsen 1. Q . 50 Kgr. 72 — 70 -

II . „ „ „ 67 — 65 —
Kühe I . 65-

II . „ „ „ o9 — 56 -
Schweine p. Kg. 130 l 20
Kälber „ „ I ^0 110
Hämmcl „ „ 128 1 - 0

III . Vi cr » ali e » markt.
Butter P. Kgr. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 2 50 150
Handkäse „ 100 „ 7 — 3 60
Fabrikkäse „ 100 „ 4 doO
Eßkartofs. pr . 100 Kgr. 4 50 3 aO
Kartoffeln p. Kgr. — 7 — 0
Zwiebeln „ „ — 16 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 7 — » 50
Blumenkohl p. St . — 40 — 30
Kopfsalat „ .. - 15 - 14
Gurken „ „ -
Spaigeln p. Kgr. — — -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ -
Wirsing „ „ — 14 — 12
Weißkraut „ „ — 6 — o
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rotbkraut p. Kgr. — 15 — 12
Gelbe iltübeii .. .. — 10 — 8

Februar 1902.
H.Pr . Si.Pr.
JiA Ji 4
— 80 — 30
— 80 — 32

P. Kgr.

-50 — 40

— 50

220 160

-12 -10
— 15 - 14
-8 - 5
-15 - 14

Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün -Kohl „
Röuiisch-Kohl „ „ -
Petersilie „ „ 140 - 75
Porre p. St . — 3 — 2
Sellerie „ „ — 10 — 8
Kirschen p. Kgr. - - —
lallte Kirsche» „ „ — — -

Erdbeeren
Himbeere»
Heikelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Iohaniiisbecr.
Trauben

Aepfel
Birne»
Zwetschen ,
Kastanien „
Eine Gans
Eine Ente
Sine Taube
Ein Hahn
Ei» Huhn
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - -
Aal p. Kgr. 3 60 3 20
Hecht „ „ 3 — 180
Backfische „ „ 1 - 60

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. — 15 — 13
' p. Laib — 52 — 43

Ruudbrod p. 0,«Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib -45 - 45

Weißbrod:
». 1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30 —
No. I „ 100 „ 28 - 28 —
No. II „ 100 „ 26 — 26 —

Sloggennichl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 50 24 —

Leendertz . m Fr ., Krefeld
Schiffler , Wien
Badischer Hof, Nerostr. 7.
Mirkin , Wilna
Berend , London
Meyer , Halberstadt

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12.

Fleiscliliut , Gross Gulmkau
Dietenmühle (Kuranstalt).

Parkstrasse 44
l !euthmer i Oranienburg
v. Woedtke , Karlsruhe
Einhorn, Marktstrasse 30.
Vogt , Stuttgart
Müller , Zeitz
Poenicke , Naumburg
Lorenz , Leipzig

£nn«l, Kranzplatz 6.
Köckritz , F r ., Kettwerndorff

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Freüdenbcrg , Lodz
Windsberg , Fr ., Lod*
Erbnrinz, Mauritiusplatz
Klein . Berlin
Froenn , Breslau
Copuelin Elberfeld
Hofmanui , Limburg

Hotel fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Moser , Weilburg
Frohwein , Diez
Grüner Waid Marktstrasse
Heymanson , Berlin
Becker , Wetzlar
Tiirck , Berlin
Samuel , Frankfurt
Hatzmann , Niede rneisen
Mather , Niederneisen
Stadelmann , Oberlahnstein
Lüek , Berlin
Günther , Limbach
Körner , Mannheim
Schilling , Niederlahnstein
Todt , Oberneisen
Oldenburg , Berlin
Wahl , Berlin
David , Darmstadt
Schröder , Oberlahnstein
Ioseph , Stuttgart
Kurth , Luckenwalde
Otto , Berlin
Langer , Berlin
Spiess Elberfeld
Loeb , Kreuznach
Baehr , Halle

Hotfll Hoherizollern
Pauilnenstrasse 10.

Bergmann , Frl ., Düsseldorf
Krafft , Fr ., Offenbach

Kaiserhof
(Angnsta -Victoria -Bad'

Frankfurterstrasse 17
Wolff , Fr ., Elberfeld
Canne , Frankfurt
Murtfeldt , Bremen

Metr«pile L Monopol
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Hammerstein , Ohligs
Broehmüller Berlin
Peter , Fr ., Köln
Steingiese , Köln

rassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3

Neudörffer , Stuttgart
National, Taunusstr. 21

Wedte , Mannheim

11.

No. X „ 100
V. Fl -isch.
Ochsensteisch:

v. d. Keule P. Kgr
Bauchfleisch „ ,,
Kuh- o. Rindfleisch „

22 — 21 50

Schweinefleisch
Kalbfleisch „ »
Hammelfleisch „ »
Schaffleisch » »
Dörrfleisch . „
Solperflcisch „ n
Schinken » «
Speck (geräuch.) „ ,,
Schweineschmalz„ „
Nlerensetl ,, ,,
Schwarten»uigen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P- ,,
Fleischwnrst „ ,,
«eber. n .Blutivurstfr .,, — 96 — 96

„geräuch. „ 2 — 1 60

152
136
136
180
160
1 40
110
180
180
2 —
184
180

144
128
1 32
160
140
120
1 —
160
160
184
1 80
160

1 - 80
2 — 1 60
2 — 180
1 80 1 60
160 1 40

Wiesbaden , 15 Februar 1902. .. ;r -*W
Stadt . Accise-Anit.

Nerothal (Kuranstalt).
Nerothal 18. (M

Thieme , Fr ., Berlin
Katzer , Dornheim
Nonnenhof, Kirclig. 39/41.
Bosch , Karlsruhe
Haselbach Pirmasens
Damies , Chemnitz
Lindheimer , Kl ingenberg
Heeking , Köln
Blumenthal , Berlin
Langhauser . Regensburg
Lips , Stuttgart
Münchmeyer , Kassel
Thscherning , Mannheim
Vogel , Karlsruhe

ü eile hof Nerostr.
Steinberger , Kassel
Scheuermann , Zirmasens
Kahn . Ludwigshafen

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 & 7.

Lehr , in. Fr ., Kl . Nakel I
Heuderson , Fr ., London
von Schuylenburch , m. Fr.,

Zürich
Graf von Chamare , Potsdam ' •)
Bei''hsp"sk Aicoiasstr. 16.
Brixius , Alsenz
Hieronvmis , Zürich
Kuppel , Frankfurt
Gross , Köln

Römerbad,
Kochbrnnnenplatz 3.

Salemony . Dortmund
Ros», Kranzplatz,7, 8n . 9.
Whitehouse , m . Bed ., England
Allhusen , London
Allhusen , Fr ., m . Bed., London
Sehmer , Bonn

Weisse« Fess.
Kocbb- n “upl 2.

Ulrich , m . Kam ., Stettin
Schiüzenhof,

Schützenbofstrssse 4.
Sundermann , Westhofen

Siuenel Kranzplatz 10.
Neuburger , München
Tannhäuser, Balmhofstr 8.
Leonhardt , Berlin
Fuss , Mannheim
Barthold , Berlin
daekel , Friedeberg
Mümpfer , Heidelberg
Rückert , m . Fr ., Leipzig
Taunus-Hotel, Rtieinstr. 19
Wolff , Oberstein
Reibstein , m. Fr ., Gi ttingen
Richter , m Fr . Berlin
Hevl , m. Fr ., Lothringen

Victoria . Willi Imstr. 1
Schwarzschild , Barmen

Wfl'n«, Hh imhoistr. 7.
Trenkle , Waldkirch
Wintermantel . Waldkirch
Schröder , Dauborn
Schaehner , München
Keusch , Oberlahnstein

In Pi 'ivath5 « spnl  •
Pension de Bruijn,

Wlhelmstrasse 38 | ;
Bik , m. Fr . Haag

Pension Herma,
Taunusstr . 55.

Mählmann, Fr ., Hamburg
Winter , Frl , Hamburg

Marktplatz  3
Buchloh , Mülheim
Litrtz , Bitseh
von Tronschin , Danzig

J Walhai la»TliPater.  (
>
>
z
o
>

>
>
>

Heute Sonntag:
Ä Vorstelitto ^ en » •

Nachmittags 4 ! ((, »• kleine
Ädend »" -/«8 gewöhntichc ^ kt ! ^t»

(
{

Onkel Celan (
oder

Ein gesnnder Junge.
W Stürmischer Lache»folg!

Im Hanptrestanrant:
«ormitt . ll 'U Uhv:

Frirhschoppen Frei-Eonrerl
der Zigeuner -Kapelle.

Abends ab V28 Uhr:
Zigennep -Coucert

Eintritt 20 Pfg . 347/130

I

^ Eintritt 20 Pfg . 347/130 #

15

(
i
(

_ _
Mcsscrputzmaschiueu reparirt schnell uud billig

PK. Krämei ' i
Wcbetgasse » ' H^ L," jchiue»

A « . und Verkauf von neuen u. gebrauchte«rauchte» j

1
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Uprudelreise um die Welt. Die Klänge des Carneval sind ver-
kw. $ger nun mehr die üblichen kleinen Nachwehen glücklich

' ^ n hat, wird sich lange Zeit der schönen Bilder erfreuen,
Erinnerung  an die festlichen Tage vor seinem geistigen

iie ®«orüberziehen läßt . In unserer Stadt waren es bekanntlich
■fs,  Jahr ganz besonders die Veranstaltungen des Sprudels, die

ite'e Ile Theilnehmer Glanzpunkte der Erinnerung bilden werden,
cf "schönsten unter diesen Veranstaltungen gehörte unstreitig die
^psvrochene „Sprudelreise um die Welt ". Wie erinner-

L dieselbe— frei nach dem Muster des seligen Hironimus
bs immer in schnurgerade Richtung — von unserer Bäderstadt

Rüdesheim zunächst nach Iokohama , von da mit der eigens
""orovisirten Ländchesbahn durch Maroceo nach Newyork, Wcihai-

und sämmtliche übrigen sehenswerthen Plätze der Erde lz. B.
«ŵ aco und Moabit ) und schließlich nach gefahrvoller Durchque-

,na Deutsch-Ostafrikas zurück nach den Fluren des Salz-
F“ig Unerhörte Abenteuer hatten die Reisenden unterwegs zu be¬
heben die zu schildern wohl allzuweit führen würde. Wer aber Lust
bat das Vergnügen einer Weltreise unter der Führung des wackeren
Sorudelcomites nach- oder wieder zu empfinden, wer seine Bekannte
JL freunde daran theilnehmen lassen und wer ein nachträgliches
Scherflein zu Gunsten des Schillerdenkmal - Fonds  spen-
diren möchte, dessen Vergrößerung das Sprudelcomite durch seine
Veranstaltung in so dankenswerther Weise sich hat angelegen sein
lassen, den machen wir daraus aufmerksam, daß der hübsche Führer
Nu Bädeker-Ausstattung), die Beschreibung der ganzen Reise ent-
baltend, sowie die humorvollen vier Ansichtspostkarten von der
Sprudelreise zusammen für 50 Pf . durch jede Buchhandlung oder
den Verlag von Rud . Bechtold u. Co., Wiesbaden zu beziehen

Vortrag im Lokal-Gewcrbeverein. Der Saal der Gewerbe¬
schule konnte am gestrigen Abend das zahlreiche Publikum kaum
fassen, das durch den Lichtbildervortrag des Herrn Heitmann
angelockt wurde. Zwei unsichtbare Welten sind es, vor denen der
Mensch mit seinem Erkenntnistdrang voll Bewunderung stehen
bleibt. Aber der menschliche Geist macht ihm auch diese unsicht¬
baren Schöpfungen sichtbar durch das Teleskop und Mikroskop.
Er schaut damit sowohl in die Unendlichkeitdes bisher erforschten
Sternenhimmels, wie in die Welt des Kleinsten, die Werkstätte, aus
der das große Naturgemälde hervorwächst. Darum können auch
wir es nur begrüßen, wenn dem großen Publikum von Zeit zu Zeit
Naturansichten aus den so ganz verschiedenen Welten vor Augen
geführt werden. Im ersten Theile seines Programms machen wir
einen Ausflug in den Weltenraum. Das ganze, dem menschlichen
Estorschungsgeiste bekannte Planetensystem zieht an uns vorüber,
wirksam durch Herrn Heitmann erklärt. Mit einem großartig astro¬
nomischen Schauspiel „Ein Tag auf dem Monde " schließt der erste
Theil. Das Bild wirkt einfach wunderbar . Ausgehend von der
Konstellation der Gestirne, wie sie sich dem Mondbewohner — vor¬
ausgesetzt, daß es welche giebt, — um Mitternacht zeigt, führt es
uns vor: Das Auf- und Untergehen der Gestirne, des Zodikallichtes,
der Korona und der Sonne , die allmählig höher und höher steigt
und um Mittag das Schauspiel einer totalen Sonnenfinsterniß ge¬
währt: ferner die Rotation der Erde um ihre Achse, das Vorüber -,
ziehen der Kontigente, Meere und Wolken über ihre Oberfläche etc.
Die Mondlandschaftmit einem gewaltigen Massengebirge im Hin¬
tergründe, in der Ebene zahlreiche Krater , Ringgebirge , wird durch
das Licht der Sonne , der Sterne , der Erde und das Zodikallicht
wechselnd wunderbar beleuchtet. — Im zweiten Theile schauen wir
die Wunder des Mikroskops/unter denen die kleinen lebenden In¬
fusionen in einem Tropfen Wasser, die gefürchteten Kommabazillen,
sowie der Mund einer Spinne und die Zunge einer Schnecke die
bemerkenswerthesten waren. Daß auch die wohlbekannten Quälgei¬
ster des Menschen, Floh, Laus und Wanze, die letztere schon von
dem weisen Aristokrates gefürchtet, an uns — Gott sei Dank, —,
vorüberziehen, konnte nichts schaden. Nachdem man sich von dem
krabbelndenund zuckenden Gefühl befreit hat , können wir nach einer
kurzen Pause den Vortragenden zu einer Reise um die Welt be¬
gleiten. In kurzer Zeit führt uns dieser Theil des Programms eine
Reihe entzückender Landschafts-, Marine - und Genrebilder vor Au¬
gen. Die sonnige Adriaküste mit ihrem eigenartigen Leben, das
Meer in seinen verschiedenen Stimmungen , ferner Länder und Völ¬
ker, monumentale Landschaftsscenerien, historische Momente sind
auf das Natürlichste wiedergegeben. Kreuz und quer geht die Reise.
Bon den Panoramen von Abbazia, Fiume, Spalato wenden wir
uns zu den Prachtbauten Venedigs. Wir befinden uns auf der Gal-
lene des altehrwürdigen Dogenvalastes, das grelle Sonnenlicht , das
chn bisher beschienen, verschwindet allmählich, die Dämmerung und
°as folgende sanfte Mondlicht übergießen jetzt die Lagunenstadt mit
einem magischen Lichte — eine Nacht in Venedig. Ein hinreißend
Ichönes Bild, für dessen Vorführung der Vortragende frenetischen
Beifall erntete. Von hier nach Afrika, die deutschen Kolonien durch¬
streifend, dann nach Neuseeland, wo uns besonders der Rotohama-
M , genannt die weiße Terrasse fesselt. Von da im Fluge in die Eis-
regionen. Mit sichtbarem Interesse sehen wir Andrees Ballon deut¬
sch in dem mystischen Wolkengebilde der Polarländer dahinziehen
und verschwinden. Optische Cycloramen, die Seeschlacht von San-
uago de Cuba im Jahre 1898, sowie die im vorderen Theile un-
§**§ Interesses stehenden Kämpfe -der Buren in Südafrika folgen.

- •‘w einem Streifzug durch die Donauländer , in denen die alte
Kaiserstadt Wien einen besonderen Platz einnahm, und dem sich ein
R>tzsch°humoristisches Potpourri in vortrefflicher Farbenpracht

UMd Lichtfülle sowie Skulpturen bekannter Meister und allegorische
«ruppen aus der Märchenwelt anschlossen, endete die Vorstellung,

welche Herr Heitmann reicher wohlverdienter Applaus zu Theilwurde.

Stadtverordneten -Sitzimg.
Lsi Wiesbaden , 14 . Februar 1902.

(Schluß .)
t  W weiteren Gegenstände der Tagesordnung erledigten
uch glatt.

' Auf Antrag des Herrn Willst wurden 13 500 Mark
Ausführung von Straßen - etc. Bauten an der Guten-

brg - Schule  bewilligt . — Auf Antrag des Herrn Hees
«I ?"*11 vier Kaufverträge  Sanktion , wonach die
;Wrren Karl Keiper,  Aug . C r o n und Architekt Wilhelm

ehboip  Theile eines zwischen den Häusern 13 und 13a
M  Es Biebricher Straße belesenen kassirten Feldweges zum

^ ^ deitspreise von 600 Mark resp . 400 Mark die Ruthe oder
ErF msggsammt ca. 9000 Mark käuflich erwerben . Ebenso.
85 ^ Antrag des Herrn P o t h s ein T a u s chv e r t r a g bett.
WW Austausch eines Geländes Ecke der Park - und Ring»

.säße  mit Herrn Rentner Krellmann , sowie auf Antrag
r * verrn W. Cavet  die Erhöhung des st ä d t . Z u s chu s.

den Kosten der Blume npslege -durch Schul-
-("UH Knaben sollen m Zukunft Blumen erhalten)

■g ?" Mark auf 500 Mark . — Der Referent wird eine An-
W' Mng des Herrn We .ygandt  wegen Mitgabe von

größeren Töpfen und von Blumen in größerer Mannichfaltig-
keit weiter verfolgen . — Dem Bureau -Assistenten Herrn Ad.
G e r t h, der wegen leidender Gesundheit am 1. April in den
Ruhestand treten will , wird auf Antrag des Herrn Wey-
g a n d t ein Ruhegehalt von 1193 Mark bewilligt . — Auf An¬
trag des Herrn Dr . A l b e r t i werden in die Kommission
zur Prüfung des ftädt . Submissionswesens
die Herren Hartmann , Kalt Wasser , Lang , Schrö¬
der , Schupp , Stamm und Weygandt  gewählt ; fer¬
ner zu Mitgliedern einer gemischten Kommission zur Vorbe"
rathung der Bestimmungen über die Abgabe von Wasser aus
der Hochdruckleitung  die Herren Dr . Dreher , von
Eck, Franke , Henzel , Reichwein  und Direktor Mu-
chall;  endlich zu Mitgliedern des Vorstandes der Kauf¬
männischen Fortbildungsschule  die Herren
Stadtverordneter M o l l a t h und Kaufmann Karl G o ß -
lich , letzterer von den Gehilfin -Vereinen in Vorschlag ge¬
bracht.

Die folgenden Gegenstände , Bewilligung eines ein¬
maligen Beitrages von 100 Mark für das Schriftsteller-
heim  in Jena , Bewilligung einer Extra -Ausgabe von 130
Mark zur Ergänzung der Bautechnischen Biblio¬
thek,  sowie Erhöhung des bei den Ausgaben für die Unter¬
haltung der Waldbänke und Schutzhallen  vorge-
gesehenen Jahresbetrages von 100 Mark auf 270 Mark
gehen an den Finanz -Ausschuß zur Vorprüfung.

7300 Mark (je zur Hälfte für Rechnung der allgemeinen
sowie der Kur -Verwaltung ) zur Neueinfriedigung des Hotels
„zur Rose", und der Kochbrunnen . Anlage  an der
verlängerten Langgasse (eine Konsequenz der neuen Flucht-
linien -Festsetzung) werden bewilligt . — Mit einem Ge¬
lände - Austausch  Ecke Leberberg und Schöne Aussicht
hat sich zunächst der Finanz -Ausschuß , mit der Neuregelung
der Gehaltsverhältnisse  zweier BauÄuffeher der
Organisations -Ausschuß zu befassen.

Herr Fink  richtet an den Magistrat eine Anfrage betr.
den

Beginn der Schulferien.
Zur Begründung verweist er auf die Mißstimmung , die

sich über die späte Zeit  der großen Schulferien in wei¬
testen jKreisen der Bürgerschaft zeige, besonders um deswillen,
weil im September das Wetter bereits unbeständig und die
Tage kurz sind , weil die Kinder in dieser Zeit nur schwer zu
beschäftigen seien und weil in der heißesten Jahreszeit Juli
und August , in der vielfach durch Hitzferien und die drückende
Schwüle den Lehrern die Erreichung ihres Zieles erschwerten,
ruhig fort unterrichtet werde . Er verlangt , in Uebereinkom-
men mit den Wünschen der Lehrer eine Früherlegung
der Ferien , ebenso die Uebereinstimmung der Ferien für alle
Schulen und bittet den Magistrat , sich nach dieser .Richtung
hin zu verwenden . — Herr Oberbürgerm ei  st er  Dr .,
v. Jbellr  Der Magisttat theile voll diesen Standpunkt,
ebenso die Schuldeputationen - sowie das Kuratorium der
Oberrealschule . Sie seien für die Einführung der sog. Mar-
burger Ferien , wonach , am 3. Samstag im Juli beginnend,
zunächst 4 Wochen und später um Michaelis herum noch ein¬
mal 11 Woche Ferien seien . Es sei zu erwarten , daß diesem
von allen Betheiligten eingenommenen Standpunkt Rechnung
getragen werde . — Herr Dr . Alberti  hält die heutige
Ferienzeit für die beste, besonders mit Rücksicht auf die Touren,
welche von den Kindern innerhalb derselben unternommen
werden könnten . — Herr Simon Heß bittet , besonders mit
Rücksicht auf die F e r i e n - K o I o n i e n , die Ferien an den
Volksschulen wie jetzt besonders bei den höheren Schulen,
früher bekannt zu geben . Herr v. E ck: Auch für die Ferien
an den höheren Töchterschulen sei das wünschenswerth.

Zu einer kurzen Auseinandersetzung fiihrt ein Gesuch
des

Beamten Wohnungsvereins
um Unterstützung seines Vorhabens durch Uebernahme von
Geschäftsantheilenund Erlaß der Umsatzsteuer . Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell  befürwortet eine prin¬
zipielle Haltungnahme zu derartigen Anträgen , besonders nach
der Mchtung , ob man eine Wohnungsnoth am Platze an¬
erkenne , ob ein Eingreifen der Gemeinde zweckmäßig odex
ob alles der freien Konkurrenz zu überlassen sei. Herr D r.
Alberti:  An den Tagen vom 16. bis 18. Juli werde in
Düsseldorf eine Wohnungskonferenz tagen , hauptsächlich .zur
Berathung darüber , in wie weit es sich für die Kommune em¬
pfehle die Bauthätigkeit zu unterstützen . Am besten warte
man das Resultat dieser Bercithungen ab, bevor man weiter
vorgehe . — Herr v. Detten:  Die Wohnungspreise seien der¬
art gestiegen , daß der normale Satz von ein Fünftel bis ein
Sechstel des Einkommens für dieselben nicht mehr ausreiche.
Ter Handelsminister habe unterm 13. März 1901 öre Ge¬
meinden ausaefordert , thunlichst für billige Wohnungen für
Arbeiter und niedere Beamte besorgt zu sein, besonders event.
Straßen - und Kcmalkosten zu erlassen , geasu Uebernahnre der
Verpflichtung der späteren Erstattung . —Herr Groll:  Im
gegebenen Falle walteten doch erhebliche Bedenken gegen die
Bewilligung des Antrages ob. Ob das G e m e i n d e w o h l
gerade erbeblich gefördert werde durch die Tendenz des Be-
-amten-Wohnungs -Dereins , der einen Stand protegire , der
sicher heute nicht der schlechteste sei, erscheine mindestens frag¬
lich. Man Plane die Einrichtung von 3-, 4-, 5-Zimm «r -Wohn-
ungen und noch größere fiir Beamten a. D . und auch für
alleinstehende Damen . Dazu brauche die Stadt nicht zu
helfen . Von Privaten  lasse sich eine Leistung nicht wohl
verlangen , wenn man von denselben hier  absehe . Zudem
schaffe man ein Präjudiz . Viele , darunter auch gemeinnützige
Ballgesellschaften mit Stadtverordneten und Leuten von
gutem Namen als Mitgliedern würden event . auch kommen.
Eher ließe sich ein Verein noch unterstützen , dessen Ziel '•

die Einrichtung von kleinen Wohnungen
sei. Am besten verlege die Stadt sich einmal selbst ans eine
vernünftige Wohnungspolitik , indem sie zunächst passendes
Baugelände behalte oder erwerbe , und so dem Bodenwucher
entgegenarbeite . Auch er sei dafür , das Ergebniß der Dussel-
dorser Wohnungs -Konferenz abzuwarten , heute aber schon
nach dem Vorbild anderer Städte Erhebungen über die
Wohnungsverhältnisse zu veran -lqssen, um die Unterlage für

ein event . weiteres Vorgehen zu gewinnen . — Herr Schr ö-
d er : Die Bewegung sei ja an sich berechtigt . Zweifelhaft
aber erscheine es , ob damit der richtige Weg beschritten sei
zur Abstellung der Wohnungs -Msere . Vielleicht empfehle sich
die Einführung der. Wohnungs -Entschädigung mehr . Herr
Hees:  Die Gesundheits -Kommission habe die Frage ein¬
gehend erwogen und die Wohnungen durch einen besonderen
Beamten inspizieren lassen , um ihre Beschaffenheit kennen
zu lernen , und zu sehen, wie weit der Stadt die Ausgabe ob¬
liege , fiir kleinere Wohnungen zu sorgen . — Endlich wird
der Wahlausschuß mit Vorschlägen zu einer besonderen 7-
gliedrigen Kommission , die zunächst die Materie vorzube-
rathen und dann Bericht zu erstatten hat , betraut.

Zu der Mittheilung des Magistrats über die erfolgte
Ueberweisung des

Haushaltsvoranschlags
an den Finanz -Ausschuß , regt Herr Hartmann,  unter¬
stützt von den Herren Groll  und D r . D r e y e r die Anbe¬
raumung einer außerordentlichen Stadtver¬
ordn eten - Sitzung  an , in der eine General -Besprech¬
ung des Voranschlags , Kritiken und Wünsche zu demselben
geäußert werden könnten zur Richtschnur fiir dM Ausschuß.
— Dieselbe wird,am nächsten Freitag staüfinden.

Die Baupläne des neuen Polizeipräsidiums  sind
nach einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters nur
unerheblich geändert , so daß das Fundament nur event.
tangirt wird und den Wünschen auf Abschrägung der Ecke
an der Markt- und Friedrichstraße nicht entsprochen werden
kann.

Zur Verlesung gelangt ein P r o t e st hiesiger Stein-
hau erweist er  gegen die Auffassung , daß sie eigentlich
doch nur Agenten der Steinbruchbesitzer seien. Herr Stadt¬
baurath Frobenius  hat seine betr . Erklärung nicht böse
gemeint und giebt eine eingehende Erklärung für seine An¬
schauung.

Herr Groll  vertheidigt in längerer Ausführung eine
Beschwerde  des Herrn Philipp Steimer wegen der Nicht¬
zulassung zur Ausführung von Installationen znm Anschluß
an das ftädt . Elektrizitätswerk . — Der Herr Oberbürger¬
meister antwortet ihm , zur Zeit werde erwogen , ob die p e r -
s ö n l i che Garantie für die gute Ausführung der Folge
nicht besser durch sachliche zu ersetzen seien und nimmt
Herrn Direktor M u ch a l l gegen ihm gemachte Vorwürfe
in Schutz . Zugleich berichtigt er auch in der Presse erschie¬
nene Mittheilungcn , als ob Herr M u cha l wgen Differenzen
mit dem Stadtbauamt und wegen Etatsüberschreihmgeu de-
missionirt habe , dahin , Herr M . sei seit Langem leidend und
zur Zeit auf 6 Wochen von den Geschäften dispcnsirt . Nach
der Ansicht des behandelnden Arztes bedürfe er aber einer
monatelangen Kur und er habe sein früher schon eingereich¬
tes Entlassungsgesuch jetzt wiederholt.

Der durch Herrn Groll  verstärkte Organisations -Aus-
schuß soll die Beschwerde einer eingehenden Prüfung unter¬
ziehen . Nichts einzuwenden wird gefunden gegen die vom Ma¬
gistrat beabsichtigte feste Anstellung des Accise-Aussehers
Herrn Hausmann . Neue Anträge liegen vor auf Bewillig¬
ung von 500 Mark für die Anschaffung von Mobiliar für
P f l e g e s chw e st e r n , von 400 Mark für die Einrichtung
von praktischen tlnterrichtskursen für Semmaristinnen und
von 20000 Mark für auf dem Gelände des Paulrnen -Dchlöß-
chens schon jetzt, vorzunehmende Erdbewegungen . Der erste
derselben gebt an den Finanz -Ausschuß , die beiden anderen
werden direkt bewilligt . Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr.

Auszug aus dem Civilstands-Nlisslster der Stadt Wies¬
baden vom 15. Februar 1902.

Geboren : Am 7. Februar dem Fuhrmann Julius Stritter e.
T . Josephine . — Am 10. Februar dem Fuhrmann Peter Hölz e. S.
Peter . — Am 8. Februar dem Fabrikarbeiter Wilhelm Jung e. S.
Wilhelm Christian Johann . — Am 10. Februar dem Dachdeckerge-
Hülsen Wilhelm Meier , e. S . Wilhelm Karl . — Am 6. Februar dem
Fuhrmann Philipp Will e. S.

Aufgeboten: Der Gärtner Friedrich Schmitt zu Bnbenheim, mit
Wilhelmine Schädel zu Geisenheim. — Der Kaiser!. Korvetten-Ka-
pitän Karl Otto Gustav Adolf Zimmermann zu Wllhelmshaven,
mit Emilie Charlotte Luise Elfriede von Grolmann hier. — Der
Taglöhner Johann Baumeister zu Biebrich, mit der Wittwe Ka¬
tharine Wilhelmine Gerhard geb. Ritter das. — Der Schlosserge-
hülfe Carl Annacker zu Berlin , mit Amalie Flick hier. — Der Ta-
pezierergehülfe Karl Jung hier , mit Louise Heilhecker hier. — Der
Hotelbesitzer Richard Schwenk hier, mit Elisabethe Wirth hier.

Verehelicht: Der Dekorationsmalergehülfe Otto Weiand hier,
mit Helene Wörsdörfer hier . — Der Taglöhner Anton Meister hier,
mit der Wittwe Maria Pfeiffer geb. Müller hier. — Der Schlosser-
gehülfe bei den städt. Wasser- und Gaswerken Friedrich Käthe hier,
mit Anna Schlereth hier . — Der Kaufmann Mattin Hattemer hier,
mit Liüi Sprenger hier . — Der Unteroffizier im Füsilier-Regiment
von Gersdorff (Kurhessisches) Nr . 80 Christian Pabst hier, mit
Eunlie Weppner hier . — Der Tünchergehülfe Philipp Eckert hier,
mit Anna Reifert hier . — Der verwittwete Schreinergehülfe Wil¬
helm Müller hier, mit Anna Wagner hier. — Der Steinschläger
August Kappes hier , mit der Wittwe des Tünchergehülfen Karl
Hammel, Auguste geb. Engel zu Sonnenberg . — Der verwittwete
Herrschaftsdimer Franz Eibl hier, mit Karoline Kilian hier.

Gestorben : Am 14. Februar Luise geb. Schmidt, Wittwe des
Tapezierermeisters Johann Rücker, 46 I . — Am 14. Februar Jo-
hanette, T . des Hülfsarbeiters beim Wasser- und Gaswerk Karl
Gruber , 9. M . — Am 14. Februar Fttederike geb. Dube, Wittwe
des Tapezierermeisters Chttstian Weber, 51 I . — Am 14. Februar
Hotel-Haushälterin Therese Haindl , 46 I.

* Königliches Standesamt . >

Braut - n . Höehzeit-
Seidenstoffe in unerreichte Auswahl, als auch das Neueste in
weißen, schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. Nur
erstklassige Fabrikate zu billigsten Engros-Preiscn meter» u. roben¬
weise an Private porto und zollfrei. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben, Muster franko. Doppelter Briefport» nach
der Schweiz. 4193

Sekbenstoff-Fabrik-Uaio«
Adolf Grieder & Cie> Zürich(Schweiz).

Kgl. Hoflieferanten.__
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Kirchgasse 46. Hamburger Engros -Lager.

S . Blumenthal & Co.
Eine besondere K & ntgeleg £ eilliel & bietet unser diesjähriger

iventur

Beginnt ÜÜoniug . den 16 . Februar , und endet: Lamsiagy den 22 . Februar.

Futterstoffe.

Jaconett , ca. 100 cm iqbreit, scbw. u. grau . . Mtr.
Jaconett , ca. 100 cm

breit in allen Farben . . " ”

Taillencöper,ca .80/81cm 9 nbreit.  u \J n

Reversible , zweiseitig, 90ca. 80  cm breit . . . . " 60 »

Reversible , zweiseitig, qqca. 100  cm breit . . . n Du „
Klsider - Satin , in allen kc

Farben. ” Dt ) "
Panama , schwarz . . . „ 3o „

Baumwoll - Waaren.

Hemdentuch Mtr. 18 , 23 , 30,
35 bis 70 Pf»

Louisianatuch Mtr. 35,40,45,
50 bis 70 Pf.

Hemdentuch , 130 cm breit, Mtr. 75

und 80  Pf - ^
Cordbarchend , gebleicht o2 Pf.
Plüsch - Pique , vorzügliche AK

Qualität . von ''
Bett - Damast , 130 cm, AA

gute Qualität . . . » Mtr . 1 ” •
Morgenrock -Stofffe,

schöne Dessins. . . . von ”

Weisswaaren. Schürzen und Röcke.

Kissen -Bezuqe mit goth.
Buchstaben 80/80 cm, guter ojr pf
Cretonne. 00  '

Handtücher , Augendrell
50/110, gesäumt, mit allen Buch- 0 9 ^
staben vorräthig, p. */2 Dtz . .

Wischtücher , gesäumt,50/50 vk PF
per V, Dtz.

Betttücher , Halbleinen, ge- -t  jrq
säumt, vou. AtOU

Ca . 100 Dtz , Handtücher
unter Preis.

Zierschürzen , weiss und nr pf
bunt . Stück 64) Qj

Hausschürzen . 3 StückM. 1,

Hausschürze mit Lutz und ,
Träger . ™

Hauskleider , wascbächt, von 4 »30

Ein Posten bauntwollener
Anstands -Röcke . qa

früher2. 75, jetzt
SVfoiree- und Tuchröcke enorm

billig . j

Handschuhe u . Strümpfe. Cravatten. Hausschuhe. Teppiche u . Vorlagen.

Einen grossen Posten
DamenEasdschnbe

ganz aussergewöhnlich billig
Serie I, 3 Paar . . . . 65 Pf-
Serie II , 3 Paar <3 Knöpfe) 90 Pf-
Serie III, 3 Paar (2  D.-Knöpfe) M-1.
Strumpfe , engl, lang,schwarz,

Paar 30 und 35 Pf»
Glace -Handschuhe , 2 Knöpfe, so

lange der Vorrath reicht,
Paar statt Mk. 2.00 = 1.25

Plastrons , Serie 1, . . . 4)0 Pf»
Plastrons , Serie II, . . . ÖD Pf»
Plastrons , Serie III, . . . ^5 Ff.
Regattes , . . . . . von 40 Pf»
Selbstbinder . . > von 40 Pf-

Damen -Cravatten,
sowie

Schleifen
enorm billig . ' $E>6

Damen -Filzschuhe , Ar, PF
früher 1.35, jetzt per Paar

Mädchen -Filzschuhe , . .
früher 120, jetzt per Paar • *)

Kinder -Filzschuhe , nn
früher 1.00, jetzt per Paar Uö P‘»

WSF'  Taschentücher " W 8

in Leinen, Halbleinen und Battist.

fff * Corsets , MM
enorme Auswahl, sehr billige Preise.

■mit . Perser Vorlage , m pf
40X80 . . 0U ”

Imit . Perser Teppiche , a _ .
130/200, . 1 V  /

Asiminster - .Plüsch - Tapestry*
Teppiche u . Vorlagen enorm
billig.

KN " Tischdecken.
Grosse Auswahl. - Billigste Preisö*

Linoleum - Vorlage . 60X" c®’
70 Pf _ _

Seidenwaaren.
Damasse , scliw., reine Seide. . qa

früher 1.75, jetzt M. 1»«"
Taff et , schwarz, reine Seide, *

früher 1.50, jetzt M. 1*äU
Taff et coul . , reine Seide, 1

früher 2.20, jetzt M. 1. 00
BEousenseide , carrirt und .

gest., früher M. 2.20, jetzt M. l»~U
Pongee coul ., reine Seide, von 75 Pf.

Reste und Abschnitte
WM- für ca. die Hälfte des Preises "MW

Damen-Wäsche.
Trotz bekannt billigen Preisen gewähren

einen Rabatt von

SS Wß 48
Im Fenster trüb gewordene Wäsch©

sowie einzelne

Restbestände
bedeutend im Preise reducirt.

Tapisserie.
Zurückgesetzte Artikel und

einzelne Muster staunend billig.

Korb - n. Holzwaaren,
Bambus - und Bongo - Möbel.

Leder waaren,
Koffer,Hand -u.Anhängetaschen

Portemonnaies
enorm preiswert!).

Festons u. Spitzern
Eine grosse Parthie in

Mulb Cambric und Madapolamfl
in allen Breiten

aussergewöhnlich biü '9»

Reste und Muster -Coupo"9
ca. für die Hälfte des Preises.

Ein Posten

Kaffeedecken ,
statt 2.25, 1.75, jetzt M. 1.50 u-L

Die Preise sämmtlicher hier nicht aufgeführter Waaren-Sortimente unseres Lagers haben wir während dieser Zeit bedeutend errnÄSS

_ In dem Souterrain unseres Etablissements_
sind grosse Posten zurückgesetzter Waaren, Reste und Abschnitte jeder Art ausgelegt, die im Preise ganz bedeutend reducirt sind und ei
billig verkauft werden.

Hierauf erlauben wir uns ganz besonders aufmerksam zu machen.
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- Bezugspreis:
...* sn ms,.. « rinaer'.o»n 10 Pi, ., durch die Best bezogen

atoxttlil»« Ehrlich Wk. 1.75 ejcl « -stell,eld.
. .. ch«»eral / d»»-t, «r " erschei»! täglich » ««»««.
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Miesstadeuer A » zeigen:
Die IspLltige Petitzeile oder deren Raum 10 Psg., für au».

wärt » 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Pelitzeile SOPfg ., für auSwärtS so Pfg . Beilagen-

gebübr pro Taufend Mt . S.»o.
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Nr. 40. Sonntag, den 16. Februar 1902. XVII. Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Das englisch-japanische Bnudniß.
Die wirthschaftlichen Beziehungen Deutschlands

zu Iapan,  das durch sein Bündniß mit England mit einem
Schlage so erhöhte politische Bedeutung gewonnen hat, wer¬
den vielfach unterschätzt . Der Handelsverkehr zwischen beiden
Ländern ist ein recht lebhafter und entwicklungsfähiger.
Deutschland liefert an Japan hauptsächlich: Zucker, Tuche,
Maschinen, Schienen , Papier ; Japan führt nach Deutschland
aus inbesondere Kupfer , Strohgeflechte , Porzellan - und
Thonwaaren. Was Korea anbetrifst, dessen Unabhängigkeit
von russischem Einfluß zu sichern ein Hauptzweck des Bünd¬
nisses ist, so wurde vor kurzem in einem Aufsatz ans der Feder
eines Japaners daraus hingewiesen , daß man mit Recht
sagen könne, die Bewohner Nordkoreas leben von Sibirien.
Eine große Anzahl von Arbeitern wandert nach Sibirien,
um dom Frühjahr bis zum Winter irgend eine Arbeit zu
suchen. In Goldminen sind etwa 8000 Leute beschäftigt.
Gold ist der Hanptexportartikel Nordkoreas, und — so sagt
der offenherzige japanische Gewährsmann — die Hälfte des
zm Ausfuhr kommenden Goldes ist in Sibirien gestohlen.
Ueberhaupt ist es kein schmeichelhaftes Bild , das der Mann
aus dein fernen Osten von den Koreanern entwirft . „Die
meisten Auswanderer sind kräftige Männer , von denen viele
verheirathet sind. Tie Frauen bleiben als Strohwittwen zu
Hause und haben dort ihren Liebhaber . Daß die Koreaner
faul sind, findet auch bei den zurückbleibenden Frauen Be¬
stätigung.; ans Arbeiten denken sie nicht , sondern leben von
dem Gelbe, das ihnen ihre Männer schicken,' "wömik sie auch
ihren Geliebten Unterhalt gewähren ." „Gemüthsmenschen"
sind auch die Beamten in Korea : sie nehmen den Koreanern
die Ersparnisse fort . An diese Feststellung knüpft der japanische
Schriftstellerdie philosophische Bemerkung : Man müsse da¬
her den Koreanern vollständig Recht geben, wenn sie nicht
arbeiten, solange sie Geld haben . . . In Wladiwostok giebt
es etwa 5000 Koreaner , die stch als „Gepäckträger " anbieten.
Auch an der sibirischen Eisenbahn kann man überall korea¬
nische Arbeiter sehen, deren täglicher Lohn van 1 Mark an be¬
trägt. — Aus diesen Mittheilungcn , veröffentlicht in der in
Berlin erscheinenden interessanten japanischen Monatsschrift
„Lst-Rsien", geht hervor , daß auch ans die Koreaner der rns-
sische Rubel seine alterprobte Kraft übt . Rußland giebt den
Leuten Verdienst , und dadurch erweitert und befestigt es
seinen Einfluß auf die einfachste und wirksamste Weise. Auch
die Koreaner werden Lob singen dem, des Brot sie essen.

Die Wirkung des englisch -japanischen Bündnisses auf
^hina  tritt rasch in Erscheinung . Die chinesische Regier¬
ung hat die Unterzeichnung des russischen Mandschurei-
Vertrag  s außerordentlich geschickt hinznzsthen verstanden.
§l >eben liegt die triumphierende Meldung aus Schanghai

vor , es werde allgemein angenommen , daß die Unterzeich¬
nung des Mandschurei -Abkommens durch das Bündniß vor¬
läufig unmöglich gemacht ist. Mit anderen Worten : Die
chinesische Regierung glaubt sich durch England und Japan
soweit gedeckt, daß sie den Russen Trotz bieten kann . Aber das
ist gewissermassen nur die theoretische Seite der Sache . Von
ungleich größerer Bedeutung ist die praktische Seite , ob närn-
lich China willens und imstande dazu ist, Rußland nöthigen-
salls mit Gewalt aus der Mandschurei zu vertreiben ? Be¬
kanntlich haben sich dort die russischen Behörden bereits recht
häuslich eingerichtet und sogar Kleider -Ordnungen für die
Bevölkerung erlassen . Also, was wird China thun ? Darauf
kommt es an . Ein formeller Anschluß Chinas an das eng¬
lisch-japanische Bündniß würde allerdings die Sachlage
wesentlich zu Ungunsten Rußlands verändern . Der Gedanke
eines Bündnisses zwischen Japan und China ist wiederholt er¬
örtert worden , und möglicherweise wird der Gedanke unter
dem Druck nothwendiger Entscheidungen in China jetzt bald
zur That . Rußland hat ein schlechtes Spiel auf dem poli-
tisäien Schachbrett . Aus den Vereinigten Staaten ertönt auch
die eifrigste Zustimmung zu den englisch- japanischen Ab¬
machungen . Kein Wunder , denn die Amerikaner waren seit
langem auf den russischen Konkurrenten in China erbost. Die
Blicke der Welt richten sich nach Petersburg hin . Dort nimmt
man sich, wie in der Regel , Zeit zum „G e g e n z u g."

Wiesbaden den 15 Februar 1902.
Prinz Heinrich an Bord des Lloyd-Dampfers.

Am heutigen Samstag Nachmittag 4 Uhr tritt Prinz Hein¬
rich  an Bord des Lloyd-Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm"
die Reise über den Ocean an. Einen Augenblick schien in letzter
Stunde die Amerikafahrt eines deutschen Punzen , in ofsicieller
Mission und mit glänzendem Gefolge, dies nicht eines romantischen
Zuges entbehrende Ereigniß , auf ungewisse Zeit hinausgeschoben
durch die Erkrankung des Sohnes des Präsidenten Roosevelt.
Aber man hat sich auf amerikanischer Seite beeilt, die Versicherung
zu erneuern, daß der Besuch des Prinzen Heinrich hochwillkommen
sei. In der That hätten die gewaltigen Empfangs -Vorbereitungen
mit denen man sich in den Vereinigten Staaten fast von dem Mo¬
ment der kaiserlichen Ankündigung an beschäftigte, die empfindlichste
Störung durch Verzögerung des Besuches erlitten. Wer die Ameri¬
kaner kennt, weiß, daß sie wie kein zweites Volk, selbst die Fran¬
zosen und Italiener nicht ausgenommen, für Feste und Demonstra¬

tionen schwärmen. In Amerika geht alles ins Große. Ins riesen-
große aber geht die Begeisterung an nationalen Festtagen. Und eine
ganze Reihe solcher Tage stellt das Erscheinen des Prinzen Heinrich
in Aussicht. Wir hörten freilich von Jemand , der sich lange in den
Vereinigten Staaten aufgehalten hat , die charakteristische Bemer¬
kung: ,Ms wird gewiß ein kolossaler, überwältigender Empfang
werden.

Am 22. Februar athmet der Bruder des Kaisers die Luft der
Neuen Welt, die so kräftig , so frisch und so sprudelnd ist, daß sie
einem zu Kopfe steigt, wie Champagner und beim Einathmen be-
rauscht.Amerikaner und Deutsche sind geschaffen zu einem fteund-
schaftlichen Berhältnitz ; ihre Eigenschaften ergänzen einander auf
das glücklichste. Ein geistvoller Franzose schildett den Amerikaner
daß er „sich aus Niemand verläßt , über nichts erstaunt, nichts für
unmöglich hält und überall siegt. Fällt er, so steht er wieder auf;
nie stehen und verliert nie den Muth , sondern geht sttamm vor¬
wärts und pfeift sein Liedchen." Wie viele Berührungspunkte mit
deutschem Wesen, deutscher Eigenart!

Der hauptsächliche Erfolg der Amerikafahrt des Prinzen Hein¬
rich wird die Anknüpfung neuer , festerer Fäden zwischen Volk und
Volk sein. Ein politisches Resultat von großer Bedeutung. Dagegen
wird man nicht zu hohe Erwartungen hegen dürfen über die Folgen
des Besuchs in handelspolitischer  Hinsicht. Ihre Zollpolitik
richten die Amerikaner so ein, wie sie am meisten ihren Interessen
dient. In diesem Punkte hört für die praktischen Geschäftsleute die
Gemüthlichkeit auf. Und wir glauben auch nicht, daß irgendwie der
Versuch gemacht werden wird , sie zu anderer Meinung zu bringen.

Deutschlands Wünsche geleiten den Prinzen Heinrich. Glückliche
Fahtt und frohe Heimkehr!

Aus der Zolltarif-Commission des Reichstages.
Abg. v. Kardorff  hat gestern den Vorsitz niedergelegt.
Ueber die begleitenden Vorgänge wird gemeldet, daß Abg.

Spahn sCentr.j als äußersten Termin für das Jnkrafttteten des
Tarifs den 1. Januar 1905 festgesetzt wissen wollte, wogegen von
steisinniger Seite Einsprache erhoben wurde, indessen gelangte der
Antrag mit großer Mehrheit zur Annahme.

Nun entwickelte sich eine stürmische Scene im Anschluß an den
Antrag Müller -Fulda , die Anttäge Gothein  wegen der „En¬
quete" von der Besprechung abzusetzen.

Als von Kardorff als Vorsitzender abstimmen lassen wollte,
protestirte Gothein , Bebel und Stadthagen (foc.) schrieen dazwischen
„Dictatur " — „Terrorismus ". Vorsitzender v. Kardorff erklärte zu¬
nächst, die Herren könnten sich beim Plenum beschweren. Der An-
ttag wurde darauf abgelehnt und unter lauten Rufen der Sozial¬
demokraten erklärte nun v. Kardorff , daß er den Vorsitz niederlege.

Die Unruhen in Triest.
Etwa 10 000 ausständige Arbeiter zogen gestern in den inneren

Theil der Stadt Triest.
Es wurden zunächst Steine gegen die Fenster der Läden und

dann gegen das Militär geschleudert. Die Menge befolgte den Be¬
fehl zum Auseinandergehen nicht und nun erfolgte für das Militär
das Commando „F eu er " . Die Folge war , daß etwa 20 Personen
zusammenstürzten, 8 sollen tobt  sein . Panikartig stob die ange¬
sammelte Menge darauf auseinander.

Wiesbadener Streiftüge.
l8»Mpe's Schonzeit. —Vor Ostern— Von der Storchen-
kejidenz. — Tempi passati. — Etwas vom Wetter¬

machen. — Die Welt ohne Schnupfen. — Das
Paulinenschlöfzchen.)

Freund Lampe hat jetzt Schonzeit und kann sich nngc-
M .auf sein richtiges Jahresgeschäft , das Ostereierlegen , vor-

"knten.^ Jetzt , nachdem die Fastnacht auch glücklich über-
ist, beginnt sich bereits die österliche Stimmung dor-

M>ereitrn, und schon haben einige Bäcker und Conditoren
^ ^ aöeichasen ins Schaufenster gesetzt. Die holde Weib-
Mut beginnt schon von Strohhüten zu sprechen — alles

daß es bis znm ofsiziellen Beginn des Frühlings
M mehr lange ist. In , im Hessischen ist sogar der Storch
Mn angekommen , so früh wie seit vielen Jahren nicht. Zu
« nach Wiesbaden kommt er vielleicht gar nicht mehr , haben

Sin U | 0(̂ schnöde den hohen Schornstein abgebrochen , aus
hj er ^lsher stolz und gravitätisch zu wohnen pflegte . Ach,

r. jL ™ar  Wiesbaden doch für ein hübsches, idyllisches Städt-
d ' ^ Geister Langbein noch ans dem alten Storchnest in
lx̂ ^ chhasse residirte . Damals spannten sich noch keine Te-

MNdrähte über die Dächer , rasselte noch keine Elektrische, ja
de- / .̂ al eine Pferdebahn durch die Innenstadt . Und

. ^ rde wohl der Storch — der doch seinem innersten 93e-
et ,na* Silvas von Nuditäten verstehen sollte — was würde
tet 61 3U  dbm Merkur gesagt haben , wenn der holde Göt-

damals schon seiner Residenz gegenüber in urwüch-
stacktheit Aufstellung gefunden hätte ? Hätte er wohl

Roeren oder nach dem Sprudel gerufen recte ge-
Jedenfalls hätte .er sehr verwundert dreingeschaut,

m der guten , alten Zeit bekam der Wiesbadener Kirch-

gassen-Storch kaum etwas anderes zu sehen, als Bäcker Bos-
song's „Weck" und Fastebretzeln , die immer verführerisch in
dem kleinen Ladenerkerchen lagen , das jetzt auch modernen
Spiegelscheiben gewichen ist.

Ja , die gute , alte Zeit ! Wohin ist sie geschwunden ? . .
Sie kannte auch noch keinen Erdbeben -Falb , der immer mit
konstanter Bosheit anderes  Wetter voraussagt als that-
sächlich eintritt . Trotzdem giebt es noch eine Masse Leute,
die an den falschen Propheten glauben , gerade wie es noch
recht viele Apostel des Biebricher Wunderdoktors giebt. Auch
in diesem Winter hat Falb mit seiner Wetterprognose wieder
so gründlich daneben gehauen , daß man eigentlich nicht be¬
greift , wie er immer noch Gläubige findet . Und ttotzdem ist
es so, ja , ich kenne einige , sonst gesunde Leute , die Stein und
Bein darauf schwören , wir bekämen einen schlimmen Som¬
mer , denn Falb habe es gesagt und der müsse es wissen. Da¬
bei fällt mir immer eine Geschichte ein , die mir ein Buchhänd¬
ler erzählte , der früher in einem großen Verlagshause thättg
war . Diesem Herrn fiel nämlich die Aufgabe zu, für den
Kalenderverlag des betreffenden Hauses die Voraussagen des
hundertjährigen Kalenders zu schreiben . Er schüttelte diese
dann ganz einfach ohne viel Federlesens aus dem Aermel und
freute sich unbändig , wenn biedere Landbewohner regelmäßig
ihre Fahrten ins Heu nach dem Vielbewährten „Hundertjäh¬
rigen " einrichteten . Vielleicht arbeitet Herr Falb nach einem
ähnlichen Recept , und seine berühmte Theorie muß dann den
„Prognosen " ein wissenschaftliches Mäntelchen umhängen.

Die Welt ist zwar noch nicht so weit , auf Wochen und Mo-
nate hinaus das Wetter Voraussagen zu können , wohl aber
soll sie endlich das große Problem gelöst haben , die eine schlinr-
me Folge des Wetters -, den leidigen Schnupfen , im Handunr-
drehen zu kuriren . Das ist die neueste Errungenschaft der

Medizin , und wenn sie sich bewährt , dann hat die Erfindung
eine ebenso große Bedeutung , wie die Schutzpockenlehre oder
die Serumtheraphie . Das neue Anti -Schnupsenmittel , das
ans dem letzten Naturforscher - und Aerztekongreß Sensation
erregt haben soll, wird denn auch bereits in allen Tonarten
von der Industrie , die sich mir seiner Herstellung beschäftigt
angepriesen , und lediglich die allzu grellen Taw 'Tam -Töne
lassen noch ein wenig Mißtrauen aufkommen . Di 'cht hö¬
ren wir ans dem demnächst in Wiesbaden stattfinden , ui Con-
greß für inn e r e Medizin — oder gehört die Behandlung der
Nase zur äußeren  Medizin ? — etwas Authentisches über
den Werth des neuen Wundermittels . Wenn das „Forman ",
so heißt das Mittel , aber wirklich den physischen  Schnup¬
fen kurirt — gegen den moralischen  Schnupfen , das
„Verschnupftsein " , weil uns liebe Mitmenschen geärgert ha¬
ben, Hilst es sicher nichts . Dagegen Hilst nur Humor und
Mutterwitz , und den kann man weder einschnupfen , noch m-
haliren , der muß uns von einer gütigen Fee in die Wiege ge¬
legt sein.

Hoffentlich werden unsere Stadtväter nicht von jenem
moralischen Schnupfen befallen , wenn sie jetzt aus dem Mun¬
de kundiger Thebcmer erfahren müssen , das Paulinenschlöß-
chen sei zu einem Kurhausprovisoriüm gänzlich ungeeignet,
die Decke drohe dem Einsturz und der Schwamm warte nur
auf eine günstige Gelegenheit , um mit Vehemenz auszu-
brechen. Du lieber Himmel , was sind das für Eröffnungen!
Wie in aller Welt nun aus dem Schlammassel heraus ? Das
wird noch viel Kopfzerbrechen kosten, und wir wollen nur
hoffen , daß das moralische Verschnupftsein nicht epidemisch
werde !. M. 8.
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DenLschland.

Berlin , 14. Febr . Der Kaiser  bat sich heute Nachmittag zum
Jagdaufenthalt nach Schloß Hubertus  stock begeben. Die Kai¬
serin ist vorläufig noch hier geblieben .

Berlin ^ 14. Febr . Der geschäftsführendeAusschuß des Buren-
Hilfsbu ndes  hat gestern unter dem Vorsitz des Prof . Sienie-
ring beschlossen, im Hinblick auf den in Südafrika bevorstehenden
Beginn der ungünstigen Jahreszeit die Summe von 300,000 M.
sofort für die Concentrationslager  zur Verwendung zu
bringen. Die Verwendung der vorhandenen Mittel wird in der Wei¬
se geschehen, daß ein großer Betrag an die in Südafrika lebenden
Vertrauensmänner des Comites überwiesen wird, um zum Ankauf
solcher Gegenstände zu dienen, die dort am leichtesten beschafft wer¬
den können. Ein anderer Theil soll in Deutschland zum Ankauf von
Waaren namentlich von Betten und Stoffen , Kochmaschinen, Näh¬
utensilien und Medikamenten verwendet werden.

Ausland.
* Paris , 14. Febr . Aus Cherbourg wird berichtet , daß

in letzter Zeit in der Normandie große für England und
Südafrika  bestimmte Pferdeankäufe  gemacht
worden sind. Es geht fast kein Dampfer nach England ab
ohne Pferde an Bord zu haben . Die Regierung wird über
diesen Neutralitätsbruch  interpellirt und aufgefor-
dert werden , die Ausfuhr von Pferden nach England zu ver¬
hindern . ,

Constauünopel , 14. Febr . Der Flügel - Adjutant  des Sul¬
tans Osmud Pascha wurde infolge der Entdeckung eines neuen
Complotts als mitverdächtig verhaftet. Weiter fiel der Verdacht auf
einem im Palast eine hohe Stelle einnehmenden Pascha.

Mark für Fernsprechzwecke wurde nach kurzer Debatte be-
willgt . Nächste Sitzung Dienstag . Etat für das ostasiatische
Expeditionskorps und Neichs-Jnvalidensond.

Deutscher Reichstag,
'( 143. Sitzung vom 14. Februar 1 Uhr .)

Fortsetzung der f
BerathuW des Post-Etats.

Abg . Hug (Centrmn ) trägt lokale Beschwerden aus
Baden vor über das Mißverständniß zwischen dem W o h n -
ungsgeld - Zuschuß  und dem dortigen Aufwand für
die Wohnungen.

Abg . M ü l l er - Meiningen (freist Volksp .) bringt die
Frage der einheitlichen Marke zur Sprache und tritt für die
Einbeziehung der Schweiz in das Jnlandporto ein.

Abg . Ullrich (Soz .) schildert dir Ueberlastung der
Postbeamten mit Arbeit.

Abg . Stöcker (fraktionslos ) ist erfreut über die Ver¬
mehrung der etatsmäßigen Stellen im vorliegenden Etat,
sowie über das Markenübereinkommen mit Württemberg und
verbreitet sich dann über die Sonntagsruhe  der Post¬
beamten.

Abg . v. Härtling (Centrum ) betont , daß man in
Bayern nicht gewillt sei, ein Reservatrecht wie das Marken¬
recht aufzugeben.

Staatssekretär K r ä t k e erwidert , es sei ja bekannt , daß
in Bezug auf Reform des Servis - Wesens  eine Vor¬
lage in Ausarbeitung sei, doch sei eine baldige Vorlage wegen
der ungünstigen Finanzlage des Reiches zweifelhaft . Be¬
züglich der Sonntagsruhe  könne eine Aenderung so
leicht nicht eingeführt werden , weil sonst am Montag zu viel
zu erledigen bliebe . Redner widerspricht alsdann den Aus¬
führungen Ullrichs und sagt zum Schluffe , die Verwaltung
sei gerne bereit , bezüglich der Herstellung eines inneren
Tarifs gemeinsam mit der Schweiz in solcher Richtung fort¬
zufahren.

Staatssekretär S Yd o w geht noch auf die lokalen
Wünsche betreffend die Telephon -Verbindung in Meiningen
ein.

Abg . Müller«  Sagan (freist Volksp .) erklärt , er
könne mit zahlreichen Beschwerden aufwarten , über zu hohe
Anforderungen beim Sekretär -Examen der Beamten , trotz
der gestrigen gegentheiligen Erklärung des Staatssekretärs.
Redner hofft , daß eine Besserung in dieser Hinsicht eintreten
möge.

Auf Beschwerden des Abgeordneten P e u s (Soz .) er¬
widert

Staatssekretär Sydow,  neue Porto -Freiheits -Prwr-
legten an fitrftlidEje Personen würden nicht mehr ertheilt.

Der Titel Staatssekretär wird bewilligt . Bei einem
westeren Titel empfiehlt

Abg . Wiemer (freist Volksp .) den Antrag Müller-
Sagan die Zahl der Assistenten -Stellm die im Etat auf 3000
vorgesehen sind, um 1000 zu erhöhen.

Staatssekr . K r ä t k e macht dagegen gegen staatsrechtliche
Bedenken geltend , er habe sich nrit dem Schatzsekretär dahin
geeinigt , daß künftig den Diätareu von sieben Jahren das
T a g e g r l d von 4 Mark aus 4z Mark . resp . in den größeren
Städten von 4z Mark auf 6 Mark erhöht werde . Auch soll-
tem im nächsten Etat wieder 8000 neue Stellen eingestellt
werden . Nach einer Bemerkung des Grafen Oriola zieht
Abg . Memei den Antrag seiner Partei zurück und beantragt
eine Resolution , die Regierung zu ersuchen, die Ausgaben für
weitere tausend Assistenkenstellen in den Etat einzustellen und
bis zur dritten Lesung ihre Bereitrvillgkeit hierzu dem Hause
mitzutheilen.

Nach kurzer Debatte wird der betreffende Titel geneh¬
migt . Die Abstimmung  der Resoluton wird aus ge-
setzt.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Etat -Berathung.

* Berlin , 14. Febr . Die Budget - Kommission
des Reichstages beendete heute die Berathung der ihr über¬
wiesenen Titel des Post - Etats.  Eine Reihe von ersten
Raten für neue Dienstgebäude wurden ohne Diskussion be¬
willigt . Bei Artikel 76 , Herstellung einer TelegraPhewLime
im Innern von Deutsch -Ostafrika 600 000 Mark - entstand
eine längere Diskussion . Abgeordneter von Waldow bean¬
tragte die Bewilligung von 300 000 Mark , damit zunächst ein
Stück der Linie gebaut werden könne. Staatssekretär Frei¬
er von Richthosen erklärte sich damit einverstanden , worauf
der Antrag von Waldow angenommen wurde . Der Titel 1
des außerordentlichen Etats . Bewilligung von 20750 000

Das Ende der Trebertragödie.
Tie Seifenblase ..Trebertrocknung " ist geplatzt . Gestern

ist das Urtheil gefallen und unseren Lesern bereits im „Ge¬
neral -Anzeiger " telegraphisch zur Kenntniß gebracht . Das
Gericht urtheilte zwar weit milder , als die Staatsanwalt¬
schaft. welche bekanntlich höhere Gefängnißstrafen beantragt
hatte und ließ es bei 3—7 Monaten Gesängniß und je 5 bis
10 000 Mark Geldstrafen bewenden , aus einer Freisprechung,
wie sie die Vertheidigrr der Angeklagten und diese vielleicht
selbst erhofften , ist aber nichts geworden .̂

Unserenr gestrigen Telegramme ist noch nachgutragen,
daß bei den Angekl . Arnold Sumpf und Schulze-
Dellwig  die Strafe durch die Untersuchungshaft als ver¬
büßt angerechnet wird . Den Angeklagten Hermann
S u m p s, O t t o und S chl e g e I werden 4 Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet . Im Falle der Nichtzahlung der
Geldstrafe tritt für je Mark 15 ein Tag Gesängniß to  Kraft
mit der Maßgabe , daß diese Gesängnibstrase ein Jahr nicht

" ^ n den^UAhellsgründen wurde Folgendes gesagt: Das Gericht
hat nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß sich die Angeüagten
der Untreue  aus § 312 des H.-G.-B . schuldig gemacht haben.
Der § 312 des H.-G .-B . spricht von einer absichtlichen Benachthem-
aung der Gesellschaft. Eine solch würde Vorgelegen haben, wenn die
Angeklagten gewußt, daß die berechneten Gewinne mcht vorhanden,
wenn sie zu den fingirten Eintragungen durch welche die Gewinne
herausgerechnct wurden , dieHand geboten. DieseFalle sind von dem
Gerichtshof nicht als erwiesen angesehen. Was die Anklage bezüglich
der betrügerischen Einwirkung  auf den Marktpreis er
Kuxe anbelangt . so erhellt aus den in Betracht kommendenM °m-
pulationen nicht, daß es aus eine betrügerische Einwirkung aus die
Kurse abgesehen war . ^ „

Dagegen sind die Angeklagten des Vergehens gegen  8
314,1 des Handelsgesetzbuchesschuldig befunden worden. Es ist die
Frage aufgeworfen worden, ob nicht bei verschiedenen der vom
Jahre 1895 ab begangenen strafbaren H>andlungen Veriahmng em-
getreten. Es ist aber ausdrücklich in dem EroffnungsbeMuß ge-
sagt worden, daß hierbei eine fortgesetzte Handlung )u Betracht
kommt, die nach reichsgerichtlicherEntscheidung erst nach ihrer Vol-
lendung, also hier vom Jahre 1901 ab, verjährt.

Das Gericht gibt zu, daß hier sehr verwickelte Geschäfte vor-
liegen, aber andererseits haben die Angeklagten den Verträgen ihre
Unterschrift gegeben und in ihrem Briefwechsel die bedenklichen
Punkte nicht unerwähnt gelassen bezw. deren Abänderung ge¬
wünscht. Sie haben also wissentlich in den Jahren 1898- 99 und
1899- 1900 eine fälschliche Darstellung  dieser Geschäfte
geben. Hermann Sumpf  hat diese unrichtige Darstellung auch
der Zulassungsstelle der Berliner Börse gegenüber ausrechterhalten.
Wenn die Gesellschaft am 4. Juli 1900 erklärte, die Tochteraktien
seien verkauft, so widerspricht diese Behauptung den Thatsachen.
Hermann Sumpf mußte bei seiner Intelligenz und kaufmännischen
Befähigung wissen, daß die Darstellung dieser Geschäfte falsch war,
und das berechtigt zu dem Rückschluß, daß auch seine übrigen Am
gaben auf unbedingte Glaubwürdigkeit nicht Anspruch machen kon
nen. Der Angeklagte Otto  hat sich gegen Ende März 1896 32
Wechsel schicken lassen mit der Aufforderung, sie zu unterschreiben,
und mit dem Vorbehalt , daß sie nicht in Ilmlaus zu setzen, sondern
üeccssive zurückzugeben seien. Das bezweckte vornehmlich, eine Am
zahl von Debitoren auszuschreiben, wie es hieß, um die Verpflicht
unnen der Gesellschaft nach außen hin niedriger erscheinen zu lassen
und die flüssigen Mittel der Bilanz vorübergehend künstlich zu er¬
höhen Otto war nickt derart geschäftsunkundig, daß er diese be>
absichtigte Verschleierrmgnicht hätte durchschauen können. Eine For
dcrung war ferner mit JL  6500 ausgewiesen, während ihr thatsach
lich nur JL  5000 für gelieferte Maschinen gegenüberstanden. Die
Bilanz wurde durch diese Manipulation in günsüger Weise aufge-
bessert. Otto bemerkt ferner in seinem Briefwechsel mit Schmidt,
daß er mit diesem durch Dick und Dünn gehe, daß sich Beide nichts
weiß zu machen hätten, und stellt diesem Wechselblankettszur Ver

Bei dem Strafmaß  kam ferner in Betracht , daß es sich um
sehr erhebliche Beträge handelte. Noch im Jahr 1898 waren die
Summen , die aus dem Spiel standen, bedeutend niedriger , und
wenn damals , als bereits zu Tage lag, daß das morsche Gefüge
der Treber -Gesellschast auf Lug und Trug aufgebaut war , die Auge-
klagten den Verschleierungen, die Schmidt veranlaßte , nicht weiter
ihre Unterstützung und Billigung gewährt hätten, wäre der ma¬
terielle Verlust wesentlich geringer gewesen. Auch der allgemein
ne Schaden , der dem deutschen Kredit  durch den Zusam
menbrnch der Treber -Gesellschast beigefügt wurde,_mußte bei dem
Ausmaß der Strafe erschwerend wirken. Unter diesen Umstanden
konnte keinem der Angeklagten die Wohlthat mllderndcr Umstande
zugebilligt werden. Das Gericht kann nicht anerkennen, daß Her-
mann Sumpf in gutem Glauben gehandelt hat. Die Angeklagten
Arnold Sumpf und Schulze - Dellwig  haben sich allev.
dings mehr führen lassen, aber das Gericht hat keinen Zweifel, daß
auch sie gewußt haben, daß hier eine gesetzwidrige Verschleierung
des Vermögenszustandes der Treber -Gesellschast vorlag . Gegen den
Angeklaaten Otto spricht die Feststellung, daß er bereits 1896 zur
Fälschung der Bilanzen beigetragen hat. Bei Schlegel  war die
Vorstrafe , wenn sie auch nicht weit zurückliegt, in Betracht zu zw
hen, ferner seine kaufmännischen Kenntnisse und seine verantwort-
liche Stellung als stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsraths,
wogegen anderseits zu berücksichtigen war , daß er besonders unter
dem beherrschenden Einfluß Schmidts stand.

„Ein solcher Krach, tvie der unsrige ist noch nicht dagswv
sin . so lange die Welt steht", schrieb Otto,  als er noch rm
Glanze stand. Er hat Recht; selbst die blutigen 70erJahre
weisen kein verkrachtesUnternehmen aiuf, das , wie die ^ reber-
trocknung, rund 160 Millionen Mark  verpulvert

^ Zwar bei dem Panamaskandal handelte es sich um Tan»
sende von Millionen . Aber dort handelte es sich auch von
Anfang an um eine große , die Welt mit Recht gewalttg bewe¬
gende Idee ; und wenn der geniale alte Lessepw schließlich,
durch sulche Freunds irregeführt , moralisch mit seinem unvol-
lendeten Werk zusammenbrach , so können wir wohl menschlich
theilnehmend mit ihni ompsinden.

Aber die Trebertrocknung  war von Anfang an
Schwindel : sie hat nichts geschaffen, nichts verkauft , Nichts
verdient , - sie fiat sich selbst und ihre Freunde von den 87
Millionen Mark genährt , dre der Leipziger Bank veruntreut
waren . Und wie genährt ? Ueppig und m Freuden Es
ist wahr, die Angeklagten , welche sich zuerst tu moralischer

Schwäche , und zum Theil sicherlich nicht von Herzen schlaft
dem unaufhaltsamen Strom des Treberskandals anvertreu-
ten , sie wurden schließlich gegen ihren Willen immer weiter
fortgerissen und konnten nicht mehr das sichere Ufer erreich^
Aber wie haben sie theilweise selbst in jener Zeit , als ihnen
die Fluten des Schwindels schon über dem Kops zusamnien-
schlugen , noch heuchlerischen Herzens mit ihren Millionen ge¬
prunkt . sich als Wohlthäter der Menschheit ausgespielt und ihre
ehrenvolle Arbeit zur Schau gestellt!

Ja , die Arbeit ! Wer weiß , ob nicht die starke Hand
manchen kleinen Mannes nunmehr zitternd das werthlose
Stück Papier in den Händen hält , das man einst eme Aktie der
Leipziger Bank nannte . Er glaubte zu sparen und ist schmäh¬
lich beraubt worden ! Und wie viele , die ihr ganzes Vermö- I
gen an diesem ihnen als so sicher geschilderten Bankinstitut
verloren haben , sind verdorben und gestorben ! Ja , die Ar¬
beit ' sie ist wie der Verdammte der Unterwelt auf dem be¬
rühmten Bilde des Polygnatus in der Lösche zu Delphi : sin
Greis , welcher fort und fort an einem Seil flicht, das ein
Esel immer wieder verzehrt.

Staunend und kopfschüttelnd sah man die „Lreveraktien"
immer höher steigen , und die Menge bewunderte das . buche
Farbenspiel : die Trebermänner aber gaben dem schaumge-
borenen Luftschiff Vermögen , Lebensglück und Ehre atz Lad¬
ung mit für seine Luftfahrt in das Reich der Märchen , und
nun ist diese Armada , die aus einem Strohhalm ausgelaufen,
an einem Sonnenstäubchen gescheitert. Bettler sind sie jetzt,
die jene befrachtet , und voll Verztveiflung.

Dort in Kassel standen die gemalten Dörfer des Potem-
tin die Wechselreiterei als Arbeit , der Schwindel als Auf¬
schwung , das Agio als Wohlstand und der 87-Milliomn-
Pump an der Leipziger Bank als Dividende maskirh Und
die guten Freunde , die im Galopp vorubersuhren . klastchtm
beifällig in die Hände über das erhebende Schauspiel.
„Kommt , kommt ", riefen die Treberpropheten "besucht unsere
Tochterwerke , seht unfern Glanz und uniere Herruchkett , seht,
wie wir — arbeiten !" . . ~

Und heute kommen die neugierigen Gaste m das -vramr-
haus des ruinirten Spielers .*

Berlin . 14. Febr . Wie der Lokalanzeiger aus Kassel meldet, soll
Direktor Schmidt  in Paris erkrankt  sein, weshalb seine recht-
»ciüae Vernehmung im Trebertrocknungs-Prozeß als Zeuge unnug»
lich wurde. Die Auslieferung soll erfolgen, sobald̂ Schmrdt gesund
ist, was wahrscheinlichin der nächsten Woche der r̂ all l«n wud.^

Mus aücf Welt.
^nt Münchener Künstlerhause, das an gewöhnlichen Lager

ziemlich still und öde daliegt, ging es laut „B . L.-A. jüngster Lage
hoch her Zu einem Don-Juau -Feste hatte Münchens KünstleffM
ihre Gäste eingeladen und Galmei von Smdis Meisterhand das
vrächtige Innere des Hauses in ebenso geschickter wie prächtiger un»
geschmackvoller Weise dem Gedanken, der dem Feste ru Gwnde lag.
angepaßt . Etwa 400 Menschen waren dem Rufe des Künstlers ge.
folgt, und alle Kreise Münchens . Litteratur und Kunst, H°sg°B'
schüft und Finanzaristokratie , hatten ihre berufensten Vertwer,
schöne Frauen und Mädchen in reicher Zahl entboten Wenn auch
kein eigentlicher Costümzwang bestand, so hatten doch die wenigster
das Maskenzeichen, welches an Stelle des Costums gewählt Werder
durfte, einen schwarzen spanischen Kragen mit steifer Zecher
krause bevorzugt. Der eigentliche Organisator des Festes war Fravi
von Lenbach, in schwarzweißem spanischen Renaisiancc-CoimV
sah man ihn unermüdlich, bald hier, bald dort , m der ^nte .,c  -
benprächtigen, fröhlich bewegten Menge . Von anderen Großen der
Kunst seien Stuck, Thiersch, Kaulbach, Stadler , Pappentz genarÄ.
Alle Prinzen des Königshauses, der greise Regent Luitpold m ^
gelbseidenenMantel , die übrigen mit dem Maskenzeichrn uver tm
gracf , nahmen bei Beginn des Balles zunächst auf w ® J
Platz um einem zierlichen Festspiele zu lauschen, bas Otto 0‘
berg, einen der Münchener 11 Scharfticyter , zum Verfasser
und von Mitgliedern des Münchener Schauspielhauses dargeM
wurde. Dann stieg der Regent mit den Prinzen m den Saal hm-°,
von den Künstlern geleitet, und nun bewegte sich paarwwe M
gem, feierlichem Zuge die ganze, farbige Schaar der G °ste ^
vorüber - eine sinnreiche Huldigung, die der Regent mck unv >̂
barem Vergnügen entgegennahm und die dem Auge ew ^ w
wundervoller Wirkung bot. Später , nachdem der Hof fich
zogen, ward der tanzlustigen Jugend ihr Recht und erfüllte
Fröhlichkeit die hohen Räume . Bis spat am Morgen it
chens Künstler bei Tanz und Becherklang und allerlei KurzwE
ihren Gästen zusammen. . . tUr

Ein neuer Salomo gewünscht. Ein höchst verwickelter, v
der an das König Salomo vorgelegte Problem erinnert , \ i  .
dem ersten Richter im Kanton Bern zur Entscheidung. Ew
der Namens Meier , der sich vor drei Jahren mit emer Sch ‘ ‘
verheirathete, wollte sich, so stellt ein englisches Blatt den
verhalt dar , von seiner Frau scheiden lassen, weil sie keme 6
hatten . Am Ende des vorigen Jahres ging er w Geschw ^
legenheit nach Deutschland und erhielt einige Monate >p ^
seiner Frau einen Brief mit der steudigen Nachricht von -
bprt eines Kindes. Der Vater war überglücklich und bereite« . ^
Rückkehr vor. Das Kind starb jedoch bald nach der GebuN, m
arme Frau fürchtete sich, cs ihrem Manne zu sagen. So an -
sie nach einem neugeborenen Kind; zwei Tage später kam ei, v-̂
mit einem Kind; der Handel wurde abgeschlossenu. das - ^ c,ja(t
te als Frau Meiers .Kind gelten. Der Mann machte stmer v^
einen flüchtigen Besuch, sah das Neugeborene und ’!|r «j| (
nach Deutschland zurück. Bor kurzem erschien aber die ^
Mutter , bezahlte das empfangene Geld zurück und ven ü ^
Kind. In diesem Dilemma annoncirte Frau Meier mit ^
einem kleinen sechsmonatigen Mädchen, besten sewuniw- ^_ _ £>,. iU-rar  Jtreuhe erschien'cixicui ueuieu iecy» iuoiiuUüni *yiuuuicH ; 54,1SN
sehen sie genau beschrieb. Zu ihrer großen Freude erŝ ,
Frau mit einem Kind, das ihrem eigenen so ähnlich war, p ^
beide Kinder für Zwillinge hätte halten können. Wieder ge<
Handel abgeschlossen, und Frau Meier hatte alle Anordnvj-- , r£j
troffen, daß ihr erstes Adoptivkind zu seiner Mutter zu
konnte, als dieses Kind sich erkältete und starb . Die wirk i?
ter (Nr . 1) wollte dies jedoch nicht glauben, obgleich ihr °e ^
schein gezeigt wurde, sie beanspruchte das Kind Nr . 2, u h«.
es wäre ihr eigenes. Um den Fall noch verwickelter zu ui . ^ (t
anspruchte die Mutter vom Kind dir . 2 ihr Kind
Versprechungen noch Drohungen nützten, beide beanspru )

»selbe Kind. In ihrer Verzweiflung schrieb Frau Mestr
Mann und beichtete alles , in welch' schrecklicher Lage 1)* feinet
Gatte kam am folgenden T̂age zurück, glaubte die Geiai ^ naä
Gattin nicht, packte alles zusammen und nahm Frau un° « .
Deutschland mit. Auf Antrieb ihres ManneS hat Frau
auch das Kind beansprucht und der Richter muß nun ca
welcher der drei „Mütter " daS Kind gehört.
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14  Febr . Die Voruntersuchung m Sachen der verhaf-

^f > .irektoren Landen u. Gen.  ist vorläufig abgeschlossen
teten- ^ . Hauptverhandlung im Mai oder Juni erfolgm. Der
und an« o urindestens auf eine Zeitdauer von 6 Wochen er°
ProM w» ! Verfahren gegen die beidenDirektoren derPommer-
irrecken, ^ thek Aktienbank  schwebt noch in der Vorun-
scheû ^^ E»

14 Febr . Der Kindesmörder Brierer  ist nach
der Insel Martimde-Re gebracht worden, von wo aus er nach
^^ ^ nrKuw ^ 'lü ^ Febr . Das Erdbeben,  welches gestern
M.. r ‘triDßt heimsuchte, hat auch die Grenzstadt Schemascha zer-
^ 'rt 2 >elheiten darüber fehlen noch. Auch in Astarah wurde das
Erdbeben verspürt.

Großer Streik der Lloyd Arverter.
Triest 14. Febr. Trotzdem das Präsidium des österreichischen

of *s . feem Streik -Comite die Mitthellung zugehen ließ, daß es
ur,it  sei alle Forderungen der Heizer bis auf jene des Wachtdien-
»8  was ' Sache der See -Behörde sei, zu bewilligen, und einem un-
^Liiicben Schiedgerichte zu unterbreiten , ist der Generalstreik
^, 8nebrochen.  In keinem Etablissement wird gearbeitet. Der
Tramway-Verkehr ruht vollständig. Alle Geschäftesläden Md ge¬
flossen. Große Menschenmengendurchziehen johlend und schreiend
S Straßen. Sämmtliche öffentlichen Gebäude sind militärisch be-
\m  Wiederholt kam es zu Zusammenstößen mit dem Militär. Auf
L* Soldaten und Polizciwachtleute wurden Steine geworfen und
Pevolverschüsscabgegeben. Da die Haltung der Arbeiter Mittags
immer bedrohlicher wurde, wurde die ganze Stadt militärisch be¬
setzt Der Frachtverkehr auf der Südbahn ist vollständig sistirt und
Mii bemüht sich nur . den Personenverkehr aufrecht zu halten.

MUS ver mmgegeno.
* Sonnenberg, 14. Februar . Ein Junge kam beim Mahlen

von Runkelrüben mit der Hand in die Maschine, wobei er sich einige
Finger an der rechten Hand so verletzte,  daß man ihn ins Pau-
linwstift nach Wiesbaden verbringen mußte. — Geklagt wird , daß
die Kartoffeln in den Kellern faulen, die gute Ernte vom Herbst
also bedeutend schneller aufgebraucht sein wird als sonst. — Unser
enges Thal zeigt schon lange einen großen Mangel  an Bau¬
plätzen, so daß in der Richtung Wiesbaden vielfach auf die nörd¬
liche Anhöhe gebaut wurde. Nunmehr wird auch die gegenüber¬
liegende Anhöhe nach der Wilhelmshöhe und katholischen Kirche zu
bebaut. Ein Neubau ist in Angriff genommen, andere Projekte har¬
ren der baupolizeilichen Genehmigung und sollen nach deren Er-
thellung in Angriff genommen werden. — Durch Unvorsichtigkeit
von Kindern enfftand in einem Hause ein Zimmerbrand , der leicht
hätte schlimme Folgen haben können. Die Kinder hatten die Kiffen
eines Kinderbettchens um den heißen Ofen zum Trocknen gestellt
und gingen dann zum Spielen ins Freie . Später siel eines der
Kissen nach dem heißen Ofen und wurde in Brand gesetzt.
Ein älterer Junge fand bei seiner Zurückkunft dasselbe lichterloh
brennen, er hatte Geistesgegenwart genug, sofort Wasser zu holen
und das Feuer zu löschen.

v. Frankfurt a. M., 14. Februar. Die Einwohnerzahl
unserer Stadt beträgt rund 290,000, davon sind 139,682 männliche
und 149309 weibliche Personen, es kommen also 107 Frauen auf
100 Männer . Die Bevölkerung besteht aus 60,9 Proz . Evange¬
lischen, 30,6 Proz . Katholiken, 7,6 Proz . Israeliten . Im letzten Jah¬
re wurden auf den Standesämtern 3182 Eheschließungen, 8607 Ge¬
burten, 4793 Sterbesälle und 75 Ehescheidungen beurkundet. Der
Fremdenverkehr  betrug über eine halbe Millionen Personen;
er war am stärksten im August mit 61,843 Durchreisenden. Die
Bauthätigkeit, besonders die Schaffung kleiner Wohnungen hat zu-
gmommen.

* Frankfurt a. M ., 15. Februar . Da der Schulanfang um 7
llhr früh manche Mißlichkeiten im Gefolge hat , hat sich ein Co-
niite gebildet, das den Schulbeginn auch im Sommer um 8 Uhr
anstrebt. — Im „Römer " wurde ein Fund,  bestehend in einem
Bunde Schlüssel aus alter Zeit gemacht. Einer dieser Schlüssel
zeigt auf einem angehängten Kartenblatt die Worte : „Schlüssel zum
Narrenhaus 1752."

* Mainz , 15. Februar . Assistenzarzt Dr . Barth  vom Bin»
amz-Spital ist ganz unerwartet einer Herzlähmung erlegen.  Es
daren keinerlei Anzeichen eines Unwohlseins vorangegangen. Die
Wern des Verstorbenen, der erst 27 Jahre alt war , sind Mainzer,
lohnen aber in Rußland.

Stadtverordnete, »-Sitzung.
□ Wiesbaden , 14 . Februar 1902.

i . Anwesend vom Magistrat die Herren Oberbürgermeister
Dr. v. I b el l, Beigeordnete Körner und Mangold,
Stadträthe Bickel, Brötz, Prof . Kalle , Stadtbaurath Frobe-
uius, v. Oidtman , Rühl , Spitz und Weil , die Stadtverord-
Uiten mit zwei Ausnahmen.

[ Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher , Herr Sa-
Rtätsrath Dr . Pagenstecher , giebt von dem Ableben des
Stadtverordneten 'Vorstehers Landesbankdirektors R e u s ch
Kenntiriß, auf den schweren Verlust hinweisend , den das
Stadtverordneten -Kollegium und die Stadt dadurch erfahren.
Dem schlichten Sinne des Verstorbenen entspreche es nicht, in

■ ^ isführlicher Rede seine Verdienste zu feiern . Sein höchstes
Tdeal sei gewesen, die Bürgerkrone zu erringen , die.  seine
Stirn in unser Aller Erinnerung schmücke. Ehedem längere
Zeit Mitglied des Bürgerausschusses , dann desGemeinderaths,
Mletzt Stadtverordneter und Stadtverordneten -Vorsteher,
fee es Herrn Reusch — was nur natürlich gewesen — nicht
M Gegnern gefehlt , von ihm selbst aber aus seinen letzten Le-
öenstagen, rühre die Anerkennung her , daß , mögen die Wege

dem ersteckten Ziele auch verschiedene gewesen sein, sich doch
jJQfe begenet seien in dem Streben nach Förderung des Woh-

les der Stadt . Was der Verstorbene in dieser Richtung ge-
thvn, habe die reichsten Früchte getragen , wie das nicht anders
Mte sein können bei einem Manne , wie Direktor Reusch, der

einer reichen Sachkenntniß und einem seltenen Schatz von
theoretischem Wissen einen hohen Grad von Fleiß und Pflicht¬
treue verbunden . Ein ehrendes Andenken ist ihm allezeit ge¬
schert.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l verleiht im Ra¬
vten des Magistrats der Trauer Ausdruck , die man in dessen

Mitte über den Verlust empfinde . Namens der Stadt glaubt
er hauptsächlich seine Anerkennung aussPreäM zu iollen ft-
die unermüdliche und selbstlose Thatig ^ rt de» Ensi :i t •
nn Sinne der Gemeinde und für die geschulte Art der Leitung
der Geschäfte der Stadtverordneten durch die es beiden Ko -
perschaften möglich gewesen, stets friedlich zusammen AuarR ^
L im Jnwresse der Vaterstadt . Der Magistrat werbe das
Gedächtniß des Heimgegangenen stets m ^ n J^ Ite *V h

Herr Geh. Sanitätsrath Dr . P a g e n ft e che r giebt be

kannt , daß die B e e r d i g u n « des Verstorbenen ^ntagVormittaa 11 Wr stattfinde . Die beiden stadtychen Körper
»35 » glauben Ls  Stnbmfen des fernem
ÄCU ° m Setter äU Aun . " ** * J * ™
einen einfachen Lorbeerkranz auf besten Grabhügel mederle
geii lassen. Die Versammlung erhebt sich zum Gedächtniß
ihres verstorbenen Vorstehers.

Rach Mittheilung des Vorsitzen de n hatderBau
Ausschuß  Herrn W il l e t als Vorsitzenden . Herrn Kauf
m a n n zum Stellvertreter , der FmanzÄusschußzum 5h-
sitzmden Herrn Tr . D r e Ye r , zum Stellvertreter Herrn Ern«
Hees,  der Wahlausschuß zum Vorsitzenden Herrn Reusch
— inzwischen verstorben —, zum Stellvertreter Herrn Tr.
Pagen  siech er  gewählt.

Es folgt die Interpellation Schröder  betr.
Raummanael in den höheren Lehranstalten.

Stadtv . Schröder  zollt dein Magistrat Anerkennung
für sein rasches, zweckentsprechendes Vorgehen , er bttlet dem¬
selben, seine Pläne beschleunigt zur Ausführung zu bringen.
Weiter berührt Stadtv . Schröder dre Klagen der Mrtreter de
Presse über ungünstige Raum - und Beleuchtungsverhaltn ff
an ihrem Tische. — Herr Oberburgermeffter Dr . w ^bell
antwortet , daß nach einer Besprechung mü einem Mitglied-
des Provinzial -Schulkollegiums die Sache mcht so schümm
sei. wie es nach dem „Eingesandt " m der Lokalpresse dm Am
sckein habe. Infolge der veränderten Berechtigungen der An¬
stalten lägen fiir das Realgyniiiasium etwa 30 Anmeldungen
mehr vor . als man in e i n e r Klasse unterzubrmgen vermöge.
Im humanistischen Gymnasium dagegm werde sich die ^ re
amnMermindern . Für eine  Sexta -Klasse seien zu viel, für
zwei zu wmig Anmeldungen erfolgt . Alle , welche nn Real
gymnasinm keine Aufnahme hätten findentonnen wurdentw
dem humanistischen Gymnasium untergebracht , dessm Lehr¬
plan in den drei unteren Klassen , abgesehen von einer llemen
Abweichung in der Quarta , die es zulasse, daß ohne l^de Nach¬
prüfung der Uebergang in das Realgymnasium spater sich
vollziehen könne , der gleiche sei wie m diesem. Don Otmtv-
wegen werde man eine Erweiterung des Realgymnasiums so
rasch ,licht eintreten lassen. Die Einrichtung eines Parallel-
Cursus in einer der Oberklassen (es lagen emrge uber die mög¬
liche Aufnahmeziffer hinausgehende Anmeldungen vor ) sei
schwierig. Doch bestehe die Hoffnung , daß «^ zunächst ge-
lingen werde , den Raummangel zu beheben. Durch die ge-
plante Erichtung einer neuen Anstalt werde gründlich Abhulfe

^^ Man trat nun in die eigentliche Tagesordnungein.
Den Bericht des verstärkten Wahlausschusses über me

Prüfung der letzten Ltadtverordnetenwahlen
erstattet Herr Dr . H e h n e r . Einspruch ist erhoben gegen die
Wahlen der 3. Klasse von dm Herren Redakteur Haas , Bu¬
reau -Vorsteher Hessemer und Schreinermeister Haniori auf
Grund des 8 26 der Hessen-Rassauischen Stadteordnung , we¬
gen vielfacher unrichtiger Einträge in dre Wählerliste , wegen
durch die Unzweckmäßigkeit des Wahllokals veranlagten Be¬
hinderungen an der Wahlbetheiligung , und weilen emem der
Lokale die Wahlhandlung an einem Tage ca. L Syrndm spa¬
ter , als bekannt gegeben , begonnen habe . Dieser Protest von
f r e i s i n n i g e r S e i t e hat den Herren Bartstng , Oberst¬
leutnant z. D . Wilhelmi und Schreinermeister Schneider An¬
laß gegebm , auch gegen die Wahlen in der zweiten Klaffe, die
Hauptwahlen wie die Stichwahlen , zu protestnen auf Grund
der von der anderen Seite behaupteten ^ ^ ^^elmaßigkeiten.
Später ist noch ein dritter Protest der Herren Mollath , Kraft,
Stamm und Groll gegen die Wahlen der e r ft e n Klaffe em-
aeaangm Der Wahlausschuß , verstärkt durch die Herren v.
E ck rmd Dr . Scholz,  beschloß mit 3 gegen 2 Stimmen dre
Gültigkeitserklärung der Wahlen zu beantragen , ^ er Aus-
schuß war gebildet aiis 9 Mitgliedern , 3 warm indessen trank;
ein weiteres Mitglied erklärte bei verspätetem Erscheinen, dem
Mehrheitsbeschlüsse beizuttetm . Ob der dritte Protest als
verspätet unberücksichtigt zu bleiben habe , wie der Magistrat

' beschlossen hatte , dieser Frage «laichte der Ausschuß bei ferner
prinzipiellen Stellung zur Sache nicht naher tretm zu sollm.
Fm Uebrigen vertrat seine Mehrheit den Standpunkt : Ware
8 26  der Städteordnung für die Wahlen maßgebend , so wurde
nach der Rechtsprechung des Ober -Verwaltungsgenchtes m
dessm Außerachtlassung ein Factum vorliegen , welches wenig¬
stens zur Cassirung der Wahlm habe führen k onnen.  Auch
dann habe der Protokollfiihrer nicht durch emm Magisttatsbe-
amtm ev ersetzt werden dürfm , wmn dieser sttllschwoigend ais
Assistenz und unter der Controle der Beisitzer seines Amtes ge¬
waltet . Bei der Sttchwahl sei zwar nach 8 26. gemäß versah,
ten worden , immerhin erscheine zweifellos , daß die Ungültig
keit der Haupt  wahlm auch die der S t i ch wahlm nach sich
ziehen müsse. Nun liege aber eine Abändermig dieser̂ Be-
stimmung der Städteordnung in einem Gesetz vom 30. ^ uttt
1900 vor . welches dem Magisttat das Recht gebe, verschiedene
Wahlbezirke und fiir jeden derselbm einen aus dem Bürger¬
meister resp. seinem Stellvertreter und 2 von den Stadtver
ordneten zu wählenden Beisitzer besteheirdm Wahlvorstand zu
bilden . Eines Schriftführers als Mitglied des .Wahlvorstan¬
des thue das Gesetz keine Erwähnung , dieser sei daher , wenn
nicht ausdrücklich , so doch thatsächlich beseitigt . Wenn von der
Gegmseite erklärt werde , aus der Entstehungsgeschichte des
Gesetzes wie den über dasselbe im Abgeordnetmhaus geführ-
tm Verhandlungen gebe diese Absicht nicht hervor , so sei da»
ebensowenig wesentlich , wie der Umstand der spateren Bildung
des Wahlvorstandes nach 8 26 der Städteordnung . Bezüglich
der Abhaltung von Wählern vom Wahlakte in tfolge der

Unzulänglichkeit der Wahllokale
hättm sich die Wahlvorsteher dabin ausgesprochen , zeitweilig
sei das Gedränge , bei der Wahl der dritten Klaffe, etwas starr
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aöDd’en daß aber Jemand ohne Ausübung dHahlreckstes
das Lokal verlassen , sei ihnen nicht bekannt geworden ^
denfalls habe durch die eventl . vorgekommmen Fallers ^
sultat nicht beeinflußt werden jji Personen
Herr Haas 6 dergestalt von der Wahl ausSHchlostem -v- i!
£nm . fei nidit geeignet , die Ungr -vg >e« --l- E ^
Wahl herbeizufiihren . Ebmso unwesentlich sei ^ ^
Si # « t bepinn «, walte de- °erlp - i-tm Se - mn ^ dm
Wahlhandlung , zumal nicht nachzuweism se , ß
auch nur e i n e Person um ihr Wahlrecht gekomn. ^.

n Eck welcher mit Herrn Dr . Alb erti  die DmW
ntät in dem Ausschuß bildete , erstattet sinm G -gmbenA
Darnach muß geinäß Nnem m emer Streit ; ch Legm
Gemeinde Rodheim gefällten Urtheil d« Obera rwaltt ^ g
gerichtes zwingend di- Casffrung der Wahlen e fS.
Rücksicht darauf , ob das Wahlre ûltat durch das Berjeyen ve
ÄnftuU worden sei oder nicht . Der vom 9M « en tat mW
qme Paragraph 6 des Gesetzes vom ^ahre 19M ahn beb
Bestimmung über die Zusammensetzung des Wahlvoytanoe^
nickü auf Es fehle in demselbeii an der ausdrücklichen
itimmunä über dm Wegfall des Schriftführers . Die Genesis
dieses Gesetzes stelle klar , daß durch den Paragraph 6 an den
X «“ Ä !, Bestimm « -» nichts d- ie x - nde- « -- d-n
sMen ' sein Zweck vielmehr sei nur die Ermöglichung e
mia von Gruppenwahlen sowie die Entlastung des Wahl -Por-
üandes aewT Das gehe aus dem Commstsionsbenchte
hervor ' Nur aus D e r s e h e n sei der Schriftführer mcht mit

KN.

Ä .Ä “*eil j?WS£g
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nriiner al - von ihm abgegeben protokollirt worden ser ^>n
dm , verspäteten Beginne der Wahlhandlung liege auch nach
seiner  Absicbt kein Grund für die Annullirung der Wahl,
öa bei der Mehrheit von 400 Stimmen eine Aendernng des
Wablresultates nicht wohl vorausgesetzt werden tonne . An-

L ei es mit der 'von Herrn ^ rtlin,r ^ ^ enen ^
aenden örtlichen Vorkehrungen für die Wahl . Nach Beyaupi-
nnaen der Herren Welker und Muster seien mehrere Wäh .er
in der That weggegangen , weil die Wahl zu sehr er-
Mrtnprl worden fei nach Herrn Bartlmg Hatten öaynee.cye

Wähler nachdem sie ihr Wahlrecht ausgeübt , das Lokal mcht
verlassen die Anhänger der sozialdemokratischen Partei um
LiL SÄ ff« «ilÄ
niDHen Für die Ersatzwahlen , w« ftir die Wahl de^ Herrn
« e ! d e m nVn lomme br « bei der gtofeen Stmrmenmch«
fa  nickst in Beirnchi. wohl°be, für dre de, An -» S*
^ranfe und Schröder , welche gegen Herrn Horz nur .um io
Sü « ° °LuS waren , fnwle fiir Herrn Groll , der <m hg

SÄ Ä ÄS •
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deff «i«f, die- mnl ge^ nbtMbten SOtbbuä ta »etf^ -
ren worden Die Bestimmung bezüglich des ProtokoUMrers
nur 'habe sich geändert , der aber stets sein Amt unter der. Auto¬
rität des Wahlvorstandes ausgeübt der daher auch ^ mal
seinen Informationen nach stets zwischen, dem Wahlvorsteher
Iirio dem Beisitzer gesessen habe . Die Beweisführung dev H.rrn
X LüglX - rgekommener JrrrMmer Mngend nn,
im Falle der Erbringung des Nachweises , daß die Beisitzer
im oe j Das Oberverwalttmgsge-

richNiabe als Grundsatz lediglich die Anullirnng der Wahlen
in Fällen sestqelegt . in denen ein Beamter se bstand .g ohne
daß der Wahlvorstand sich um ihir bekümmert,jeines Rmtes
als Protokollführer gewaltet , w« hreii .d es im Uebrigen M°-
aiitratsbeamte als solche für zulastig erklärt . Von Herrn ^.r.
A berti sei an einem der Wahltage Beschwerde über dre un
genügenden Vorkehrungen in den Wahllokalen bei ihm ge¬
führt worden . Er habe ihn darauf aufmerksam gemacht bet
Eine oder Andere gehe fort ohne gewählt zuhabm . Wffentrch
iedoch würde dieser Umstand nur dann furdie  heuttge Be-
schlußfassung sein , wenn man sich an den Wahlttsch vorge-
Lügt und erkiori h » . drtz man sich entferne, , « e Um
möglich sei es ja nicht , daß dann und wann jemand selbst̂ ^
Stundeil , bis die Reihe des Wählens an ihn getommen , habe
warten müssen . Das sei nicht angeriehm , man muffe es aber
mit in deii Kauf nehmen . Wer deßhalb weggehe, gebe sem
Wahlrecht freiwillig  auf . Davon , daß m Folge des
^ .« Lii WMverfahrens .derWille der Bürgerschaft mcht
mm Ausdruck gekommen sei, könne nicht die Rede sein.
Herr Oberstlerstnant v. D e t t e n ist hauptsächlich aus Oppor-
tunitätsgründen für die GülttLkeitserklärmig dn Wahlen.
Er glaubt feststellen zu können , daß der Ausschußbe,chluß m
weiten Kreisen lebhaft begrüßt worden sei und daß die Hoff-
nung , die Versammlung werde sich seinem VRum anschließen,
fast allgemein geiheilt werde . T « schnlicheWunschder Wah
ler alle die Erbitterung und Erregung der letzten Wahlkam¬
pagne nicht von Neuem wachzurufen durch die.Wiederholung
der Wahl , werde von ihm getheilt . Sonst sei er überzeugt,
daß Dr . Hehner Recht habe . Der Protest der Herren Haas
und Gen . fei aus parteipolittschen Erwägungen erfolgt , detz-
halb habe man nur gegen die Wahlen der dritten Klasse pro-
testtrt . Nur folgerichtig , aus takttschm Gründen , ;ei der Pro¬
test der Herren Oberstleutnant Wilhelmi etc., sowie auch der
gegen die Wahl in der ersten Klaffe erfolgte . Herr Hart-
mann:  Seinem Gefühl nach dürften die neugewahlter,
Stadtverordneten , da sie in eigener Sache zu Gericht saßen,
weder akttv an der Berathung noch auch an der Wstirmnung
theilnehmen . Er für seine Person werde darnach verfahren.
— Herr Dr . Alberti:  Aus Opportunitätsgründen durf»
man nicht so oder so entscheiden . Der Eine halte dies, der An-
dere jenes für opportun . Man habe nur zu prüfen , ob dre
Wahleir formell richtig vollzogen seien. Daß eine Partei ge¬
gen ihr eigenes Interesse Protest erhebe, sei mcht zu verlangen.
An sich sei auch er kein Freund der Wiederholung der Aufreg¬
ung des Wahlgeschästes , ivann aber das eine Forderung des
Gesetzes sei, so füge er siq . Seine Absicht, als er an eimm b«s



16. Februar 1SV2.
Wahltage zum Herrn Oberbürgermeister gegangen , sei nicht
gewesen sich neue Zeugen zu verschaffen, sondern nur Uebel-
stände abzustellen . Er für seine Person habe keinen Protest
veranlaßt . Der bisherigen Praxis des Oberverwaltungsge¬
richtes entspreche voll der von Herrn v. Eck vertretene Stand¬
punkt . — Herr Prof . Dr . F rese ni  u s hat als Ausschußmit.
glied nachträglich dem Mehrheitsbeschluß zugestimmt . — Herr
Dr . Hey mann:  Bei der Heftigkeit des letzten Wahlkampfes
empfehle es sich, sich so streng an die Bestimmungen des Wahl¬
gesetzes zu halten , wie nur eben möglich. Jeder der neuen
Stadtverordneten sei darauf ftrteressirt , sein Mandat zu si¬
chern. Sr Hätten sich daher des Votums zu mhalten , es sei
denn , daß sie der Ueberzeugung wären , bessere Stadtverord-
nete wie sie selbst, feien nicht zu finden . — Herr Groll:  Ob¬
wohl seine Partei am meisten Ursache habe , mit den Wahlen
nicht zufrieden zu sein, sei doch von ihr ein Protest nicht einge¬
gangen . Er wolle diese Gelegenheit aber benutzen , um aus
einge vorgekommene Formschier aufmerksam zu machen . So
habe zunächst die Aufstellung derWählerliste  viel
zu wünschen gelassen. Vielfach seien dann Wähler durch
Fragen der Wahlvorsteher , wenn auch unbeabsichtigt , beein¬
flußt worden . Ein Wahlvorsteher habe einen besser situirten
Wähler , der einen sozialdemokratischen  Zettel abge¬
geben , geftagt : Wählen Sie wirklich diese  Herren ? und sich
die Antwort gefallen lassen müssen : Ja , ich wähle sie mit Ab¬
sicht. Es müßten Anordnungen gegen Wiederholungen sol¬
cher Vorkommnisse getroffen werden . Während ferner in
einem Wahllokale die abgegebenen Zettel stets vom Wahlvor-
sicher verlesen worden seien , habe man in einem anderen stets
nur nach Positionen abgestimmt , obwohl nach der Siädteord-
nung Jeder die Namen der von ihm zu Wählenden zu nennen
habe . Ter Ueberfüllung der Wahllokale , eine Thatsache , aus
der ja an sich ein Grund für die Kassirung der Wahlen rocht
entnommen werden könne , sei bei der Stichwahl ja abgeholfen
worden . Allerdings habe man eine Betheiligung an der
Wahl , wie die thatsöchlich eingetretene , nicht voraussehen kön¬
nen . Gleich Herrn Hartmcmn werde auch er an der Ab-
sttnrmung über die Gültigkeit der Wahlen nicht theilnehmen.
— Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Der Wahlvorstand
sei als solcher souverän und brauche von Niemanden Direkti¬
ven anzunehmen . Tie vielen Personen , welche an den Wäh¬
lerlisten zu arbeiten gehabt hätten , boten die genügende Er-
klärung für Inkorrektheiten , ohne daß man gleich bösen Wil¬
len voraussetzen müsse. — Herr H e n z e l spricht zu Gunsten
des Antrages der Mehrheit des Ausschusses. — Herr Dr.
Scholz:  Der angezogene Entscheid des Oberverwaitungsge-
richtes datire vom 18. Mai 1900, während das vielfach angezo¬
gene neue Gesetz erst am 1. Januar 1901 Gültigkeit erlangt
habe . . Nunmehr werde sein Entscheid Wohl anders ausfallen.
Es sei schwierig , dem Gesetzgeber ein Versehen nachzuweisen.
Die neue Städteordnung gebe zweifellos den Stadtverordne¬
ten das Recht, mit abzuftimmen , auch wo ihre eigenen Man¬
date in Frage kämen . Wählen die Stadtverordneten doch
auch auch sich selbst in die Ausschüsse, Deputationen etc. —
Herr Dr . H e h n e r : Auch seiner  Ansicht nach dürsten bei
der Beschlußfassung Opportunitätsgründe nicht eine aus¬
schlaggebende Rolle spielen . Die Zurückhaltung der Herren
Hartmann und Groll fei eine falsche und kollidire mit dem Ge-
nreinde -Juteresse . Es handle sich nicht um eine persönliche
Frage , sondern um eine solche des öffentlichen Rechtes, darum,
ob alle  Wahlen zu bestätigen oder zu kafsiren seien . — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Im Communal -Landtag
herrsche auch der Brauch , daß Abgeordnete , deren Mandate in
Frage ständen , sich der Abstimmung über die Gültigkeit der
Wahlennicht  enthielten . Imklebrigen lasse sich den neu¬
en Stadtverordneten soviel Selbstverleugnung unmöglich zu-
muthen , daß sie der Ansicht feien , ihre Wahl widerstreite dem
Gemein -Jnterefse . — Herr Schröder:  Die Wähler könnten
von den Männern ihres Vertrauens verlangen , sich nicht der
Mstimmung in dieser Sache zu enthalten . . _ ;

Die Abstimmung.
Nachdem «och die Herreu Henzel und von Eck gesprochen, wurde

zur Abstimmung geschritten und mit 26 Stimmen zunächst das
Mandat der Herren Becker , Frank Groll und Schröder
sodann dasjenige der übrigenStadtverordneten für gültig  erklärt.

(Schluß folgt.)

* Wiesbaden . 15. Februar iy(W.
Aus dem Stüdrpariameut.

Ein ernstes Vorspiel leitete gestern die recht lebhafte Sitzung
unserer Stadtverordneten ein. Das erfolgte Ableben  des lang¬
jährigen verdienstvollen Stadtverordneten -Vorstehcrs Herrn Lan¬
desbankdirektor Rensch  gab dem zweiten Vorsitzenden Herrn Ge¬
heim. S .-Rath Dr . Paagenstecher Veranlassung, die Verdienste des
Verstorbenen zu würdigen und das Beileid der Versammlung zum
Ausdruck zu bringen.

Bevor dann in die Tagesordnung eingeweten wurde, brach
Herr Stadtv . Schröder  zu unserer Freude eine Lanze für die
Vertreter der Presse, für welche er mit Recht im Stadtparlament
mehr Raum verlangt . Ob seine Bemühungen von Erfolg gekrönt
sind, wir wollen's in unserem Interesse hoffen.

Und nun frisch auf zu neuen  Stadtverordnetenwahlen — so
glaubten wir ! Aber es kam anders ! Kräftig wurde die Friedens-
schalmei von Herrn Dr . Hehn er  als Berichterstatter der Wahl-
Prüfungskommission geblasen, die mit 3 gegen 2 Stimmen die Wahl¬
proteste verworfen und sämmtliche Wahlen für gültig  er¬
klärt hatte. Das Plenum  schloß sich in seiner Mehrheit diesem
Beschlüsse an und so bleibt also den „Protestlern " nichts anderes
übrig , als die Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts anzu¬
rufen . Der diesbezüglicheAntrag soll inzwischen schon erfolgt sein.

Nicht minder interessant war die Verhandlung betreffend das
Gesuch des Beamtenwohnungs - Vereins  um Unterstütz¬
ung der Stadt für seinen Zweck. Herr Groll  führte aus, wenn
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der Beamtenwohnungs -Verein Wohnungen mit 4 und 5 Zimmern
bauen wolle, dazu noch für Beamten a. D ., so läge das nicht im
Interesse der Gesammtheit, sondern einer einzelnen, nicht zum
Schlechtesten gestellten Gesellschaftsklasse. Wenn die Stadt dafür
Mittel zur Verfügung habe, könnten auch die Arbeiter  dasselbe
verlangen. Zugleich benutzte Herr Groll die Gelegenheit, die miß.
lichen Wohnnngsverhältuisse  in Wiesbaden zu erörtern,
den Magistrat zu einer gesunden Wohnnngspolitik auffordernd,
insbesondere einen Verein zu unterstützen, dessen Ziel die Einricht¬
ung kleiner Wohnungen sei. Nach kurzer Debatte wird eine Com¬
mission in Aussicht genommen, welche mit der Wohnungsfrage be¬
traut werden soll.

Betreffs der Haushaltungs -Voranschläge gelang es den Red¬
nern der Linken, H a r t m a n n und Groll  ebenfalls , mit Erfolg
für eine Spezialberathung einzutreten, damit die Beschwerden der
einzelnen Budgets von den Stadtverordneten genau geprüft werden
können, ehe sie dem Finanz -Ausschuß überwiesen werden.

Die Ausführungen des Herrn Frobenius  in der letzten Sitz¬
ung über die Vergebung von Steinmetzarbeiten, wobei er hiesige
Steinhauermeister  als Agenten bezeichnet, hatten fünf der¬
selben aufgerüttelt und in einem Schreiben an den Magistrat gaben
sie ihrem Unmuth darüber Ausdruck. Herr Baumeister Frobenius
hat aber den Ausdruck wohl nicht in dem Sinn gebraucht, wie ihn
die Herren Steinmetzmeister auffassen, dementsprechend wurde denn
auch der Protest von der Versammlung zur Kenntniß genommen.

Die wiederholte Abweisung des Herrn Steimer,  der sich zur
Ausführung von Installationen beim Elektrizitätswerk beworben
hatte, veranlaßte Herrn Groll  zu der Bemerkung, die Abweisung
Steimer 's sei lediglich in einer Antipathie des Herrn Direktors
Much all gegen Steimer zu suchen, dieses Berhältniß schaff rü¬
gend. Demgegenüber stellt der Herr Oberbürgermeister fest, daß
dies nicht der Fall sei. Zugleich theilte der Herr Oberbürgermei¬
ster mit, daß die Gerüchte, Herr Much all trete wegen Zwistigkei¬
ten mit dem Stadtbauamt — Uebeffchreitung des Budgets — von
seinem Posten als Direktor zurück, vollständig haltlos seien, die
Demission des Herrn Gaswerksdirektors sei lediglich aus Gesund-
heitsrücksichtcnerfolgt.

* Neuer Sachverständiger . An Stelle des Landesökonomieraths
Czeh zu Wiesbaden ist der Oberlehrer Dr . Kadesch  daselbst zum
Sachverständigen behufs der Untersuchung von Gartenbauanlagen
pp. und der Abgabe von Erklärungen bei Versendung von Pflan¬
zen in die bei der internationalen Reblauskonvention betheiligten
außerdeutschen Staaten ernannt worden.

* Nicht zutreffend ist die heute früh vorx der „Frkf. Ztg ." ge¬
brachte Nachricht, Herr Polizei -Präsident Prinz von Ratibor
sei zum Regierungspräsidenten in Liegnitz ausersehen. Das Amt des
Regierungspräsidenten in Liegnitz ist nach Angabe des „Rh . K/
dem Geh. Oberreg-Rath v. Seher -Thoß aus dem Lcmdwirthschafts
Ministerium übertragen worden.

* Die Regierungsibaumeisten-Lanfbahn hat neuerdings eine
günstigere Gestaltung effahren , indem nach neueren ministeriellen
Bestimmungen Re Regierungsbaumeister nach fünfjähriger Staats
orenstzeit endgültig in die Staats -Verwaltung übernommen wer-
den und damit Anspruch auf Pensionsberechtigung, Umzugskosten
etc. erlangen.

* Im Handelsregister A. ist vermerkt worden, daß der Wein-
handler und Restaurateur August Sch link  hier ein Geschäft unter
der Firma „August Schlink, Etablissement Walhalla " als Einzel-
kaufmann betreibt.

r . Vom Bahnhofe. Verflossene Nacht wurde die Geleisverleg,
ung fm neuen Besahrtsterrain für die Rhein- und Taunusbllhnzüge
fertig gestellt. Der Abflutzkanal, der unterhalb des Bahndammes
durchgefuhrt wurde, geht seiner Vollendung entgegen.
t <*  Rennbahn -Projekt . Die Versammlung zur Beschlußfassung,

ob die Anlage einer Rennbahn in Bleidenstadt  zur Ausführ¬
ung kommen soll, findet nächsten Dienstag, den 18. d. Mts ., Abends
Sy2 Uhr im Gartensaal des N o n n en h o f statt . Sehr erwünscht ist
em allseitiges Erscheinen, damit das für unsere Bäderstadt so hoch,
wichtige Projekt der Verwirklichung entgegengeführt werden kann.

* Die künstliche Eisbahn der Kurverwaltung in der Blumen¬
wiese wird von morgen Sonntag ab dem Schlittschuh-Verkehr über¬geben.
. r * Eisklnb . Wir verfehlen nicht, darauf aufmerksam zu machen,
daß Re Eisbahn am Wolkenbruch in tadellosem Zustand ist
7 "erfolgt . Die Kgl. Staatsanwaltschaft hier

Ŝned&t Îbolf Hintz aus Majagerei (Rußland ) wegen
Diebstahls , den Kellner Heinrich Henkel  von Bernburg aus alei-
a)er Ursache. - Das Kgl. Amtsgericht Abtheilung 6 wünscht Aus-
kunft »wer den Aufenthalt des Fuhrknechts Josef Schüller  von
Bodenheim, des Glasers Ernst P e tzo l d von Plauen , der Kgl.
Amtsanwalt über den Aufenthalt des Kellners und H>ausburschen
Jos . Grünewald  aus Wien.
r, , * Der Männerturn verein  benützt das herr-
liche Wetter zu einer halbtägigen Turnsahrt , welche am Sonntag
Nachmittag ausgcführt werden wird. Ter Abmarsch effolgt 1y2
Ar vom Sedanplatz aus nach dem Clausseehaus. Mitglieder , web
che sich den barsch nach dem Ehausseehaus ersparen wollen, müssen
den vug 215 Nachm, nach Chausseehaus benutzen, woselbst sie mit
den übrigen Theilnehmern zusammentreffen. Der Marsch wird
dann fortgesetzt über den grauen Stein , Klingemühle nach Rauen-
thal wo bei Mitglied Winter gerastet wird. Nichtmitglieder sindwillkommen.

. * Spielplan des Restdcnziheaters. Samstag , 15., „Am Cla-
wer , „Niobe", Sonntag , 16., Nachmittags y, 4, „Alt-Heidelberg",
©onnteg 16., 7 Uhr, „Großstadtluft ", Montag , 17., „Char-

Tante , Dienstag , 18., „Alt-Heidelberg", Mittw . 19., . ,.Groß-
L°°Uuft , Donnerstag , 20., „Cha^ ys Tante ", Freitag , 21., „Alt-
Heidelberg , Samstag , 22., „Es leue das Leben".
, *. * *^ en*$ *tt*cr: Die Sonntagsvorstellungen sind: Nachmit-
!?E ? L» ^ ^ "^ ^ eidelberg", Abends 7 Uhr Blumenthals „Groß-
stadtlnft Montag gelangt „Charleys Tante " zur Wiederholung.
Bei der Ausführung des Stückes am Dienstag war das Haus aus-
verkauft.

* Congreß für Jnnei -e Medizin . Vom 15.- 18. April tagt hier
im Kurhause unter dem Vorsitze Rs Herrn Geh. Med .-Rath Prof.
Dr . Naunyn -Straßburg der 20. Kongreß für innere Me-
dizin  Ms schon länger vorbereitete Verhandlungsgegenstände,
für welche Autoritäten ersten Ranges die Referate übernommen ha-
den und welche bedeutendes actuelles Interesse haben, stehen auf
oem  Programme : Diagnose und Therapie des Magenge-
jy !P^ rTe ^ (Referenten die Herren Ewald (Berlin ) und Fleiner
(Heidelberg) und : Die Lichttherapie (Referent Herr Bie (Kopen-
hagenj. Eirizelvorträge halten : Herr Kaminer sBerlinj : Ueber die
Beziehungen zwischen Infektion und der Jodreaction in den Leu-
cocyten; Herr Ziemßen (Wiesbaden): Zwei Aortenaneurysmen;
Herr Rumpf (Bonn ): Zur Entstehung des Coma diabecticum: Herr
Paul Lazarus (Berlin ): Die Bahnungstherapie der Hemiplegie;
Herr Manasse (Karlsruhe ): Ferratose und Jodferratosc ; Herr Kop¬
pen (Norden): Die tuberkolöse Peritonitis und der operative Ein-
griff ; Herr Poehl (St . Petersburg ): Der Ersatz der intravenösen
Kochsalzinfusionen durch Klysmen aus künstlicher physiologischer
Salzlösung ; Herr Ad. Schmidt (Bonn): Zur Pathologie des Ma-

gengeschwüres; Herr Friede! Pick (Prag ): Ueber den (rinfMT' "' :
chanischer und thermischer Einwirkungen auf Blutstrorn
fäßtonns . °

* Ausstellung. Mit dem 20. Congresse für Jtz - ■-
Medicin,  welcher hier vom 15. bis 18. April stattfindet, ist? !
Ausstellung von pharmaceutischen, chemischen usw. Präparatei,
von Instrumenten und Apparaten , soweit sie für innere
Interesse haben, verbunden. Anmeldungen zu dieser Äusstei!̂
nimmt der ständige Secretär des Congresses, Herr Geh. Sanit^
rath Dr . Emil Pfeiffer,  hier , entgegen.

* „Urania ". Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet zur sru-
feier des Maskenballes große humoristische Volksunterhali
u n g mit Tanz im Römeffaale (Dohheimerstr .) statt . Zur AuffüK
ung kommen die schönsten und originellsten Gesammtspiele. Die V
anstaltung findet bei Bier statt. Ueber die Einzelheiten siehe a?
zeige.

llunft. Litteratur Md Wissenschaft?'
Residenz - Theater.

Freitag , den 14. Februar : 2. GastspielAnnaFüh-
ring.

Gestern also haben wir „De b o r a h" genossen, das Ent¬
zücken der siebziger Jahre , das Ideal unserer Mütter . M
wie sich doch die Zeiten ändern und mit ihnen das Theaterpu¬
blikum ! Der selige Mosenthal galt einmal als Messias der
deutschen Bühne ; sein „Deborah ", sein „Sonnwendhof " »■
schienen unseren Vätern reise Früchte am Baume der Kunst.
Und heute ? Versunken und vergessen, was damals per.
himmelt wurde . Neue Götter , neue Götzen thronen in Th»
liens Tempel . Was wird ihr Schicksal sein, wenn abermals
eine neue Generation gekommen , die kein „Milieu ", kein
Ueberbrettl -Unwesen mehr kennt?

Doch zurück zu „Deborah ". Die rühffamen Schicksale der
schönen Vagantin , die uns in schwülstigen Jamben , fentimen-
taen Monologen und grausigen Flüchen vorgetragen werden,
haben allerdings einen  Zweck, sie geben der Heldin Gelegen!
heit , ihr schauspielerisches Können in hellstem Lichte erstrahlen
zu lassen. Die Rolle verlangt Theaterblut , heißquellendes
Empfinden , wildflackernde Leidenschaft . Frau Führtng
hat das alles zu geben und so stellte sie bernt eine Deborah auf
die Bretter , die aus ihrer Aufgabe alle die stark theatralischen
Wirkungen herausholte , die darin schlummern . Freilich : mit
dem Gebrauch der Taschentücher ist das moderne Theater
Publikum sparsamer geworden , als ein Auditorium der sech¬
ziger und siebziger Jahre ; man braucht das Schnupftuch heute
nur noch zu den prosaischen Zwecken, denen es seiner eigent¬
lichen Bestimmung nach dienen soll, während früher eines
Autors höchster Ruhm gewesen, wenn die halbe Zuhörerschaft
das Linnen an die Augen führte , um die Thränen edlen Mit¬
gefühls zu trocknen. Ja , ja , die Zeit der Wolzogen und der
Hartleben , der Blumenthal und der Capus geizt nach ande¬
rem  Ruhm!

Die heimischen Daffieller fanden sich überraschend gut mit
ihren Jamben und der Unnatur ihrer Aufgaben ab. Voran
Frl . Kopmannaks  Hanna , die sehr nett spielte und eigentz
lich zum ersten Male bewies , daß sie Fortschritte gemacht hat.
Fast scheint es , als stecke in ihr das Zeug , einmal eine tüchtige'
Sentimentale zu werden . Hat Frl . Kopmann diesen Ehr¬
geiz, dann giebt es allerdings noch viel für sie zu lernen und
viel zu vergessen. Kunstnovizen wie sie wollen freilich am lieb¬
sten sofort in stücktragenden Rollen beschäftigt sein ; aber man
kann auch an kleineren Aufgaben lernen , wenn man will. —
Sehr gut waren ferner Herr K i e n s che r f als Ortsrichter
Lorenz , Herr R u d o l p h als dessen Sohn Joseph , und Herr
Sturm  als Schulmeister . Die übrigen Darsteller fügten
sich dem Ensemble passend ein . Daß „Deborah " kein volles
Haus erzielen konnte , ist begreiflich ; die Erschienenen aber be¬
wiesen sich dankbar und zollten neben dem Gaste allen Mt-
wirkenden verdienten Beifall.

. . M. 3.  ,

Zckgrrmm Mir letzte Uschrichikkr.
. erlin , 15, Februar . In parlamentarischen Kreisen

verlautet , daß unter den schutzzöllneffschen Gruppen des
Reichstages in der G e t r e i d e z o l I f r a g e das lange ange-
strebw E o m p r o m i ß endlich vereinbart sei. Darnach wird
von den Konservativen , Nationalliberalen und Centrums-
Mitgliedern der Zolltafffkommission als Mndestsatz für Wei¬
zen «>Maff (nach der Vorlage 5L Mark ) , für Roggen , Hafer
und Gerste je 6A Mark in Vorschlag gebracht worden , während
die Vorlage den Mindestsatz des Vertragszolles für Roggen
und Hafer auf 3 Mark und für Geffte auf 3 Mark pro Dofr
pelcentner fesip fetzt . Der Abgeordnete von Wangenhcim soll
dem Eompromiß -Voffchlage nicht zugestimmt haben . Das
Organ des^Bundes der Landwirthe hatte dieser Tage erklärt, ,̂
daß seine Freunde sich nicht an Vermittelungsvorschlägen be-
theiligen könnten.

- 15‘ Februar . Das Blatt „Slovo Polski " läßt si4
aus Warschau telegraphireu, daß Tolstoi gestorben  sei.

■± ^0111 )0«,^15. Februar . Man versichert hier, daß, falls der
weitere verlauf des Kffeges es erlaubt, Kitchener  im April nach
England zu rückkehren  werde, um den Krönungs-Feierlichkeiten
oeizuwohnen. Es ist jedoch noch nicht sicher, ob Kitchener bei dem

zugegen sein können. Nachdem Kitchener end'
gültig Eudasrika verlassen haben wird, begiebt er sich alsbald nachIndien.

* Triest , 15. Febr . Infolge des gestrigen blutigen Zu-
sammenstoßes zwischen Militär und Streikenden läßt der
Bürgermeister heute mittelst Plakate die Bevölkerung auffor-

wt> ruhig zu verhalten , damit solche unheilvollen Ge-
schehniffe vermieden werden . Bisher ist eine Einigung (wi¬
schen den Streikenden und dem Lloyd nicht erfolgt . Das
Schiedsgericht vitt aber heute Vormittag neuerdings zusam¬
men . Eer sozialistische Abgeordnete Ellenbogen ist hier einge'
troffen , um sich über die Situation zu informiren , damst ^
oi-A eingeleite werden können . Die italienisch
Abgeordneten werden im Abgeordnetenhause über die Vor-
gane in  Triest interpelliren.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsansta
Zfl! Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Pollt
Ä ™tUl  ™ D"ri Wilhelm Joerg;  für den übrigen Thell »r
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.
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ZZia  TI für di ie Rubrik biI-:, wir dis
" "jl ühr 'Vormittags

w nnirrgr (Snnrition -nnnN-i-rn

TÜchcTZchriftsetzersucht soiort
\ Stellung. Off. u. A. W. 689
. i,if Erved. d. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus iüchüg, sucht für einige
Kunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d
Blattes._ ünOb
/rin Tapezierers. Beschäftigung

in u. außer dem Hause. Gut
„ billig. Bestellung per Postkarte
erbeten. Nur Sonntags u. Abends
n 3 ilhr zu sprechen Nerostr. 33,
h'th. 1St . Fr Schwalbach. 1818

Mchligkr fiääiMM,
mit allen Coniptoirarbeilen »er*
Staut, flotter Correspondentund
Rechner, sucht passende Stellung.
Offerten unter K. L. 9 an die
gfpeb. d. Bl. 1868

Erfahrener

Kuchhaiter.
tüchtiger Correfpoudent u.
flotter Rechner, mit viel-
seit Branchekcnntiiist, sucht
Stellung für sof. od. später.
Gest. Offert unt . « . 2001
«n die Exped . d Bl . er¬
beten. *

M -unttichr Perlvnen.

AushiUfs-
Massirer

für Sonntags verlangt.

4 Böreustr 4 . 2183
Für mein Tapeten- Bersandt-

geschäst suche einen 2111

Lehrling
achtbarer Eltern. Angenehme Be¬
handlungu. gründl, Ausbildung.

Herrn. Stenzel , Schulg. 6.

Lehrling
kann zu Ostern einlretcn.

Drogerie Masbus,
Ml Tim'.iusstraße 25.

<in bwstr Imgc
ttttb in die Lehre gesucht gegen
Vergütung bei 2054

F . C . Kita,
Tapeziereru. Decoratcur,

Kapellenstr 9.
Auchbinderleyrliug zuOftern
^ bei sos Berg, gesucht.

Joseph Link , Buchbinderei,
^_

AAa- nerledrliug gesucht.
y Helenenstraüc 12, Ackermann

Lehrt in
ä'Mt * 841

Edcl' sche Buchdruckerei.
rtT " l. Schwaibachexstr. 2._

^SenasdjiD - j . Müm
tut Wiesbaden und Umqe,c„d.

E B-schäftsstell- befinde': sich
in -.MauritiuSp '.atz 7. 1568
-^ «umenhändter ISera.-tr»» » «!■[IT. t aennsrf;a »in.-rbeitsnaüMLis
m,« iür Frauen

Wiesbaden.
. zeitliche Stellen-Bermittclung

Telephont 2377
dis 7 Uhr Abends.

I. f. Dirwtboteu
und

f4tSä5i3: eU‘Ki8aCa<
L -h-nn«.' für Privat,
kü» '' Haus-, Kinder- und

S.V ' »>n°dLen.
Puy. u. Monatsfrauen,

SW 1”"' 11' Büglerinnen und
, ^ -tftnadch^

iotor,0̂ t,ieite  Niüdchen erhaltent°'°U Stellen.
n.

£,terc ’-öecttfSarten:
®tÜ6,nU=m u - -Wärterinnen
V»n„. ' Haushälterinnen, srz.
B-,ê ' Jungfern.
Sriht '“ftctlll ncn,

Iw *!?* "« Totnptoristinnen,
6Bt acb[^ ,nn.fn, Lehrmädchen,l  sjj.^ ,brerinn-n.
k°„,l Hotelver-
Otteu ii ® “ltr  auswärts :
0>Ani,i.̂ ^ ' auralivnsköchmnen,
^,j,n -dch-n. Waschmädchen,
"U>'n u. Hausbä.ler,

Müsset- u. Scroir-

Verein für nneatgeltliche»
Irdk;!s;lsi.ch?Ui-f

im R -ttWaus . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheitung für Btauuer

Arbeit firrdeu:
Eisen-Dreher
Gärtner
jg. Koch
Küfer f. Hoszaxbeit
Schlosser
Schneider a. Woche
Schubmacher
Acquisiteur
Hausdiener
KupferPutzer
Kutscher
verh. Herrschaftskutscher

Arbeit suchen
Condilor
Schriftsetzer
Herrschajts-Gärtncr
Glaser

Küfer.
Maler — Anstreicher

Dekorationsmaler— Lackierer
Sattler
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsbiener
Hausdiener
Kutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

iffiiin braver Junge für leichte
E Beschäftigung gesucht
2050 Nlaucrgaisk 12, 2 St . r.
Mädchenheim «nd Bensiaa,

Sedanplatz 3, 1.
Anst, Mädchen erh. bill. Kost u,

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen,
l ('3t P . Gcißer , Diakon.

Weibliche Derianen.
7C.m einfaches, sauberes jung s
'O- Mädchen tagsüber in kleinen
Haushalt sofort gesucht.
2237 llioonstr. 11. Part.
Graves Mädchen k. b. Bügeln

nnentgeldlich erlernen Platter¬
straße 9, Part . 2205

Eine Mvnatsfrau
für Bormittags ges. Dotzheimer-
straße 69, 1. 2203
Ochrmädchen zum Weißnäöen
^ ges, Herderstr,, 2. 2187
[Du Lehrmädchen zum Kleider«
^ machen auf gleich gesucht.
2164 Röderallce 10, Part.

Ein tiidit . Mädchen
welches melken kann, ges. Hoch¬
stätte 18. 2143
Oehrmävchen z. Klcidermachcn ge-
^ sucht Michelsbcrg 10, 2 St , 1950

«sonatssrau o. Mädch. sof, aes.
Sedanür, 10, GH, 1 St . 1952

cl̂ aillcn- und Rockarbeiterin, sowie
'x -' Lehrmädchen gesucht, 2126

G Krauter , Damenschneider,
Nerostr. 23, 2 St.

/PU» Mädchen kann das Bügeln
^ erlernen Scdanstraße 13, Htb,
1 St . rechts, 1491
ITuatiti. reinl, Frau s. Arbeit im
»4 Waschenu Putzen. 1377

Lick!mann « Nooiiilr. 15.
^IL^äsche z, Bügeln w. angen.

Geisbergr. 13 D, l. 663
Strümpfe

zum An- und Neu.Stricken werden
angenommen Hellmundstraßr 52,
F-ontip. 1940
LLLarditieu -Wasckrerci uud

Epannerci , Rümerbcrg 38,
1627

Wimm Ksiifstxr.
Bleickiftr , 2 .-r, "Bel -C-t .. 1450

Pianistin ». Organiftin a, d. Engl
Kwche, erth. Unterrichti, Gesang,
Clavier , Harmonium und
Orgel , Sprcchst, v. 12' ,, —ü,/a.
^ranzös , u. russischer Sprach-
fj  unterricht gesucht.

Offert, k-nd 0 . H. 1993 an die
Exped, d. Bl, erbeten. 2062
S ^ämmtliche Polster - u , Tape-
^ ziercrarbeiton in u, außer
dem Hause liefert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1760

Cugen Teschner,
Scdauplatz 4, Hrh, Part,

Ächtung !
Herren-Stiescl Suhl und Fleck

Ml . 2.80, Daniciistiesel Sobl und
Fleck?IUf. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaluren zu bill, Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
meister, Philippsbergür, 15. 4870

Äe LSliki!Lkiicr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst J800
A . £tüd eilt eint er

Maucrg affe 10.

Krieger-W Verein
Germania-Rllemannm.

Sonntag , den 18 . d. Mts -, Nachmittags 3 Uhr:

Hllspt-Grllkrsliittsiriumlliiz
im Vereinslokal.

Tages Ordnung:
1. Jahresbericht des Ptäsidenieu.
2. Geichäflsbericht des Cassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der Vertrauens¬

männer und der Fahnenträger.
5. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen de« KreiS-

kriegerverbandes.
6. Sonstiges.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 2052

_ _ Der Vorstand.

Märmertrrrmverein.
Sonntag , 16 Februar:Herrentonr

über Chaiisseehaus—Grauen Stein—Rauen-
thcn (Mitglied Winter ). Abmarsch1'/,
Uhr Stdanplatz oder Adfahrt 2.15 Rtein-
bahnhof nach Chausseehaus. (Rundfahrtarte

Wiesbaden—Cbauffeebaus—Eltville—Wiesbaden 3. Cl. 70 Pf.)
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein

178_ Der Vorstand

8 . Außerordentliche
Mitgtreder-Nersammlung

des

Lehrerinnen-Vereins
st flüffau. (f. D.) 1. lärj 1802.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. Bericht der VolkslchullehrerinncnUnd der

technischen Lehrerinnen-Stellenvermittlung.
2. Kassenbericht. Vermögensstand
3. Vortrag des Revisions-Protokolls.
4. Entlastung der Schatzmeisterin.
5. Voranschlag für das neue Geschäftsjahr.
6. Neu- evcnt. Wiederwahl des zeschästsführenden Vorstandes

ZA6. 16. 17, 22.
7. Neuwahl zweier Beisitzerinnen und dreier Mitglieder des

ArbeitsausschuffeS. 88 7, 8, i2 , 24.
8. Verschiedenes.

2236  Der Vorstand.

Dilettanten-Verein
.Urania 6.

- y

Heute Sonntag , de« 18 . Februar
Nachmittags 4 Uhr , im „Römersuale"
Dotzheimerstraße 15, zur Nachfeier unseres Masken¬
balles:

Grotze Humor.

Kolksunterhaltung
mit Tanz.

Großartiges humoristisches Programm.
Es ladet freundlichst ein

2219 Der Vorstand.

GksklWft„Unverbesserlich",
Heute Sonntag , den 16 . Februar , Nachmittags 4 Uhr t

(Grösst humoristische

Unterhaltung mit Tanz
im Saalbau „Germania ", Platterstraßc 100 (H. Schreineri.

Freunde und Gönner der Gesellschaft ladet hierzu freundlichst ein.
2248 Der Vorstand.

«6 . U. N. treten auch einige urkomische musikalische Clowns  auf.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und linigegend.

Jedes Glas ist mit der „V cre i n s p l o mbversehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Beter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machenheimer, Nbeinstraße

Alle Sorten
§!« -, Gsriks- Md

FelMmmikil
empfiehlt

€U»arg lEicfitnami,
1561

Samen -, Vogel » und Vogclfutter -Handlung,
_Hitiiergas 'j- 3 . _ 155p

speute, -Lonntag , grösst «eh fei er der
earnevalistischen Tanz-Musik
im Saalbau Ariedrichshalle , Liciinzcrlandstraße 2.

Gl-ichzettia Vertheilung der 4 gestifteten Prämien an die beim
Loosen leer «iiSgegangcuen schönsten Masken.

Es ladet ergebenst ein
Joh Krans

Anfang 4 Uhr . Eintritt üv Pfg,  Damen frei,

„Nherngauer Hof".
Heute Samstag:

MiiUala-Ueaier.
Samstag , den IS . Februar

I ÜHj und folgende Tage :
Ensemble - Gastspiel

der ehemalige» Mitglieder des Fricdrich-Wilhklmstädtischen
Theaters in Berlin, unter persönlicher Leitung des

Direktors Max Samst.
Größter Lacherfolg!

Onkel Cohn,
oder:

Ein gesunder Junge.
Schwank in 4 Allen von Rudolf Schwarz.

Onkel Cohn . Direktor Samst.
Vreßstimmen:

Berliner Börsen Courier : Der 4aktige Schwank
"OnkLs, Cohn" erregte von der ersten bis zur letzten Scene
stürmische Heiterkeit . Stellenweise nahm ras Lachen
förmlich einen ge-ährlichen Charakter an ; das Publikum
schrie vor Vergnügen, daß die Darsteller wiederholt nicht
zu Worte kommen vermochten rc.

Das Kleine Journal : Der Schwank , Onkel
Cohn" oder „Ein gesunder Junge " ist ein ungemein
floites und geschickt gearbeitetes Stück, voll derben, ober
charakteristischenHumors, und behandelt die Geschichte vom
alten, guten Onkel, der trotz seines Mauschelns ein kreuz¬
braver Kerl ist und Jedem hilft in gefälliger und über¬
raschend drolliger Weise. Köstliche Situationen, ein prächtiger
mit treffenden Pointen gespickter Pialog, straffe Führung
der Handlnni stempeln den Schwank zu einem der besten
seiner Gattung. 346/130

Aehnliche Kritiken in Hamburg, Löln, Breslau,
Hannover u. f. w., u s. w.

lieber 1000 Mal mit sensationellem Erfolge aufgeführt.

Wegen Umzog
billig zu verkaufen,

als : 1 Schlafzimmer-Einrichtung, hell Nußbaum, pol. und lack. Betten
2 Nnßb,.Buffets, Berticow, Kleider- und Küch-nschränke, Herren»
Schreibtisch, 50 Stück Pfeiler- und Sophaspiegel, 1 gebrauchte und
1 neue Kameltaschen-Garnitur , einzelne Kameliaschen.Soth is, Wasch,
kommoden und Skachtlischc, 1 Vorplatz-Toilctte, Deckbetten und Kiffen,
200 Meter Läufer in Wolle, Cocus, Plüsch und Brüssel. 50 Paar
Portieren, Gardinen, Teppiche, Vorlagen u. s. w. 2120

_ Moritzftratze 60 , Lade».

2233

Residenz-Theater.
Direktion: Or. phil . H. Rauch.

Souutag , beu 16 . Februar 1002.
Nachmittags3'/. Uhr. Halbe Preise.

Zum 16. Male.
Novität. Alt -Keidelberg, Novität.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-lpörster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

).
vom Corps Sachsen

Karl Heinrich, Erbprinz van Sachsen-Karlsburg
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Paffarge, Excellenz
Kammerherr Baron von Metzing.
Kammerhcrr von Breitenberg . . ,
vr . pbil. Jüttner . . . , »
Lutz, Kammerdiener.
Graf von Asterberg X. . , . ,
Karl Bilz,
Kurt Engelbrecht,
Winz,
von Wedell, Saxo-Borustae.
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder . . ,
Frau Dörffel, deren Tante.
Käthie . . . .
Kellermann, Corpsdiener ,
Schölermann,
Glanz, <
Reuter, / . . .
Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalla, _ . . . .
Gnestpbalia, Rbenania, Suevia , Kammerherrn, Ossizicre, Musikanten.
Zivtschen den, 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt,

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 3',, Uhr. — Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
145. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 1. Male.
Die Grohftadiluft.

Schwank in 4 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
Regie: Alduin Unger.

Martin Schröter, Fabrikant

Lakaien

Rudol. Barkak.
Otto Kienscherff
Hans Sturm.
Albert Rosenow.

. Hermann Kunz.
, Theo Ohrt.
. Paul Otto.
. Gustav Schultze.
, Gustav Rudolph.
< Paul Weyland.
. Robert Schultze.
. Max Engelsdorff.
. Franz Hild.
. Gerdy Walden.
. Clara Krause.
. Alice Rauch.
. Alduin Unger.
. Richard Schmidt,
. Georg Albri.
. Karl Kuhn.

Saxo-Borussia. Saxonia.

Sabine, seine Dochter .
Walter Lenz, Rechtsanwalt ,
Antonie, seine Frau
Bernhard Gempe, ihr Cousin
Fritz Flemming, Ingenieur.
Dr. Crusius
Frau Dr. CrusiuS
Rekior Arnstedt . . .
Frau Rektor Arnstedt . .
Martha, Dienstmädchen
Ein Tapezierer .
Ein Diener.

Otto Kienscherf.
Käthe Erlholz.
Hans Sturm.
Margarethe Frey.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Minna Agtc.

Richard Schmitt.
Paul Weyland.

Nach dem 1, u. 2. Akte finden größere Pausen statt
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 90, Uhr.

Montag , de» 17 . Februar 1908.
146. Abonneineuts-Borstellung Abonnemenls-BilletS gültig.

Nharley ŝ Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Colonel Sir Francis Chcsuxv
Stephan Spiltigue . ,
Jak Chcsney,
Charlcy Weykeham.
Lord Francourt Babberly,
Braffet, Faclotuni im Colleg,
Donna Lucia d Alvadore»
Anny . . . . .
Kitty Verdun
Ella Dellahay, eine Waise

l Studenten
' in
I Oxford

Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Gustav Rudolf.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Gustav Schultze.
Sophie Schenk.
Käthe Erlholz.
Plary Spieler.
Helene Kopmann.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9V« Uhr.



von
Karl Ruppert , Dambachthal 5,

Telefon No. 2516 Telefon No. 2516
empfiehlt sein großes Lager aller Art Holz - und Metall«
Särac nebst Ausstattung. 8

U-bernahm- von Leichen - Transporten nach allen I
Gegenden. _

Wiesbad ener General-Anzeizer.

„Zu den drei Königen,"
f ^ Marktstrahe 26

Jeden Sonntag: ^  ,Grobes Krei Concerl
X . ^ Seinrick Kaiser

wozu bösticbst cinlader._ -- - -- - ——:

Mit . 11. ® t(ülljt ;ttw „ © tl » rii *', dlstihm«.
Sonntag de» 16 . Februar 1902:

3» li | «** dm Burggraf. DMA.
wozu frcundlichst cintabct , . .

Verkaufs

H I Kür Speisen und Getrame in oet>en» M,. ,dNrane
^ S 0941 PIEP Hebel. -Saüwirto . Waldnione,,

Aavg -MllM l̂U s rŝarr̂ftrhpr%i§öcrf(mt
krlRos »baeb 98(lRiif(SB. I GaMMICarl Mwssbacb,

Großes Lager jeder Art
Holz-u. Metailsärge , «>*«»<;AnSstattuttgen

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. l6o

Wiesbadener

Keerdigmrgs-Anstalt
von

R « iaviek R « Vtc « r , Wiesbaden,
Saalqasfe 24/26 Saa '.gassc 24/26.

Großeŝ Lager in Hol, « und Metall -Sarge « aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselbenp-°mpt̂ nd
billig.

Erstrlassi « -

Nerblerrdsteme
der rheinischen Werke

Hangelar , Dollendorf , Bonn , Hermülheim
und Witterschlick.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

P Ä F".Wiesbadener Marmor.. Z . KtH , Industrie
Aug , ©esterling KacM .»

Karlstraste 39 - Telephon 509

u. Knrrw.. gr. Schränke Realaussatz, 2 Theken. Schr-ifi
pult, Tliekensckrank, Ci garrcukasten, Gas-Gluhuchtlampe, gr. e, . . > ,

2057 ’JÄarqUlfC" ' C. Koller , Ri smarckrinq 29.
:  öen 'te Soutttaq , von Vormittags » ttyr ab.
wird dâ bei der Untersuchung».inderwmbig befundene FK" )

m , ,»»> »ne. -SK?

ErjawKgs & jL,“
städtische Schlachtdans -Verwaltung

Einige Doppelwaggons rc ngehalecnen besten

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweise weit unter S -Ibstkotten abzugebeu.

Zugleich empfehle ich meine vorziigUchen
ilnsjUoljUn in nllrn KnngwsM,

AMraciik-dlt», Drutfil lidg«»d knOsllst.
Jröttiilioljlfn, abfölnt ttodien,

tzrannkohlen-Kalsn-Krikklts äufzerß lullifl.
** Wilhelm Thurmann, *<
S ^ Moriststratze 52 .

Fernsprecher 2553 .

^»anaricMiäyue und .Wewaien,
öl sowie Zuchthecke bill. zu verk.
Kaulbnmncnstr. 7. 3._

Giu erhatien-s

Transport-
Dreirad

/ '« tbe noch einige Kanaricn-
IS Zuchihahne und Weibchen
billig ab. ^ 4a3

Ph Zehner , Albrechtstr. 8.
G», erhaltener, dreiar>mgerPttrelkiimiüjler

ist billig zu verkaufen
Manritiusstraße 81 links.

artoffeln (äingnmn boonm)
pxr Ctr. 2 Lfik, bei 10 Ctr

billiger. Abzngeb. bei P . Göttel.
Schwalbocherstr. 47, 1. >4Ni
I V.tnc Fedcrrolle ( ^ amr) zu
Va- verkaufen?)ortftt, 13. -90
/e îne bocheicg altdcuriche Küchen»
I» Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr 33, p.

17. Jahrgang.

Lin größerer
Spiegel,

alt, aber noch in guiein Zustands
w rd zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten unter F, U
417 an die Exped. der Wiesb.

Genei al-Anzeiger. 4)17
10 Psg. Päckck. Tdee, ,

Bocks., Banillez. 7 Psg., 20 P-z
Päckch. 14 Pkg.; 35 Psg. Päcich.
26 Psg. 5 Pig. Pfeffer, Zimmt.
NeckenM. 3,80 pr. 100 St . 100
dicke Muskatnüsse Dt. 3.50. P,.
nillestg. 11 Pl'g., srco. a 50 St.
Lieferev. 5 M. an frco. ll. Ktoss,
Franks, a M., Sömmeringstr. 17.
Aaenten gesucht.

iKsn gebranchler, aber noch sehr
guter Restanrationsherd wird
zu lause» gesucht. Wo. sagt d>e
Exvebttion._ **- _
*» Geschäslswagen. auch a,s Break
--v eingerichtet, billig zu v-rkaufcii.
Dostbeiincrnraße 74. 1707
/c .ine gebrauchte Küchcueinrich-
Vb tnng für 33 Mark zu ver.
kaufen. Anzn sehen von 6—7
Abends. Steingasse 31. Parl .̂.
Anna. _ ^ 2d c. leichte

verkaufen
1756

1280

BrodAbschkag!
.~ .v. c«vrts vinv» 37 an

,cuc FedcrroUeu und t.
Jv gebrauchle billig ,u ver
Dntzbeiinersir. 74.  _
Farben--Confnm,

A8 Grabenstraße 30,

noch neu, aus einem ans 12 Jahre
gcpachietem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 842g

Näh, Dotzheimerstr. 49, A z
Tborc m. Oberlicht, 3,93 hoch
und 2,87 breit, wegen Bauver-

äuderung preiswerlh zu vertaujeu
Ildelbeidstr. 31, Part . 182g

Trauringr
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
Schwalbarhcrstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstecheng'pti;
Wer

bethciligt sich zur llebernahme eine-
Ziegelei mit Ringosenbekrieb in
LOiesbaden. Ilnfrage unter W.
B . 2 « 7 » an Erp 29«ft

Ar ZNljmlher.

Stillt, SlmS-S. Vknd:

NßsMelts-ÄorßellMg
des vorzügliche« Programnis.

Worat», Sonnlag, llndituiU. 4 mi> ,
Abtnis8 Wir: «

j|Ten «s Programm.
j Näheres siehe Straßenplaeate

Weistbrod 40 Pf., gemischtes Brod von 3i Ps. an,

xKv °°7 " K °7 ' « ebf- « per Psd. von 14 Ps . an.

Nudcln ^per̂ Ps'd.'' von̂ 22dPs.̂ a>i, ^ wedcheu ^per Psd̂ °v

«aiseraelee p. Psd. 22 Ps.. Ruvcnkraut v. P,d . von 16 Pf. an
Lvirituö Ltr^ 28 Pf ., Pelroleum Ltr. 16 Ps.,
Ftncrzcug per Packet9 Ps., bei 10 Packet 85 Pf.Carl KirchneP,

Wevrihstrastc 27 . SJfclcrftrnfte 31 . 1643

. . und Klavier) nach
- anerkannt bewährter Methode,

ertbeilt Kapellmeister Glaub « * , S -erobenstr 16 Ga' tenh. p.
Sprichst. 1—V-4 Uhr, Sonntags von ll ^ ltir ab.

DortragS -Abende , «rnsemblcspicl.

Pstanzcn-
Heilversahr.

offcrirk
Lciniilstrnist Sch.
Terpentinöl
Oclfarben „
Glanzlackfarhe
Leim
Kreide
BoluS

f»

1874
38 Pfg,
49 „
35 „
59
49
94 „
92

Pinsel und Bronze
Ltz) ustkohlcn

Ctr. zu 11

§|« mhs!!-NrrßeigkNl!!S.^
Mittwoch, den 26. Februar lfd. Js„

Vormittazs 9 V, Uhr
ansangend, kommen im hiesigen Stadtwald , „wölV
finrtt 16 17  und 18 " zur Versteigerung.

224 Eichenstämmemit 292 Festmtr.
Anfang : Salzborn N an den Wiesen.
E „ vi «-. d->. 14. ö^nm 100

4424 _ — _ _ _ __ —- -- -—

Holzversteigerung.
Distrikt Ochsenbornro b 4a , >a.

Tannen -Stämmc von 11,42 s/sM.,
22 Stangen 1- Elasse,
46 „ n "
66 „ 'n „ °' u "
80 Rm. buchen KiiuppeUsolz,

1800 Stück „ Wellen,
Distrikt  B r e i 1c w e g 2a :

36 Rm. buchen Knüppelholz,
828 Stück Wellen,

Freitag , den « F -bruar . Vormittags 10
Uhr ansangend, .

Distrikt Ochsenbornro & < a , 4a .
2400 Stück kiefern Plänter -Wellen,
1500 „ buchen und eichen Wellen

^Sämmtliches Hol) lagert an guter Abfahrt, 1 Kilom.
vom Bahnhof Niedernhausen entfernt.

Königshofen , den 14. Februar 1902. .B s ^ uerbnen . Buraermeister.4425

Kapelle deö Panuu - nintl -'. ,
Hauptgottesdienst Vorm. 10 Uhr. Im Anschlu« daran - F -,er d s hl.' 'Abendmahls (Die Beichte findet Äamstag Abend /. 7 Uh. "a>

Kindergoltesdienst Nachm. 2 Uhr. Jungsran-nv-re.» Nachm. 4.60 Uhr.

Dienstag Nachm. 3.30 Uhr Nahverein._ ^ famr  g [,Yinian.

iainUliititH SHMs-iele.
IG . i902#

49 Vorstellung f-  Vorstellung im Abonnement C.
Siegfried.

Mnfikdrama(Zweiter Taa ans der Trilogie ,̂ er Ring des
' ^ qribelunaen") in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König,. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.Regie: Herr Dornewaß.
—. , . . . . . . Herr Krauß.
®'.t9^tte • . . . . Herr Henke.

D-r Wanderer . • • • • ' Strt  | nqe[n,an n.
Hlberid) ' . . . . Herr Schwegler.
5 ®[ner ‘ ' Frl . v. Nkiidegg.

' - - - - Frau Lefsler-BurckardBrunnlnlde . n _ fmnntt

ÜSLfÄS ' i- » 'Um , om,
2 Akt- Tiefer Wald. 3 Akt: Wilde Gegend am ,v>iße e,nc»
- lelfcnbn-qeS, dann ans dem Gipfel des Brünnl,ildenste-nes.

* * Ter Wanderer . . Herr Julius Neudorfier
* vom Königl. Hostbeaier in Stuttgart a. G.

Mack, dem 1. u. 2. 91ft? finden längere Pausen statt.
Ansang 6 '/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10'/« Uhr.

Montan , den 17 . Februar 1992.
Q„„. fielt der Wstnv-n- und Waisen-Pensi-ns- iNid Unterstutzungs.
^ Anstalt der Mitglieder des Kömglichei, Thcaier-OrchesterS.

V . Symphonie - Concert
Königliche « Tdcater -Orckirsters

nutet Leitung lind solistischer Mitwirkung des
Königlichen Kapel,meisters Herrn Professor Franz Mannstaedt.

.... . .. der best, Zechen
. zu 115. 120. doppelt ges.

130 Pf, , Kps. 20, 22, u. 24 Ps.
Anzündebolzv. 10 Ps. an, Brekets
Ctr. 1 M.. Holzkohlen, Psd. 6Ps.
2194 Fr Walter . Hmckigr. 13a.
Ounger , schneeweißer, pialbtvoUer

ipudel . rasserein (prämiirt),
an gute » Herrn oder Dame zu
verkaufen. Wo ? sagt di- Expe^
d. Bl._ __ -- 4‘J
/eine neue Ladeirtheke, l/a Jahr
iS gebt. 3 m lang, in der Ruck-
seile 18 Schub aden, sowie ein
cif. Erkelgestell1 m breit und 6
dazu gehörende Etageren in. G oS-
platlen, sofort zu verk. Offerten
unter E. G. 2238 an die Exped.
d, Ll. erbeten,  _ 2-lM

ieiüiniiufc Vertilgung*
■” Gebrauchsanweisuiig versenden
gratis L. Braune 8(  Co .'
Berlin No . 29. _i £ 7

Anzunükljlitj, il)jüftl)oli,
pro Sack 50 Pfg,. per Ctr. 1 Mk..
eimck. b. lladur , Roonstr. 8, 1046
Illmziigc u. Dtübetuansporl- nü
A Rolle n. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt,
H. Bernhardt, Dotzheimerstr, 47.

Ferche
1 Schäften

älter 9lrt in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbch
innerhalb 6 Stunden, Johann
Blomrr , Schästefabrik, Neug. st
M lle Schuhmacher Arbeite»

werden bill, ausgeiührl Räb
Sedanstr. 11. Hth 1 St . r, 1123

Jri nie in empfiehlt sichi.Adonne-ment und Ballfriinren.
1810 Dorkstr. 15, Hth. 8 r,

ikiftT'lliinomnia.
Mauritinsstratz « 3,

neben der Walhalla.

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
SophaS, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrahe 10,
Borderbans Part,

Ausgesteür vom 16, bis 23. gebt:
Dritter Cpklus:

Krieg der Buren und
Euizländer . ,

Das Kaiser-Panorama ist
einzige Kunstinstilut_der
weiches diese hochinteressanten,M»
wahren©eenen des südafrikanisch!»
Krieges, welche auf Seittii »
Bure» und Engländer mit£eW
gefaör anfgenommen wurden, j»
Wiriührung bringt. .
Täglich geöffnet: Vorm, v»» »
bis 1 Uhr, Nachm, von2—IW '
Eintritt 30 Psg. Schüler lv W-

_
Gebranchler guter

®l | 5tt = lil . « « >
zu verkaufen. Helê enstraßeJ .̂
Drangen , leineffiannon eingetr. : W 1'
Murcia, Blut sehr billig.

W . W -ber.
2067 Risina rckiillg

ul gearv. Möv. ili. Handaro,
I »n weg. Ersparnis der hohen

Ladenmielhe billig zu ver»
kansen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Lommod 28- 35, Küchenschr. bess.
Gort, 28—38, Berticows, Hand»
arb,, 3i —60. Sprunar . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asrc.
u. Haar 10- 50, Deckb, 12- 30,
bess. Soph. 40—45. Divans U,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tiiche 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3 00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfcilerspiea, 20 - 50 Mk. u. s. w.
Frankcustrafie 19 , Bdh. Part,
u Hinlerh, Part. 1388

Für Landwirthe.
Ttrohseilspinnmas hiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerstraße 69.

Sauien -julllrutl
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu verk

Eassas ' hrauk,
mittelgroß, m. Tressor, säst
verk, Fricdrichstr. 13. -—

Conßrinanden-AnMe
iefei't nach Maoß^ u
1440 JahwwL.

per Liter, incl, Aeeise, s»d
werther guter Tischwein,
chen von 20 Liter ab g-g
zohlung. Proben am,
Piobcslaschenn 50 Pl-W. Bru #®1

Weinhandu»g, „
Adelheidstratze * (

Telephon «V74 . —

Alte Fe «M'
versch. Größe, »nt ssurcĥ „ ch
Scheibe» ohne Sprofie ,
Näh. Rieblstr 3,

teil « ?re«ukrämeÄ
BrtidprBtr.6.Ausk«n!I g -< grl-
l 'nsff » B ' utstockilUlC Tuncrman. 4 ° gz
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Mr 1. April
..O Wohnung 8 Zimmer, mit
ewas Karten . Offerten mtt
Preisangabe erdetenMajor v. lisrnh,
m ®d )ierftfinfrftr . 2 .
CSt Beamte, fest äugest., sucht
V -jjr gi. ob. 1. März bürgerl.
»der2«Zimwer.Wodnungm. gcs.

°„ni SaUSbaüUNg ruhig, klein nur
Neri Punkt!. Zahlung zuges. Gefl.
Tat.  wir « reileng. u. T . J . 66
, ui, Krv-d. D. BI. erv.  2199

(Beamter)
it per 1. März 3—4 Zimmer,
che Kammer und Zubehör in
de' der Bahnhöfe zum Preise
, M. 450—550. Offert, unter

g. 4421 an die Exped. b. Bl.
Montag, den 17. d. Mts . er.4421

7 ZimMer

Aiikl ' srlkLrlA - Anl U
in diel . und S. Etage, 7 Zimmer,
Lad und Zubebör, per 1. April zu
Denn. Rät,, dafclbst ob. Schmal.
bacherstraße 59, 1._ 1239
Csi; memcui Dieubau »laifec*

Friedrich -Ring ö » sinb
hochherrschaitt. Wohn., besteh. auS
7>Zim.«Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechenb, nebst2 groß. Mansarden,
g Kellern, zu vorm. Näh. daselbst
«nd Bismarck-Ring 16, 1 Er . l.

1013

Rhein str. 7,
2 . St„

7 Zimmer mit 3 Balkons.
Badezimmer, 3 Mans. rc,
aus1. April zu vernncthen.
Näh. daselbst von 11*/, Uhr
Vormittags ab. 2129

^aunuSktratze 13 , Ecke Geis>
A  bergstraße, eine Wohnung im
з. Stock, nach der (Rcisbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Prrsoncn-Auszug,
Dump-Heizung, elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
8W_

(Sjähnnser ._

KeffeLbrrchstv .2
(an der Walkmühlstraße) Sitten«
Neubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zinim, Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans, Pr. I. April
zu beim. Näh. daieldst oder Dam-
bachthal 43._1858

Mtt'MeßM-Mß
iß die herrschaftliche Hoch-Parlerre<
Wohnung von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent«
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
LKellern zu verm, Näh. daselbst
и. Bismarck-Ning 16, 1 St . lks.

1012
5 Ziin Mrs.

^ Ei., ist Wohnung von 5 Zim.,
^ad und Zubehör per sofort oder
*• April zu verm. Näh. daselbst

Schwaibacherstr. 59. 1. 1241
,U. tir.

Villa DamMcMt’ial 14a, 1
wundervolle, gesunde, ruhige ^
> Lage,
Hochparterre»Wohnung von 8
b Zimmern, , Küche, Bade- W
zimmer,Balkon,Veranda,sow.

Zubeh., nebst Garten,
ber1. Aprst verm. Näh.
Aeubauerstr. 4, 1. 970

^ubnstratze 44 , nächst dem
Kaiser-Friedrich-Ning, 1. St .,

5 Zim., Küche, 2 Keller,
Hionf,' Balkon und Logga, zu

Ruhige Lage, kein Gegen«
■ Näh. Bart 2092

.luiskkkrllße6 1
, bio1. Etage, bestehend aus fs

großen Zimmern mit Bad, S
. P . Mansarden und allemD
Zubehör, auf 1. April zu D
psrmietden. Näh, daselbstu. V
Tounusstr. 7, 1 r. 969 §

:ßtic2,
. «Le SiiftäM&t,
5 njj* Bcl.Etage, bestehend aus
2 * !Imetn, Küche. 2 Mansarden,
o, und Balkon aus 1. April
^ ^ nn-th-n.

«»Here« Part.

WmMmße 70
berrschaftl. Mohn,, 1, Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasserleitung, reich!,
Zubehör, per 1. April. Näh,
Neugasse1 bei Rcchtragwalt
Laaff . 934 ™

irüüirnßr. V,
Ecke Goetheftr,sehr schöne,
reich auSgestattere Wohnung,
bestebcnd aus 5 Z mmcrn,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April U
ds. Js zu vermiethen. Näh, »
im. Laden. 932 8

ül
1. Eterge,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu vcr«
mietben.

Zu erfr . Part ._ 2136
Ctüc nfiJT Mk . jährlich
1j  schönste Billeuwohnung, Bel>
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft¬
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadler Höhe 12, 1202

_ 4 jUmwgy _

ArrMM. 5 t
der Neuzeit entsprechend aus«
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näh. Part . 1761

8138

paaagjawM8ia » iBa

KiSKarckrinZ1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim, mit
reich!. Zubeh. auf 1. April
anderweitz. verm. cv. kann
derselbe auch früher bezogen
werden, Nah. Dotzheimer- W
straße 44, Part . 1879 H

p»4lüMitrckr >ng 14 , sehr sch.
rC? 4-Zim,»Wohn. z. 1, Apr, 1902
zu verm. Näh, 1. Et. lkS. 28269
tzch»crdernrkifte 1.4 , 2 Trcporn

hoch, ist eine Wohnung von
44 Zimmern . Küche, Bad und
allem Zubebör sofort ob. 1. April
zu veriuiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch._ 755

Me Herder- M
ö

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu verinietheu. Näh,
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part . 1754

Villa 2079
Neribanerstr . 4

ist d, Hochpark.>„. Soitterr.
z, 1. April z. verm. Enth,
1 Salon in. Erker, 3 gr.
Zim.,I gr. Balk.,Speiseaufz.,
i. S . Küche, Müdchenzim.,
1 Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller, Kohlcnr., Gas- u.
Wasserleitung. Näh. das.
Einzits. tägl. v. 10—5 Uhr.

Lchönc 4 Zmimer-Wohnung Bel-
&  Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Riehlstraße 23, p. 1704

ilölprflrTTi
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermiethen. Näheres
bei Kröchet , Hnuerh. Part,, oder
Dambachibal  43 , 972

8 Zü rrmes._
Gold gaffe 2w,

L. Stock,
abgeschloffene Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör auf
sos. 1. April zu vermiethen, 2119

^errsckastl . 3-Zinimer-Wohnuiig,
<Jg/  nächst b. Kgiser-Friedr.-Ring,
mit reich!. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23._ 733
tt 'jjiauritiiüotlraBe 7. 1 Stg . 3

Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. Avril zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung,
_582
C*fin Dotzheim , nächst dem Bahn-
nO Hose, find 3 Drei-Ziminer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, evcntl. »väre auch das
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per fo’ort oder später. Zn er«
ragen hier 889419 . T

Ä giranter. _
Adlerstrnsze 59

ist eine Dachwehailng Per 1. Avril
zu vermiethen. 2063

delhcidskr . 57 . 2 Fronnpiy-
zimmeru. Küche pr. 1. Avril

zu vermietben, nur an einzelne
Dame . Näh, 1. Stock. >152

Emjerttraße 22
schöne Frontipitze, 2 Zimmer,
Küche rc. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh, Part . 1585

Fnednchstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche n. Zubeh., Koblenaufzug,
elcktr, Licht, an ruh. Familie per
I . April zu cm.  Näh P , 1617
«öv) icdftrahe 4 , a. d. Walostr.,

1 Zimmer, Küche it. Keller
auf 1. Avril zu verm_ 1296
Oüiellicitrtfje !> 2 schöne Zwei-
' ’*■ Zimwer-Wobnungen zu verui.
Näh Borderb. Part._ 15841 Zimmer und Küche zu verm.

an ruhige Leutep, I .Mnrz, 1904
Näh. zu ersragcn Wairamstr. 25

im Laden. _
-zimmer in. Maniardc f. einz.

&  Dame paffend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Rieblstraß? 23 varr^
/Zponnendrrg , Oiarlenstraße 4,

schöne Mansardmohuung per
1. April zu verm, 1284
UfJoütumg zw. Sonnenberg und
"d ? Rambach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M. zu verm.
1807_ Villa Grün thal.
Qlchbne ^ rontipitzwohnung aus
^ 1. April zu vermieth. Bier-
stadt , Blumenstr. 7, 1873

1 Zimtner.
>K dlerfiraße 53 ein Zimmer auf
™ 1 . März oder später zu ver¬
iuiethen. 1906

1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per soiorl oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
im Ladender österreichischen Fein»
bäckerei._ 1668

ESrpUllfor &t ûiethem
_ Lnbwigstr, 10. 4713

Fronlspltz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr, 11 Part.
Msdiirts Zimmer.

zu verm. Adlerstr. 59, 2 l, 2159
hjsnst. j, Leute erhalten schönes
*4 gogj? Bleichstr. 17, 2 St . 2139
hMlilchorstratz « 18 , 3 rechts,

möb!, Aimnier, 1983
jfCin tirvbiirtos Zimmer zu
>2- vernuclhen
1068 Blücherstr. 26, 1 St , l.
-\ »st . junge Leute erh, ich, Logis
$> Bleichstratze 35 , Bdhs.
2 St , links._ 1160
£915861. Wohnung und Schlafzim.

sofort mit ob. ohne Pension
zu verm. Dotzheimerstr, 10, 2. 2195
Ĉ ein möbl, Zimmer f. Herrn o.
V)  Dame sos. frei, ev, mit Pen¬
sion. Preis 35 M,, m. P . 70 M.
Emscrstraße 22, 1. Et. 1473
Oücffercr jung. Mann erhält sof,
&  eins , Zimmer mit Pension,
pro Woche 11 Mark,
1474 Emserstr. 22, 1. Et,

Ein freuiibfict)möbl. Zimmer
zu vermiethen, wenn erwünscht
auch Kost, Näh. Frankenstr. 15,
Htd. 2,_ 2055

JiönMr * 16 , 2 l . ,
Schlafstellef. j. Herren. 2156
,ü >« möbl. ZiiiiiiieH vermieth,

Frankenstr. 26. 1._ 1488
(um gr. gut utobl. Parrerrezimiuer,
'S nahe d. Wilhclmstr., an bcff.
Herrn o. Dame per 1. Febr. zu
vermiethen. Friedrichstr. 9. 1594

»ständige Leute erhallen Kost
und Logis. Näheres

1733 Friedrichstr. 47, V. 2 l.

E,in anst. Mann erh. für 10 M,
wöchentlichg- Kost u. Logis a.

gl. Hcrniannstr. 3, 2 St . l. 1057
-Lin « im. Ardener erhält Kost
'S - und Logis Hellmundftr. 56,
Stb, 2. St . 570
Lriarlstraße3, 2 St . schön möbl.,
OV separates Zimmer sofort zu
veriuiethen 1753
hsii/öbl. Ziiiiiner zu verm, Karl

itr»- ' ' ' ~_ straße 16, Hth. 1 St . 864
•jjjäöbl. Mansarde gegen Verrich¬
te '- tui'g von Hansarbeit zu ber»
miethen. Karlstr. 36, 1. 2073
(Q-irchgasse5» möbl.

—45,  2 r. Ding. Schulz.
möbl. Zim. 1 auch 2 Belt, an

best, junge Leute od. anst. Frl . m.
Pensib» zu verm, 2125

KapeHenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

t mmöbl. Zimmer sofort billigzu vermieihen Mauergaffe 14,
1- Stock links. 9623
OQeinliche Arbeiter erbalten Kost

und Logis Mauergasse 15,
SpeifewirthichaE. 1446
(Qui möbl. großes ober kleines
^2) Zimmer zu vermieth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittaastiscki 9569

Dranionstratze 2 , Part.erhalten reinl, Arbeiter Kost
und Logis. _ 2061
I Lmsach möbi. Purterrezimmer an
^ 1—2 anst. jg, Leute zu verm.
Oranienstr. 3, Part . 359

taiuii8ra $ e U>  2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension a» Herren zu verm.
Vj>nst. j. Leute könne» Kost und
^4- Logis erhalten. Frau Keller,
Riehlstr. 4, 3 St . koch. 1530

Ein eins. mövi. Zülliner an 1
od, 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh, Röiiierberg 23, 1 St , 8786
<L.in Zimmer, Küche, Keller aus
*2/ 1. März ev, 1. April zu ver¬
mietbeinRö >iikrbkrg35̂ 2155
(S.  chmalbachcrnratze 27, Mlid, 1
^ rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Srlilafstclle . 1341

Zimmer
sofort zu vermiethen Schwalvacher-
straße 55. 1752
ALchöneck gr , möbt . Zimmerbillig zu vermiethen
2137 Schwaibacherstr. 34, 2 l

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedansplatz Nr. 9,
3 St .^lks._ 11510 teingaffe 16 erh.1o2jungeHerrn möbl. Zimmer, 2000
kÄllciitgasse 3 « l r. erh, anst.

Arbeiier Kostu. Log, 9897
Möbi. Mansarde zu verm. Näh.'

Wörthstr. 2», Laden. 1935

Atciilgaffk1 SS
zu verm., evtl. Pension._

Ai» junger Mann kann
Thcil an einem Zimmer Hab

Walramstr. 37 Ptr.  8083
-Lin gut möbl. Zim. au bess. Herrn
VI ob. Geschäitsd.m.o. ohne Pension
zu verm. 3t. Walramstr. 5. 2 I. 2197
^eizd . L,anj. an anst. Person z.
"«2 um. Wellritzstr. 5, H. 2. 2099
Dtz^ älkämUrästc 37 ^ Part .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten, 2120

1Ü5 gr. Jiüiirr
mit 2 Betten an 2 Ladenfräuleins
mit Pension monatlich 45 M. aus
sofort zu vermiethen Walram-
straße 25, 1 r, 2160
Schüler finden in gut bürger-
v * lichcin Hause vorzügliche Pen¬
sion, gewissenhafte Beaufsichtigung,
Jabresprcis 700 M, Prima Refe.
renzen. Bleichstr, 3 1. St . 1821
-TSrbeitsamer Familienvater wünscht
A 30 M. z, leih, bis 26. d. Mts,
Pünktl. Rückz, nebst Zins bis Mai
Off. u, W. D. 300 a, d. Exped.
d. Bl. erb, 1905

Yorkstr. 13
(Blücherplatz) möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7121

Kädrn.

Friedrichstrasse 3?
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. 1669

Näh. Hinterbaus Part.

Lade«,
Neubau Kirchgaffe 38, mit
Entresol und Sousol, Cen¬
tralbeizung, Gas- u. elekir.

!Licht, ganz oder getheilt, zu I
vernuethen. • 1999 !

gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerveibindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963
ßsLS- oriyftratze 7 , gute Ge-

schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden»
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Labenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas, Niih. das, im Bür. 8830

Laden
mit zwei Schausenster, ca.
34 Q.-Welcr, sowie ein
Luden mit Ladenzimmer,
ca. 50 O, -Meter, nebst
Souterain per1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Eerhärdt.

ds) om 1. April ab ist in meinem
Hause wieder ein Platz frei

für einen Schüler der höheren
Lehranstalten. Pensionspreis 80 M.
monatlich. Erstklassige Referenzen.
Näh. Auskunft Adelheidstr. 84,
Part , 1614

Landhaus.
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz

od. geth, sowie GllllkkhaNS,
enth 10 Wohnräume, aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner»
straße 21, GarlenhauS. 1635
ttlenl . Etagenhaus m, Thorsahrt

und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer« oder
Schierfleinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
R. LI. 795 an die Exped. d. Bt

739
34)ÖO Mk . als 1. Hypothek-

aus'r Land ailf sehr gutes Objekt
gesucht. Näheres im General-
Anzeiger̂_ 2103

i® !! zu leihen geg. Leb..
»O” »' ifi * Bersicher.-Po ice ev.
dieselbe zu verkaufen gesucht. Off.
unter E. G. 2193 an die Exped.
d. Bl. erbeten, 2206
FtzAckiiauS, 18 Wohnräume, Eon-
*--■' sumgesch. sammtWaare, sowie
Nebenladen, f, Metzgereio. Bäckerei
geeignet, ist Wegzugs halber billig
zu guten Beding, z vcrk. I«, Lage,
grenzi an Bahn und Postgebäude,
Waituch . Dotzheimer Bahnbof.

1993
Groß . Nebenverdienst!
1/96P '69 'aU'äuoaj;
'811 O «m»» IS

0 ( v>b'choaLClb>IShT
'ü»0»L ',,u,gl,ah)T q,n,g ayj

ttaden mit oder ohne Wohnung
'*»■' zu vermiethen Kl. Schwal-
bacherstraße8. 2200

Lüde », mich gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr , 27.

Wevkkältrr , etc.

’Ltallung für 3—4 Pferde, mit u.
£  o . Wohnung, 3 Remis., Futter-
raum z. vm. Näh. Aarstr. 20. 2212
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen. Näh. Herder¬
straß: 21, Part . 2015

JfrifäriäjjlräSie 19
st ein Magazin bezw, Lager¬
raum , auch Werkstätte , gleich
oder per 1. April zu verm, >708

Friedrichstr. 23,
Parterre

find die von dem Hausbesitzer-
Verein innegehabten Räume, als
Laden oder Bureau, zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näh,
Part , rechis. 1670
L̂ erderstrasie 8 helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verm., ev. mit Telephon 974
ttaiser -Friedrich -Ning 13

herrschaftlicheStallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen Näh. daselbst od.
Schival̂ ackerstr, 59, 1, 1240
^örnerftraffe 0 . 1. zwei
a*»- Keller , ca. 50 Quadr . -Mtr,
zu vermiethen. 6534
Stallung für 3 bis 4 Pferde

Heuboden, Halle, mit und
obne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr 6. 9563
^»llittelgroßer Weinkeller , auch
Jj*  für andere Zwecke gctgnet, zu
verm. Moritzstr. 37, 3. 2229

Roonstraße 22,
Hinlerh. Part, , sind schöne Helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mir ., ein
darunter befind!. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr., alles mit Gas - und
Wasserleitung(Thorfahrt), ev. auch
3-Zimmer-Wodn. p. sofort, 1.April,
oder später zu verm. Näh. Borderb.
Part , bei Schmivt . 1206
ALchwalbaqerftr . 55 ist ein
*■»>> Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Okiober zu vermiethen. Näh.
Vorderh. 2 St . 6665
^z»»e,n Eckhaus mit 3 Läoea

für Metzgerei eingerichtet, i,
unter günstigen Bedingungen zst
verkaufen. Off. u. A. M. 157u
,d. General-Anzeiger. 15343

Vorkstraste 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermiethen, 1265

Lizer- lstz.
an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver-
miethen , 1011

Näh . Sedanttr . 3.

fcitefttaütilk 2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Max fSartmann,
973 Dambachthal 43.

w. GlaS, Marmor»
Alabast,, sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
°est im Waffer haltb.) 4183
Uhlman «. Luisenplatz 2.

Wetz-, K« t-1.
stickerei besorgt promptu. billig
Frall Ott , Kl, Weberg. 2. 7118

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH . Michel , Dotzheimerstr. 13.

ftid!t.ll4 i>l).g!triM!
Tüchtige Vertreter ges. f. d.

Vertrieb eines neuen patentirten
Jntensivlichtes (Gasglüblicht) von
800 bis 2000 K.-Leuchtkraft
(kein Preßgas)! Glanzktcht«

Commandit »Gesellschaft
Hamburg,

Kl. Bäckerstraße 33, 131 112

Atelier
j mit Nebenräumen im Neu»
l bau Kirchgaffe 38 zu ver- !
I miethen. 1998 ,

Meine Herren!,^
B«i Harnröhren - ,

u . Blasenleidenwii*3cr\ nur
^Ejl SANIDCAPaELN" sofon u.ohn« Rückschlag

Arztuchemprohi*n • Preis2Mark-1OUlfCubtDJb«lolWiMtojJlerpinolSOUP«
ObHEHZSERG.HAMBURG.AUTIXTHOR(veu«

Jn Wiesbaden : Victoria-Apa»
theke Rheinstrasse 41 1/3

§ti  Allsten
und Heiserkeit benutze «ur

Kn >sip» ? iiSo >zLL„
Vorzüglichb, Stickhustend. Kinder

echt1 Fl, Mk. 1.— bei
Apotheker ütto 8i»bsrt , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. AdlerdrogcrieFritz
Bernstein, Moritzstr. Centraldrog
W. Schild, Friedrichstraßeund
Michelsberg 23. 778/35

Acht!'"
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut.
auSschläg«,wie:Mitesser,Finnen-
Rörhe des Gesichts, Pusteln, Ge-
sichtSpickel,c. ist 3792

Csrdol'AeersjVestlscise
v.BergmannL Co.,Radebeul-DreSd

Schutzmarke: Steckenpferd.
& St . 50 Pf . bei Georg Gerlach.
Ioh . B . Willms und Dc ec :
Sanitas . P . S D, Eeligman .

prima Apfelwein billig zu ver¬
kaufen. Näh. Ic « ek8tiern >II,
Nauenthal. _ 4419

25 Stück junge Leghühner
zu verk. Heinrich Römer , Dotz-
heim am Babiihos,_ 9223
(Lalorr Einrichtung , ganz neu,

wegzugsbalber preiswerth zu
verk. Offerten unt. W. H, 2227
an die Exped. d. Bl, erb, 2228
/irut erb. Ithür, Kleiderschr. t0 M.,

sch. lack. Bcttst. ni. Muschel»
Aufs, 12 M,, fast neue eis. Bettst.
m. Dradlfederboden4 M., Bade¬
wanne 4 M. Umstündehalber sof,
zu verkaufen Rödcistr. 25, Htb,
1 Stock links, 3235

8. 14,18  Ü
karat.

601D
jed . Schwere steti rorräthig
Friedrich Sealbaob

Uhren, Goidwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt«
4 Fadlbrunnenstr. 4 2182

Gr . Räumungs -Ausverkauf.
Mehr, lOOStb. reine starke weiche

Strickwolle, 10L,nur 29 Pf,, extra
dauerh., nicht eingeh. 10L. 48 Psg
alle Färb. Sämintl Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche HLkel-Must. v. 5 Pf. an.
Nur bei Reumann , Marktstr. 6
direkt Marktplatz. 928

Unterricht
in Klavier u. Gesang von der
Anfangsstufe bis zur höchsten Aus»
bildung ertheilt 1846
Julie von Pfeilichifter.
Tonkünstlerin, Taunusftr. 41 3,
Strümpfe und Locke«

werden neu und angestrickt Dotz»
beimerstr. 6, Htb. 1 St . 1818
/ Cwtne Garnitur, Sopha, 3 Seffet,
't !» eis. Bettstellem, Strohsack u.
Matratze wegzug-halber zu ver»
kaufen Sliststr. 24, Part . 2180
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Hiermit mache ich meiner werthen Kundschaft bekannt, daß der

Kassirer Mrejes
vom heutigen Tage ab nicht mehr in meinem Hause thätig und nicht
mehr berechtigt ist Zahlungen für mich in Empfang zn
nehmen . 2182

Hochachtungsvoll

J . Jiimann , 4 Bärenstraße 4.

MUK

Hierdurch die erg. Mittheilung, dass ich in meinem Hause

loritzstram 12 ein Zweiggeschäft meiner ledicinallirogerie„Saniias“
eingerichtet habe.

Ich empfehle dasselbe angelegentlichst zum Bezüge von
»rogen , Kräutern , Chemikalie » , Nährpräparaten , Medic -Weinen und Spirituosen , Mineralwässern , sowie Artikeln zQr
Krankenpflege , Verbandstoffen , Toilette - Artikeln , Parfümerien . Seifen , Schwämmen , allen technischen Artikeln , Farbe,,
Lacken etc . etc.

Indem ich die Gelegenheit benutze, für das mir bisher in reichem Maasse zu Theil gewordene Vertrauen meinen besten Dank ausznsprechen, bitte ich höfliehst,
dasselbe der Drogerie Sanitas in der Manritiusstrasse S weiterhin zu bewahren, als auch dem Zweiggeschäft Moritzstrasse 13 entgegenzubringen.

Ich werde stets nach Kräften bemüht bleiben, den guten Ruf meines Geschäftes zu erweitern und den Wünschen der mich beehrenden Kundschaft gerecht zu
werden.

Wiesbaden , Februar 1902. 2̂ 7

Otto Lilie , Drogerie„Sanitas”.

Eine angehende und eine ge¬
wandte branchekundige

Derlrüchm
werden gesucht.
Ch . H @e?i9n @Pi

Wcbcrgvsse . 2246
Ei » tncht Mädchen

für Küchen, und Hausarbeit,
sowie ein Kindermädchen für
sofort gesucht. Näherer Gericht-
strâ e 9, 1._ *2251
ft in reiitltcöcr Arbeiter erb.
'S - sch. Schlasstellc Westeudstr. 8,
Htb. 2 r._ 2253
Ordentliches, znverl. Mädchenvon 10 Uhr au für mehrere
Stunde» täglich gesucht Nikolas-
straße 32, 3 links. 2243

Drdenll.Mädchenk, dKleide.»machen los. od. spät, gründl.
erl. Schwalbacherstr. 7, 1 r . 2244

Flmstige
Packerinnen

finden dauernde, lohnende Be¬
schäftigung.

Cigoreltenfabrik„MeneS ",
M & Ch . Lewin,

2261 Weöergafie 15. 1.__

flriljigc WM,Mm»
findet dauernde Beschäftigungi»i
Hause. 2267

6t. A. Lngenbüh!

jRllilüiM aejudil,
welche schon in Buchdrnckereien o.
Buchbindereien gearbeitet haben.
2259  Rud . Bcchtold u. Co.

Em Jimmcr und Küche
nebst Zubehör zum 1. April zü
verm, sowie eine Mansarde
einzel zu verm. Näheres Hoch-
ftättc 12/14, Bäckerei. 2265

Ĉ ct, suche auf ein neues Haus
t\j  mit Scheuer und Stallung
eine erste Hypotheke von 11,500
Mark zu i 'h Prozent.

Nähere Anfragen an die Expcd,
d. Bl._ 2227
^ .üdsch möblirteiS Zimmer zu
*V vermielhen Philippsbergstr. 23,
2 links._ 2238
HD ibrechtftrane 40 schöne
*44 Dachwohnung, 2 Z. Küche,
per 1. April zu vermiethen. Näh.
im 2. Si . r._0227

j öd. gr. ßadk»
mit, auch ohne Wohnung sof. zu
verm. Wörtbllr. 10. 2257

Rentner sucht für seine Pflege¬
tochter(nahe Verwandte), 19 Jahre
alt. von angenehm. Aeuß., sriedl.
Charakter, mit einem Baarvermög.
von 40 000 M. u. Ausst., gccig-
neten Ehegaiten.

Näh. Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstraße 6.

Auskft. gegen 30 Pfg. 2442

Viele Auszeichnungen!

Iplblbblbbfc:

s Nassauer Hof Sonnenterg.
Den Bewohnern von Solilienberg und Umgebung zur gefl. Nachricht, daß

ich mit dem Heutigen den Alleinverkauf der Weine der vereiniglen

Kheingauer Win̂ervereine
in Original -Abfüllung überriommen habe und möchte ich Liebhaber eines guten
GlaseS Wein darauf Hinweisen, daß nur garantirt reine Naiurweinc zum Aus-
schank kommen. '2116

Hochachtend
Wilh . Frank.

garantirt
ssardicht

und Kinder,
von JWk. 1 .50 bis Hk . 5 — per Meter9

sowie siimmtlicbeArtikel zur Krankenpflegeempfiehlt

lip US.Ü# C/S ® Drogenhandlung und Artikel
6730

Krankenpflege,

Ieurrverstcherungsbaiik für leulfdiland in Gotha.
Auf Gegeufeitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr IttOl beträgt 'der zur Ver¬
keilung kommende Ueberschuß:

75  Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschnfi-Antheil beim nächsten Ablauf der
Versicherung(beziehungsweise des Versicherungsjahres) durch Anrechnung aus die neue
Prämie, in den im § 7 der Bautverfassuiig bezeichneten AusnahmefäUen aber baar durch
die Unterzeichnete Agentur

Wiesbaden, im Februar 1902.
497/7 ScliiBstei -, juisenpllltz 1.

Achinng ! J
Alle Arten Sing - und Ziervögel , Hühner -,

Tande « - Vogelfutter , sowie sämmtliche Utensilnkv
empfiehlt

, Georgf ICichmann,
Samen , Vogel- und VvgelfutterhandlnnS'

Manergasse 2. _
Keine Täuschung des Publikums

bezweckt der |
foffcfonfum, iiliemltrafje 26,

derselbe liefert nachweislich die beste Waare zu '/n.
am Platze billigste » Preisen »nd ladet jeden
inelttcn ein sich durch Probebezügc von der reellen und lnl>8
Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen j}
Wcitercmpfehlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am
für die Solidität des Unternehmens.

lieoten L
Hoflieferanten Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Weingutsbesiizer u. Weingrosshandlung,
W11 SBADIV,

Adelheidstrasse 31 . — Telephon No. 785.
Rhein *, Pfalz - , Moselweine,

Deutsche Kofhweine*
TransiOager io

Bordeaux - und Südweinen.
Deutsche u. französische Sthaumweine.

SsiFstuojen . 2279
Eine zweiteArbeiterin

gesucht.
6k . Hemm er,

2247 Wcbergasfe_

emplehle mein reich assortirtes Lager in

Baubeschlägen,
Oefen und Herden

hervorragender Fabrikate.
Vortheilhafte Preise und Cordilionen.

Coulante und prompte Bedienung . 2220

ML Frorath)
Telephon 241. Eisenhandlimg . Kirchgasse 10.

Confirmanden-Auzüge
zu 12, 14. 15, 17, 18. 20, 21, 22. 24, 25 bis 30 Mark.

Herrett Anzüge
tu 18, 20, 22. 24, 25, 27, 28, 30. 32, 35 dir 50 Mark.

Knaben -Anzüge
zu 3. 4, 5, 6. 7. 8, 9, 10, 12, 14, 15, 16 bis 25 Mark

empfehlen in größter Auswahl 2265
Coufections -Haus

Gebrüder Hörner,
4 Mauritiusstroße 4.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen, Ehrenpreise und goldene Medaillen.
Martin Jonrdan,

Rheinische Möbelfabrik,
Johaunisstr . 12,14 . U A i fl Z Heiliggrabgasse 4.

€omphtte Simmemiuiifitaijeu
in allen Preislagen.

Eigen s Fabrikat. Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

Geschäfts-Eröffnang.
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>Vl68d3 <l6N6r Bank
8 . Bielefeld L Söhne.

Agentur der

Preussischen Pfandbriefbank in Berlin.

Wir sind von der Preussischen Pfandnri«f-Bank in Barlin beauftragt,
Hypotheken-Anträge auf Grundstücke in guter Ortslage rum Zmsfussa von

41/ "°/ ° DielbeliglTcheAnträge können bei uns mündlich oder schriftlich eine*

reicht werden. Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld &  Söhne.

ta  Hus* und Cinfohren
ongekommenen oder abgehenden

Waggon *Ladungen aller Sri
iür ßandd. Gewerbe und Îndustrie

Sowie für Private

besorgt die Fuhr*flbthellung der Firma

k. Reifenmayer,
Celefon flr. 12
und ür. 237b.

Güterbeitätterei der Kgl. Preuh . Staatsbahn.

tasn at *J j «ssu ur»

Bureau
Bheinllrahe 21.
(LahnhSkrnvisüvir.)

£s lind Wagen aller Brt für alle Zwedte vorhanden mit kröftigan Pferden ll. tücktigen
Kutfdiern : einspännige Kohlen-Karren , ein- u. zweiipunnige .chwere Rollwagen
mit-u. ohne kluiiatzkaüsn. Sieinrollen, einipännige Feder -Rollwagen, zweifpunmge
Feder-Rollwagen von 50 bis 100 Ctr.: Cragkraft , mit u. ohne flutiabKdlten, gio^e
zweifpännige Rungenwagen , mit u. ohne Üufiatzkaüen, mit Weinbaumen , Lang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung . Prelle billigt! laut bahnamtlltiiem Tarif für Liadungen.
Zur Hbfuhr angek . Waggons genügt einlendung des unterfchriebenen Bahn -Huiies

Oie Bereitltellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und die Expedition besorgt.

Austen 1J[
bewährten und seinen

schmeckenden
Kaiser ’«*

Brust-Caramellen
not. beglaubigte

Zeugnisse verbürgen
den sicheren EZolg

bei Husten .Heiser¬
keit . Katarrh und Ber
schteimung.

Dafür Angebotenes weise
zurück. Pack« 25 Psg.

Niederlage bei: 8802
Trogerie Qtto Siebert,

Apotheker, i» Wiesdaven.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

Etir .Tauber Hers Nachf.
Ehr . Kcipcr , in Wiesbaden.

Emil Lchumann , Piraa En ..
Welibek. Züchtcrei
txeftourenre icfjer
Kanarienrolle ».

Prä in. mit höchsten
AuSzcichn. Vers. unt.
Gar. s. Werthu. leb.
-Ink. g. Nach». M. 8.
iO, 1 ,15 , 20 p. St.

.lreibchen Mt. 1.50. Zucht
amen. 50 Psg. Briefm. 764/35

l

IBfnllfioti
liefert frei ins Haus W. Gail Ww.

Bureau uud Laden , BalmhoGtrasse 4.

Bei Zahnschmerz zb!“
nimm nur „Kropp ’s Z ahnwatte“

(20O/oCarvacrolwatteiä Fl. 50 Pf£.
Zu habe ; bei Herrn Apo¬

theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
A. Berling, Drogerie , Gr. ßurg-

strasse 12.
Dr. C. Cratz, Drog „ Langg . 29
Germania-Orogeris, Rheiustr . 59
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Willy Graefe, Drogerie , Weber

gasse 37.
Abpoth . C. Portzehl , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
K. Roo* Nacht , Drogerie , Metz-

gergasse . 5.
Drogerie Sanitas . Mauritius - u.

Moritzstrasse.
W. Schild, Central - Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Waohsmuth, Drogerie,

Friedrichstr . 45.
Verlange ausdrilklich nur

„Kropp ’s“ Zahnwatte mit den
2 Köpfen . 875/40

Bestellunae » werden auch cntgcgengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Schlafzimmer-Einrichtungen.

17. Jahrg m-  Nr . 4tz

Gebrannten Kaffee.
Ausser meinem sehr beliebten

Hans halt - Kaffee
No . 9 pro Pfund Wik. 1.60

empfehle

noch besonders — ^

&

Nr.  13
Visiten -Kaffee

pro Pfund Mk . 1.80
als ganz vorzügliche und preiswerthe Qualitätskaffee,

A. H.Linnenkohl.
Erste und älteste KafTee -Rösterel Mm Platze,

15 Ellenbogengasne 15. 1901

föiner ßro
empfiehlt stets frisch . 2097

P. Enders , Michelsberg 32.

Kuhlen Ekitsm AM
Friedrich Zander,

mSttUe des stiihtml Kohlen-Censtm-Netti«.
(Gegründet 27. März 1890.)

Luisenstratze 24 . spreche- 2352.
»gm Xk sänimNiche Kohlensortcn, Koks, BrickctS nur »oi

erstklassigen Zechen , sowie Brenn- und Anzündeholz,»
we,ter ermäßigten Genossenschaftsprcifen dir

übernommenen Consum-Vereins. — Die englischen Antdrocit
iW  m Korn II werden wegen Räumung des Lagers am Taunus,
bahnhof noch unter de« Selbstkosten abgegeben. « Wi

- -̂ Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden.
Schwächezustände . Pollutio¬
nen , veraltcle Harnröhr .. und
Hautliiden ohne Quecksilber
Fisi -rmgnn Apotheker, Berlin,
ilkliUirUlll ^ N-ue Königstr. 58a.
Herr Sch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4329

Kleigutz - und
Kartkndeulerin

berühmte. Sicherer Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr Wwe.,
3179 Hellinundstr. 40. 2 r.

Utzin Gomptoir und
Iiagcr befir det sich jetzt
Hellmundstrasse 33.

Carl Stoll,
H20 Eisenhandlong ;*

fhirtfirfliifts-Uefiemafitn?- 3
Asien Freunden, Bekannten und Nachbarn die er- ^

geben» Anzeige, daß ich von heute an die M

Wirtstjchafl , r
22 Dotzheimerstratze 22 , m

leibst übernebme. Es wird mein eifrigstes Bestrebens-m, ä
asie mich beehrenden Gäste in jeder Hinsicht zufriedenz fc
stellen und bitte um geneigten Zuspruch. „ „ . 3

Empsehle einen guten Mittagstisch von 50 P ■ m
an. reine Weine . Branntwein und ein ausg-zê L
netes Glas Bier aus der Wiesbadener Gcrmaniabrauere, n

Achtungsvoll m
0000 Albert S&eibel.

einfach bis hochelegant, in moderusteui Stil uud Holzarten, sowie alle
Arten Holz , und Polstermöbel , zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solideste Arbeit.

E» Bw Gc &äfaoJ Bleichstraste 24
433g ll 1E . Clt - IUCi | (fein Laden).

Feinste Tafelbutter
der Molkerei Ulfa,

täglich frisch . 2098

P. Enders , Michelsberg 32.

Ernst Neuser,
30"ÄS Wiesbaden. 2 .ÄSÄ

Beste Bezugsquelle
für

elegante fertige Herren-u. Knabeu-Garderoben.
Confirmanden-Anzüge

in grötzter Auswahl von Mk. 10.— bi« 20 .—. 1759

Cigarren-Special-Geschäft
Hamburger und Bremer Cig »*’rel1 '

Cigaretten , Tabak.C. W. Bender , 2201  -
22 Bahnhofstr. 22 , Ecke Schillerpl »*̂

Unter den.coulanteften BedinBW
kaufe ich stets gegen sofortigem *#

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS.

ganze Eittrichtnngett,
Waffen » Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxativ ^

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigst« o

Jakob Fuhr, Wdelbaidlmg. Mm 1
Auktionator und Taxator.



16. Februar 1903

Zu verkaufen
durch dieImmobiUen-u.Hypothcken-AgnIur

von
^Villiolm 8ejiÜ88l6r- Iahnssr.36.

Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬
heizung, elekrr. Licht, schöner Garten

durch Wilh . Schußler , Jabnllraße 38.
Villa , nahe der Wilhelm» und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu

dem festen Preis von 48,00 > Mark
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmcr-Wohitung Bad, am
Kaiser Friedrichrmg, mit Vorgarten

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Haus im Süb-Stadttdeil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
durch Wilh . Schiißler , Jahnstratze 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am
Kaiser Friedrichring, mit Wintergarten

durch Wilh . Schußler , Jahnllraße 36.
Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mine der Stadt, prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.
durch Wilh . Schüßlrr , Jahnstraße 36.

HauS, f-br rentabel, mit Laden, obere Wcbergaffe. zum Preise
von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS , großer Ho'raum, großer Werkstatt, Wellritz

viertel, Anzahlung 8—10,000 M.
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 38.

Rentabler Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-
Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark

7264 durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rcnlirl durch Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Sie Inrruodilttli- mtH gjjpatljckea-JLjcntut
von

J . C. Firtnenieh,
Hellmundftrasie 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. «.

Die

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscher,vohnungm. über 8 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53J
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/, Morgen Land,

5500 sechrjährige Bäume, neuer Wohnhaus fammt WirthschastS-
gebäudeu. i. w. für 110 000 Mk. zu verkaufeu durch

I . Sl <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schöne» Hau», wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . L T . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmcr-Wobnungen, Nähe der
Tmserftraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . Jt ®. Firmeuich . Hellmundstr, 53.
Eine schöne Villa, Bachmevcrstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Karten, anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. z. verk.
I . M <£. Firmenich , Hellmundstr. 53,

Ein noch neuer Hau» mit gutg. Wcinrestaurationin  Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
«ine hiesige PensionS-Villa zu vertauschen durch

I . S(  E Firmeuich » Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Billa, Nähe der Sonnenbergcrstr,, mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emscr-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Hau» in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
fammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schöner mit allem Comfort ausgestattcter HauS, Dotz«

heimcrstr,, mit 4 Wohnungen & 6 Zimmer u. Zubehör, fammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allein
Comfort ausgest. Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Ziin.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung Sollst, src hat
für 165 OOO Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - «. Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Statt« u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8t (£ . Fir menich , Hellmundstr 53.

ImmoUien-rßipfHefelliptur
von

C, Jßstl*er &C. Lnmb
Wiesbaden , Bureau Blcichstr. 13. Telesvn 2309,

eiiipfehlc» sich
zur Bcrmittellnng von Geschäfts - und Privathäufern,

Villen , Baugrundftiicken
Gut rentable Objekte in allen Stadtiheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos rrtheilt. 1084

Das lmmobilien-Geschäft YonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethungvon L*denlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nnrdd. Lloyd“, Billett zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Akademische Inschneide-Schule
von Frl. J.  Stein , BaHnHosstraße6, Hth. 2,

im Adrian ’idjrn Hause.
Erste , älteste u. prei »w Fachschule am Platze f. d. slimmtl

Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Enal h. Pariser Schnitt,
Leicht saßi. Methode. Lorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f,
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeichn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Fulter u. A .pr. 1.25, Rocksch. 75 Pf.
bi« 1 MI. Stossbüftenvcrlauf. 586

Wiesbadener General -Anzeiger.

Mklüerprijfiilig im Hinivkrk.
Mit Rücksicht auf die Bestimmungen der Reichs-

gcwerbeordnung, § 133. über die Meisterprüfung im Hand,
werk nnd die Prüfungsordnung, wonach der Prüfling u. A.
auch über die geießlichen Vorschriften, betreffend das Ge- ,
werbewejen, insbesondere die wichtigsten Bestimmungen der
Gewerbeordnung. Arbeiterversicherungsgesetzeund des Ge-
nossenichaftsrechts ausreichende Kenntnisse haben muß. be¬
absichtigt die Unterzeichnete Handwerkskammer in Wiesbaden
einen
Uoebereilirngscurlus für die theoretische

Meisterprüfung
mit dem 1. März d. Js . zu eröffnen. Der Preis be¬
trägt für jeden Thcilnehmer bis zu 5 Mk ., je nach der
Stärke der Betheiligung weniger. Der Kursus soll sich auf
etwa 4 Wochen erstrecken, der Unterricht an zwei Wochen¬
tagen Abends je 2 Stunden stattfinden. Zur Theilnahme
werden zugclassen, alle selbstständigen Handwerker,
sowie solche Gesellen » welche die Gesellenprüfung
bestanden haben. Die Anmeldung ist bis zum 23.
d. Mts an die Unterzeichnete Kammer unter gleichzeitiger
Einzahlung von Mk . 5. — zu richten. Kann der Be¬
trag niedriger gestellt werden, so wird der Ueberschnß im
Interesse des Theilnehmers für Lehrmittel verwendet.

Wiesbaden, den 12. Februar 1902.
Die Handmerlrslrammer.

I . A. _ 2172
Der Vorsitzende: Der Secretär:

H. Schneider . Schroeder.

Wiesbndknkr Lokal-Ztertle-verklhernngs-Kasse.
Höchster Mitglicderstand aller hics . Ttcrbeka,en.
Mitgl ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von AO Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
4 » ßä!i| k IBM Sterberenten werden sofort nach Bor«

ll.vW,a sage der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. iRescrvefond z.
Zt . 78 .000 Mk.) Bis Ende 1001 gezahlte Renten Mk.
183,018. — — Anmeldungen jederzeit bei den Borstandsmilgliedern:
Auer , Adlerstraße 60, Uatz , verlängerte Nikolasstr,, Emst,
PHilippsbcrgstr. 37, Faust . Schulgasse5, Geister , Ricdlstraße 6,
{kroll . Bertramstr. 13, Mell , Hellmundstr. 37, Moll , Hellmund,
straßc 29, L,eniu », Hellmundstr. 5, Ohlenmacher , Blücherstr. 9
Meusing , Bleichitr. 4, Ries , Fricdrichstr. 12 Schaus , Bertram-
straße 8, » toll , Schaditstraßc 7. Riti .,„ aou , Schulberg 9, sowie
bum Kassenbotei, Well -HonsstiK , Oranieustraße25. 606

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Rtitglieder, zahlt M . S00 bei eintretendem Todesfall so
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente aurbezahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskuust ertheilen die Herren H.
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgaffe 20, G . Bastian , Hell-
inuudstr. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33. I . Ekel , scharnhorststr. 15,
G Hillesheimer , Oraiiienstr, 31, C . Kirchner, Wellritzstr. 27,
Friedr . Rumvf » Neugaffe 11, M . Sulzbach , Ncrostr. 4883

„Das Buch für die Frau/,
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . R. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
50 Pfg Briefmark. — Sämmtl . hygien . Bedarfsartikel . 44/43

Den geehrten Herrschaften von Wiesvaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheill'.ng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschrreide-Kuesus,
verbunden mit Kleidermache » , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden- iuj Januar 1902. Maria Schwan,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adclheidstr. 47. Gartcnd Pari.

Zaschnetde -AksuSeniie
von Marg , Becker , Mauergaffe 15. 1.

Fachgemäßer akadcmisdser Unterricht im Mustcrzeichnen, Ziischncidcn
U. Auferligen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Rcsorui«
u. Ballkostüme. — Bolero«, Jaquettes, Mäntel u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu selbstständigen Schneiderninen,
sowie einfache Cnrse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmuster»ach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Gardcroben. — Prospecte gratis und franco_ 1626

Reell Billig.
Höbe ! — Betten.

Empf. m. Lager fertiger gut gearbeiteter Betten, DivanS und
Sopbas in allen Bezügen äußerst billig, große Auswahl in polirten und
lackirten 1- u. 2-thür. Kleiderschränken, Bcrticows. Waschkomniodcn.
Nachttisch-n, Tischen, Stüblen, Spiegeln u. dgl. Sämmtl. Kastenmöbel
sind von Landschreinern angefertigt und aus gut getrocknete», Holze ge«
arbeitet. Bitte überzeugen Sic sich von meinen Preisen u. Qualitäten

Bürgerl. Möbel-Magazin Milk . Heuniann , Helenenstr. 1,
Ecke der Bleichstraße. (Eigene Werkstätten.) 2304

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln, Goldßsche, Fischnetze
u. s. w. empfiehlt

'ßeorg 'ßiehmann,
Tarnen -, Vogel - nnd Voqelfutterhandlung,

Manergaffe 2. 160

Tlipckil-Rkste
in jeder Nollenzahl , z» jedem annehmbaren

Preis.

Hermann Stenzei,
Schulgasse 6 , neben„Storchnest". 2134

17. Jahrgang Nx.

HOLZ.
Im Hause Frarrkenstratze 8

habe ich von heute an ein Lager in
Kretler.
Dachborden,
Dielen,
litt« ,
SMittlalte« und
Zcholter
errichtet und halte mich bei Bedarf bestens em-

der verschiedenen
Sorten

nnd Größen,

pfohlen.
Bei Vaar;ahlung billigste Preise.

AS  Aug . Klilpp, A\
Fernsprecher 867.

Gleichzeitig empfehle Kohlen jeder Ar^
Zu billigsten Tagespreisen Garantie für
erste Zechen de» R«hrgrbietes . 1869

Kohlenlager am Ryeinbahnhof.

L>erren-Anzüge
liefert nach Maatz zu staunend billigen Preis!»

*€hr . Wechsel,
Jahnstraße 12.

Da ich selbst großes Stofslager unterhalte, iwbrt
Ladenmiethe noch Zuschnciden zu zahlen habe, bi» ich
in der Lage, prima Stoffe, beste Arbe» oiUigii i»
liefern. ltü

Feinste Referenzen zur Verfügung.

3 grosse
tote Ratten!

sü

Gestern abend le- te ich Ihr „ Ls hat , esch»«nst
ans meinem ksofraam aas and wurde dasselbe jwj
zefresten. fjcutc morgen sonst ich 8 ÜÜ
Ratten und wie viele mögen sich noch urrkrechn>
tsabenl Großartig ist der Lrsolgl So schrieb p*
21. K in SwtnemünV« und ähnliche Zeugnisse!«
fortwährend ein über das für Haustiere«ngefährsi
nur für Nagetiere tödliche Rattenmittel „t*  fj
gefchtrappt" . Ueberall zu traben d 60 PfS-

X.—• in plombierten K<»rion«.
In Wiesbaden in den Drogerien von ApothekerA Brrling>
Graefe , H. RooS Nachf . (Inh . Walther Schupp) Retzg«
Aporbckc, Otto Liebert , Wilh . Schild . Oskar Sicbcrt,

Spezialität : Tadellose Btlcher zu herabgesetzten Preis'*;

® e»cb enli .1itter at ui,
Wissenschaft ! Werke,

Schulbücher.

ß3
Gesangbüchf-

Abonnement auf
Zeitschrift «*!

Postkarten mit AnsiehO*-

Aufmerksame prompte Bedienung.

KKioo oo ooo *;
Spedition u. Möbeltrausport*

Autbewahrang a
m

Weiterbeförder®0^

Bahnamt» i0,,# *
Rollfuhr *»1

Post-
Omnibus nach

Kiedrich:
Vorm, 9.30, Nachm. 6,20.

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm 7.15.
Extrutahrten naoh Wunsch.

#ph*

k >omK > oooj

ßlinürn4nßalt
Walkmiihlstr . 13 Emssrst ^ .

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbe, Kesttl
Ksrbe jeder Art und Größe, Bürstcumaars *- , Sm

Schrubber. Abseise- und Wurzeldürslen, Anlchmicrer» ^ <,̂ ,le^
Wichsbürsten ferner: Fußmatte ». Klopfer , ^

Rohrfitzc werden schnell nnd billig neugefloch» '
Reparaturen gleich und gut »„»geführt.

Auf Wunsch werden die Sach«» »bgeh«ll
zurückgebrachl.

tiMsteKaaBamsMXMgMaiBB
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